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Zweite Ausgabe.
Aus dkl Umstgend.

¥ Sonnenberg , 17. Februar. Bei dem allgemeinen Interesse,
das man hier in weitesten Kreisen der Einführung des Bürger¬
meisters Schmidt  entgegenbrachte, wird es unseren Lesern gewiß
willkommen sein, den Wortlaut der von dem neuen Bürgermeister
gehaltenen Rede  nachstehend wiedergegeben zu sehen. Die bereits
vorgestern in kurzem Auszug skizzirte Ansprache lautete: „Es ist
heute das erste Mal, verehrte Bürger Sonnenbergs, daß es mir
vergönnt ist Ihnen, als nunmehr von der Aufsichtsbehörde bestätigten
Bürgermeister, Aug' in Aug' gegenüber zu stehen. Nach hart¬
näckigem Wahlkampfe, wurde ich schließlich durch's Loos, also ge¬
wissermaßen durch göttliche Vorsehung zu der neuen Würde berufen.
Ich begrüße gerade diesen Umstand um so freudiger, als mir soeben,
sogar gegen meinen Willen eine nicht mißzuverstehendeHuldigung
aus allen Schichten der Bevölkerung dargebracht wird. — Aus
warmem Herzen zolle ich Ihnen Allen aus den Tiefen meines
Herzens meinen Dank ab. — Möge es mir vergönnt sein, meine
Kräfte dem Wohle Sonnenbergs recht viele Jahre mit jugendlicher
Frische und Feuereifer zu widmen! Den besten Willen und eine
21jährige Thätigkeit im Preußischen Justizdienste in stetem amtlichen
und privaten Verkehr mit fast allen Bevölkerungsschichten nehme ich
mit hinüber in meine eben begonnene Laufbahn, welche ich mir frei¬
willig gewählt habe, um darin das zu finden, was ich bislang ver¬
missen mußte, — nämlich ein Feld für selbstständiges, freies
Schaffen. — Ich will meinen Fähigkeiten und meiner Kraft einen
weiteren Kreis eröffnen, mein Können in den Dienst der Allgemein¬
heit, und speziell den des Sonnenberger Allgemeinwohls stellen.
Und ebenso wie seither wird in meinem neuen Wirkungskreisemein
höchster Vorgesetzter, unser allverehrter Landesvater Seine Majestät
der deutsche Kaiser mir als ideales Beispiel vorschweben. Gleichwie
er bei allen kulturellen Bestrebungen im deutschen Reiche an der
Spitze steht und seinen Späherblick nach der Ferne auf eine zu er¬
hoffende bessere Zukunft richtet, so hoffe auch ich in meinem be¬
scheidenen Arbeitsrahmen der lieben Gemeinde das Blühen und Ge¬
deihen in Gemeinschaft mit den durch Gesetz und Gemeindeordnung
berufenen Mitarbeitern zu fördern. Und dieser ehrlichen Absicht
vermag ich keinen würdigeren Ausklang zu geben, als wenn ich Sie
auf das Pflichtgefühl, die eiserne Willenskraft unseres verehrten
Landesherrn verweise, auf daß er mein Vorbild., mein leuchtender
Stern als Meister vieler Bürger in meinem veraniwortungsreichen
Amt stets bleiben möge. Aus Anlaß der heutigen wichtigen Be¬
gebenheit in der Geschichte der Gemeinde Sonnenbergs dürfte es
daher nicht unangebracht sein, unserem erhabenen Herrscher ein
Huldigungstelegramm in folgender Fassung abzusenden: — „Die
Bürgerschaft Sonnenbergs bei Wiesbaden, heute gelegentlich der
Amtseinführung ihres Bürgermeisters festlich versammelt, entsendet
3hrem geliebten und hochgeschätzten Landesvater die herzlichsten
Grüße mit der Versicherung unerschütterlicherTreue und Ergeben¬
heit. Die Gemeinde Sonnenberg." — Hier am Orte aber, lassen
Sie unser Empfinden sofort bethätigen, indem Sie alle freudig mit
vrir einstimmen in den Ruf: Seine Majestät der deutsche Kaiser und
König von Preußen, unser allberehrier Landesvater Wilhelm2. er
lrbe hoch, hoch, hoch!" Mit brausendem Applaus stimmten die Fest-

theilnehmer in das Hochrufen ein. — Der Herr Bürgermeister
lud schließlich die Mitglieder der einzelnen Vereine ein, sich in ihre
Vereinslokale zu begeben, um bei einem bescheidenen Glase Bier
seinen tiefgefühlten Dank auch durch ein äußeres Zeichen zu be¬
thätigen. Unter den Klängen der Nationalhymne entfernte sich die
Festversammlung und jedem Theilnehmer wird der feierliche Akt
unvergeßlich bleiben.

X. <Zierstadt , 18. Febr. Der hiesige Männer¬
gesangverein  veranstaltet heute Sonntag, Abends
7 Uhr 11 Min., eine große Gala-Damen-Sitzung mit Tanz
im Saale zur Rose. Da der Verein über gute humor¬
istische Kräfte verfügt und außerordentlich viel „Stoff"
vorhanden ist, so dürften allen Besuchern einige recht ver¬
gnügte Stunden in Aussicht stehen. — Nächsten Sonntag,
den 25. er., hält der Turnverein  seinen großen
Maskenball mit Preisvertheilung im Saale zmn„Adler" ab.

* Mainz , 16. Febr. In der Nähe von Nicrstein fiel gestern
von einem zu Thal fahrenden, im Anhänge eines Schleppers be¬
findlichen Schiffe der Schiffsjunge Büttner aus Berg bei Lauterbach
in den hochgehcnden Rhein und ertrank.

* Ems , 16. Febr. Eine Frau aus Kemmenau,  welche
täglich Milch nach hier bringt, stürzte gestern Morgen in der Graben¬
straße und blieb ohnmächtig auf dem Platze liegen. Die Frau,
Mutter von mehreren Kindern, wurde in ein Haus gebracht. Es
wurden schwere innere Verletzungen bei derselben festgestellt, sodaß
die Verunglückte nicht transportfähig ist.

r. Höchst a. M., 17. Febr. Der Streik der Former
in der Eisengießerei von Breuer u. Co. ist nach dem Beschlüsse einer
gestern abgehaltenen Versammlung als b een d et zu betrachten.
Die Aussichten auf die erfolgreiche Fortsetzung des Streikes standen
ungünstig, da andere Arbeitskräfte angeboten wurden.

B. Hattersheim , 17. Febr. Dem Besitzer vom Gasthaust
zum Schlltzenhof gegenüber der Station, wurde heute von einem
Güterzüge sein sehr werthvoller Bernhardiner-Hund überfahren und
getödtei.

Lokales.
Wiesbaden, 17. Februar.

* Kurhaus . Frl . Adeline Rittershaus.  Dr . phil.
aus Zürich, welche, wie wir schon mittheilten, am Dienstag im Kur¬
hause sprechen wird, hat als Thema „Frau Rath Goethe"  ge¬
wählt. womit sie an den vielen Orten ihrer dieswinterlichen Thätig-
leit vielen Beifall erzielte. — Am Mittwoch der nächsten Woche ver¬
anstaltet die Kurverwaltung einen humoristischen Unterhaltungsabend
unter Mitwirkung des beliebten Humoristen Hermann Förster
aus Stuttgart und des hiesigen Musik-Vereins. — Für das morgige
Symphonie-Konzert hat Herr Musikdirektor Lüstner wieder ein sehr
interessantes Programm aufgestellt; cs kommen folgende Piecen zur
Aufführung: Ouvertüre zum Märchen von der schönen Melusine von
Mendelssohn, Siegfried-Idyll von Rich. Wagner, Ländliche Hochzeit,
Symphonie in Es-dur von Goldmark und Ouvertüre zu Euryanthc
von Weber.

* Maskenball des Gesangvereins„M Ln n er cI u b". Trotz¬
dem die diesjährige Carncval-Saison betreffs ihrer Länge nichts zu
wünschen übrig läßt, wird sie von den geselligen Vereinigungen
dennoch fast Tag für Tag ausgenutzt. Unter Anderen wird sich am

Fastnachtsonntage, den 25. Februar auch der hiesige Gesangverein
„Wiesbadener Männerclub" mit einem großen Maskenball in den
Festesstrudel begeben und gedenkt auf Grund seiner guten Er¬
fahrungen seit einer langen Reihe von Jahren auch diesmal nicht als
Stiefkind behandelt zu werden. Der Ball findet im Römersaal
statt. Eine Vertheilung von 11 werthvollen Preisen hat der 'Verein
vorgesehen und den schönsten, wie originellsten Damen- und Herren¬
masten zugedacht. Für alle erdenklichen Ueberraschungen, lustige
Gruppen und Tänze und Knalleffekte aller Art sowie für ein stark
besetztes Ball-Orchester ist Sorge getragen worden, und, was die
Hauptsache ist, der Eintrittspreis ist mit 1 Mark so billig berechnet,
damit die Festtheilnehmer massenhaft erscheinen und nach beendetem
Feste, mit gutem Gewissen erklären können, daß die Verheißungen
des „Männerclub" nicht nur erfüllt, sondern bei Weitem übertroffen
worden sind.

* Allgemeine Carrievalfeier. Der Billetverkauf für die
heutige Fremdensitzung im Walhalla,  welche um 8,33 Abends
pünktlich beginnt, findet an der Walhallacasse auch heute Sonntag
von 11—1 Uhr Vormittags und 3—5 Uhr Nachmittags statt.

r. Eisenbahn -Unfall . Ein bedauerlicher Unfall ereignete
sich, wie man uns meldet, auf dem Frankfurter Güterbahnhof. Ein
Rangirzug fuhr einem, mit Pferden beladenen  Güterzug in
die Flanke. Mehrere Wagen des ersteren Trains wurden aus dem
Geleise geschleudert  und versperren die Linie. Der
Materialschaden ist sehr  bedeutend.

Eklegramiiie nnb letzte Nachrichten.
* Berlin , 17. Februar. In der Budgetcommission des Ab¬

geordnetenhausesthcilte ein Vertreter der Regierung heute mit, daß
ein Gesetzentwurf zur Regelung der Haftpflicht des Staates
für die Vergehen seiner Beamten  in Vorbereitung sei.

* Kaiserslautern, 17. Februar. In nächster Nähe der
Station Kapwciler stieß«in Personenzug mit mehreren leeren Güter¬
wagen zusammen. Die L ocomo t i ve sowie4 Wagen sind
zertrümmert . Vier Passagiere sind schwer
verletzt.

* Halle, 17. Februar. Die Bergwerksverwaltungen der
BraunkohlenbezirkeHalle, Weißenfels, Zeitz und Meuselwitz haben
die Forderungen der Grubenarbeiter abgelehnt. Morgen finden9
Versammlungen der Arbeiter statt. Montag wird wahrscheinlich der
Streik ausbrechen.

* London, 17. Februar. Zu dem Siege des Generals French
über die Buren wird noch gemeldet, daß der General den Buren eine
große Anzahl Vieh abgenommcn hat. Die Buren wurden durch das
Schnellfeuer des Generals überrumpelt und mußten die Flucht er¬
greifen. Die Verluste der Engländer sind unbedeutend; ihre Be¬
geisterung ist unbeschreiblich.

* Londo»», 17. Februar. Das Kriegsamt veröffentlicht ein
Telegramm aus Jacobsthal vom 16. d. M. folgenden Inhalts : Die
Verschanzungen bei Magersfontein sind aufgehoben. Die Buren
bemühen sich, zu entkommen. General French durchzieht das Land
nördlich von Kimberley. Eine Jnfanterie-Abtheilung unter dem
Befehl des Obersten Kelly Kenny steht augenblicklich im Begriff, eine
Buren-Abtheilung auf dem Wege nach Vlömfontein zu verfolgen.

WertimA
Eine amerikanische Skizze.

Eines schonen Tages landete ich auf meinen Streifzllgen durch
Eentral-Amerika in der kleinen Stadt Escuintla; sie liegt an der
Schmalspurbahn, welche den Hafen San Jose mit Guatemala ver¬
bindet. Die Stadt interessirte mich recht wenig, um so mehr aber

Zuckerplantagen der Umgegend. . Darum miethete ich mir ein
Äaulthier und brach schon am folgenden Morgen auf, um die Plan¬
en zu besuchen.

Wollte man die ländlichen Wege dieses Distriktes als Land-
>Eraßen bezeichnen, so würde man sich einer sträflichen Lüge schuldig
^chen. Diese Pfade sind nichts anderes als Wagenspuren, welche
burch das Dikicht führen. Als ich nun an einem Punkte anlangte,

mehrere dieser Pfade sich kreuzten, wußte ich nicht mehr, nach
sicher Richtung ich mich wenden müßte. Ich verfolgte die weiteste
Wagenspur, da ich glaubte, daß sie wenigstens von einem lebhafteren
^" kehr zeuge, sah aber bald ein, daß ich den falschen Weg gegangen
"Nd wieder umkehren müsse.
: Nach einer halben Stunde war ich wieder am Kreuzungspunkte
Klangt und beschloß nun, eine andere Spur zu verfolgen und
""ch dem glücklichen Zufall zu überlassen.
v , Ehrend nun das Maulthier in der Mittagssonne langst

trottete— offenbar ebenso unentschlossen wie sein Reiter
'merkte ich auf dem Wege eine Gestalt, welche sich uns näherte. £

pachtete den Menschen genauer und als er uns nahe genug w<
Es einer jener schäbigen Eingebornen sei, die nick

r ^ uen wie die Arbeit. Solchen Leuten sti nicht zu traur
ff fjB auf einem ausgezeichneten, wohlproportionirten Pferde, d
KL °urch den verschlissenen und schmutzigen mexikanischen Sat
^würdiger Weise entstellt war. Ich behielt den Kerl im Auxl dann zwang mich ein undefinirbares Gefühl einen Blick hini

mich zu werfen auf den Weg, den ich eben zurückgelegt hatte. Da
bemerkte ich eine andere wohlberittene Gestalt, die mir nicht minder
verdächtig erschien; dieser Reiter war indessen noch in weiter Ferne.

Es war eine feierliche, fast beängstigende Ruhe in der Natur.
Die Sonne brannte mir glühend heiß auf den Scheitel; ich nahm
meinen Hut ab und wischte mir den Schweiß von der Stirn.

Ein vorsichtiger Reisender thut immer gut, einen zuverlässigen
Revolver zu sich zu stecken, ehe er sich auf eine lange Reise bcgiebt.
Man läuft zwar nicht immer in Gefahr, von einem lieben Mit¬
menschen niedergeknallt zu und in einem Chausseegrabeneingepökelt
zu werden, aber es ist doch auch nicht angenehm, ohne Reisegeld den
Weg fortsttzen zu müssen

Als der Fremde vor mir näher und näher kam. fand ich Ge¬
legenheit seine Galgenphysiognomie zu studiren, welche von der Mit¬
tagssonne grell beleuchtet wurde; jetzt war ich fest überzeugt, daß
mir große Gefahr drohte. —

In Centralamerika ist Alles mit Leidenschaft dem Rauchen er¬
geben— Männer, Frauen und Kinder. Sie rauchen mit Vorliebe
torpedoförmige Cigarren, welche Puros genannt werden. Es ist ein
schauriges Kraut. Die Räuber und Landstreicher wissen aber diese
Gewohnheit der Leute schlau zu benutzen; sie kauen an einer ange¬
zündeten Puro, indem sie sich dem Rcistnden nähern, um ihn um et¬
was Feuer anzusprechen. Es ist eine vermaledeite Gesellschaft! Er¬
füllt der Ahnungslose diese Bitte, indem er seine eigene brennende
Cigarre darbietet, so erfaßt der Räuber seinen ausgestreckten Arm.
reißt den Fremden vom Pferde und ehe er noch zur Besinnung kommt,
ist er seiner Baarschaft, seiner Kleinodien, seiner Pistolen, seines
Pferdes beraubt. Er kann noch von Glück sagen, wenn er bei seinem
Sturz nicht das Genick bricht. Es ist ein alter Trick, der fast immer
zum Ziele führt, zumal man nach Landessitte auch dem ärmlichen
Bettler das Feuer nicht versagen darf.

Ich wußte nun genau, was kommen mußte, und gab meinem
Maulthier die Sporen, um bald die Sache hinter mir zu haben;

doch gab ich meinem Gürtel einen Ruck, so daß der Revolver nach
vorn kam und mir besser zur Hand war.

Als mir der Kerl gegenüberstandund ich gerade im Begriff war.
an ihm vorbeizureiten, sagte er mit dreistem Tone: „Erlauben Sie
mir Ihr Feuer, Mann"; und während er die linke Hand ausstreckte,
um meine Cigarren in Empfang zu nehmen, bemerkte ich, daß seine
Rechte sich dem Messer näherte, das im am Gürtel hing. Und hinter
mir hörte ich seinen Gefährten herantraben.

Hier galt es schnell und entschlossen zu handeln. Während ich
die brennende Cigarre aus dem Munde nahm, als wollte ich sie ihm
ohne Weiteres hinüberreichen, machte ich geräuschlos den Revolver
los und steckte dann mit einem schnellen Ruck die Cigarre in den
Lauf desselben.

„Mit vielem Vergnügen", antwortete ich ihm sehr höflich und
reichte ihm ruhig meinen Glimmstengel hin.

Das Alles war in wenigen Sekunden geschehen.
Die plötzliche Ueberraschung hatte ihn verblüfft; das unter¬

drückte Lächeln in seinen Zügen war verschwunden. Er sah mich
sehr erstaunt an. nahm aber doch sehr vorsichtig die Cigarre aus dem
Lauf des Revolvers, um sich seine Puro zu entzünden. Ein furcht¬
sames: Adios. sennor und fort war er. — Bald darauf überzeugte
ich mich, daß auch sein Kumpan umgekehrt war, und ich vermochte
ein laute Lachen nicht zu unterdrücken, als ich die beiden Schelme
davontraben sah. —

Nun, meine Herren, Sie sollen meine Geistesgegenwart nicht zu
sehr bewundern. Das probate Mittel ist keineswegs neu. Ein
Bursche aus Texas machte mich mit demselben bekannt, lange bevor
ich meinen Streifzug nach Central-Amerika unternahm. Lassen Sie
uns ein Glas auf meinen guten Freund aus Texas leeren, denn ihm
danke ich das Vergnügen, mit Ihnen hier gemüthlich beisammen
sitzen zu können um Ihnen das kleine Abenteuer zu erzählen.

/ _
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Gingesandt.
Gestern(Freitag), rn frühester Stunde «Me Einsender dieser

Feilet: mit noch mehreren Personen unter strömendem Regen durch
eine mehrere Finger hohe Schneeschicht nach dem sog. Heff. Ludw.-
Bahnhofe. um mit dem8.27 abgehenden Zuge eine Reise cknzutreten.
Durchnäßt erreichten wir den Bahnhof und hofften angesichts der
schauderhaften Witterung ein entsprechend durchwärmtes Abtheil in
dem zur Abfahrt bereitstehenden Zuge zu finden. Leider hatte wir
diesmal die Rechnung ohne — die Bahnverwaltung gemacht. In
einem Wagen, der eine möglichst wiedrige Temperatur aufwies,
mußte die Fahrt bis Niedernhausen zurückgelegt werden. Man denke
sich unsere Lage, aber auch unser gewiß berechtigtes Befremden, i n
fast völlig durchnäßten Kleidern von der Kgl.
Preuß . Eisenbahn in kaltem Abtheil reisen zu
müssen!  Zu unserem Glücke erreichten wir auf der Strecke Nie¬
dernhausen-Limburg angenehm erwärmte Fahrräume, andernfalls
wäre unser davon getragener Schnupfen etc. wohl mindestens noch
eine Faustesdicke ärger! Wahrlich, solche Vorkommnisse
sollten auf einer Kgl . Preuß . Eisenbahnstrecke
eingangs des zwanzigsten Jahrhunderts denn
doch nicht mehr möglich sein ! '. ! £ .

Familierr -Nachrichterr.
Auszug aus dem EilnlstandS Register der Stadt Wiesbaden

vom 17. Februar.
Geboren:  Am 16. Febr. dem Kaufmann Jacob Staadt

e. S . Franz Heinrich Leonhard. Am 11. Febr. dem Tapezierer¬
meister Heinrich Balling e. S . Am 11. Febr. dem Bezirksfeldwebel
Ludwig Dienethale. T. Elisabeth. Am 12. Febr. dem Kutscher
Wilhelm Horz e. S . Christian Philipp Wilhelm. Am 11. Febr.
dem Kutscher Karl Bettendorfe. T. Lina Dora. Am 11. Febr. dem
Kunst- und HandelsgärtnerGeorg Catta e. S . Heinrich Martin.
Am 11. Febr. dem Fuhrmann Philipp Rühl e. T. Elsa. Am 13.
Febr. dem Taglöhner Reinhardt Schweizere. S . Reinhard Philipp
Ewald. Am 11. Febr. dem Färbergehülfen Hermann Kunz e. S.
Hermann Friedrich. Am 15. Febr. dem Taglöhner Jacob Konrad:
e. T. Anna Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Schloffergehülfe August Kießling hier,
mit Lina Maus hier.

Verehelicht:  Der DamenschneiderChristian Meyrer hier,
mit Anna Hübner hier. Der Bürstenmachergehülfe Christian
Heppenheimerhier, mit Franziska Reichwein hier. Der Fabrikant
Otto Dörner zu Brüffel. mit Olga Beckmann hier. Der Magistrats-
Büreauassistent August Schleucher hier, mit Elisabeth Stork hier.
Der Oberschweizer Lucian Jaggi hier, mit Anna Löb hier. Der
Tünchergehilfe August Krieger hier, mit Maria Klingel hier.

Gestorben:  Am 16. Febr. Droschkenbesitzer Jakob Fuhr.
46 I . Am 16. Febr. Elisabeth geb. Mapleson, Ehefrau des Pri¬
vatiers Charles Sevin, 67 I . Am 16. Febr. Elisabeth geb. Herber.
Wittwe des Herzoglich Naffauischen Hofgärtners Heinrich Zuckmeyer,
77 I . Am 16. Febr. Anna, T. des Lackrrergehilfen Hermann Hof¬
finger. 1 I . Am 17. Febr. Elisabeth geb. Leitz. Ehefrau deS Kranz¬
binders Friedrich Weschke. 49 I . Am 17. Febr. Johann. S . des
Fuhrmanns Anton Buch. 5 M." Kgl. Standesamt.

Verantwortlicher Redakteur : i. B. Conrad v. N eff,  e r n. — Verantwortlich
für den Jnserotentöeil Wilhelm Herr, «erde in Wiesbaden.

Druck der Wiesbadener Verlagsanstalt (Cmil Bommert ).

Linde ’s wird in Tassen , Gläsern nnd an.
deren Gefässen verkauft , die in jedem
Haushalt praktische Verwendung finden
können . 2720

Für unsere geehrten Leserinnen
ist e» gewiß von hohem Interesse , zu erfahren, daß die Firma Herm.
Musckre . Parfümerietadrik , Magdeburg , unter der Bezeichnung Herm.
Musch-'S patent , gcsch. Lockenerzeuger»Adonis - ein neue» Toilette,„ Ute
in den Handel gebracht hat. da« in keinem Boudoir fehlen sollte, weil
rS das einzige wirkliche unfehlbare Präparat ist. das den Haaren dauernd
ichkne natürliche Locken verleiht. Herrn Mufche'S Lockenerzenger„AdomS"
wird daher allen Damen , die die Haare in Lockenform tragen . un¬
entbehrliche- Toilettenmittel fein, umsomehr. alS die Haare bet beiße,n
wie auch feuchtem Wetter, sowie starken Te .uperatmwechsel die natürliche
L ck.nforn! nicht verlieren, dabei aber in kemer We.se da- WackiSthmn
der Liaar« schädigen. solche- vielmehr unterstützen. Wir können
Lern, Mufche'S Lockenerzeug.r „Adonis" auf da- Beste empfehlen, doch
möchten wir der vielen Nachahmungen wegen dringend bitten , genau auf
Firma Herm. Musche Parf . Magdeburg zu sehen. W .e wir erfahren,
w Herm. Mufche'S Lockenerzeuger »AdomS auch hier bei Willy Vraefe.
Webergasse 37, C. Cratz. Drog . Langgasse 29 . « . Moebu«, TaunuS-
straße 2b . LouiS Schild. Drog . Langgasse 3. Rob. Sauter . Drog ., Cd.
Rosener. Parf . , n haben._

Handel und Verkehr.

lelsgraphisehtzr Courehericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Wehergasse 8.

SOester . Credik -Aetien , « >
Di8conto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . » •
Darmstäd ter Bank . . . .
Oesterr . Staat9bahn » .
Lombarden . » . , «
Harpener . . . . . .
Hibernia . . » • • •
Geleenkirchener . . . »
Bochnmer
Laurahtttte , . . » • •

Deutsche Reichsanleihe 3 Vs0/*
, . 3%

Prenss . Consols 8' /«*/• . • •
_ » 8°/* » '
Tendans : feit . . .Bank-Diskont.
Amsterdam 8' /, . Berlin 6 ' /, . (Lombard 6*/, .)

London 4. Paris 3 '/«, Petersburg u Warschau 6 '/,.
Italien , Plätze 5. Schweiz 5 . Skandw , PL Ö'/i»
tagen 6. Madrid 4 . Lissabon 4.

97 .70
87 50
97 .30
87.60

FrankfurterI Berliner
Anfangs .Coorse

vom 17. Fe *>r . 1000.
236 80
104 50
17176
164.60
212  —
145 50
140 30
30 30

228 .76
282.20
207 .—
273 .75
27 ) 80

236 40
194.70
171.40
164 HO
211 .90
145 40
140.50
30 .30

228 .6
232 .25
207 .-
272 60
276 .30

Brüssel 4.
Wien 4‘ j.

Kopen-

Danksagung.
Allen denen , die nnsern geliebten Gatten , Vater

und Bruder zur ewigen Ruhe geleiteten , sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden nagen
wir unsern innigsten Dank.

Wiesbaden , den 16. Februar 1900.

Helene Schmidt» geb. Theist
und Kinder. 2775

Droschkenbesitzer-Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht , dass unser

Mitglied

Jacob Fuhr
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Montag , den 19. d . Mts.
Mittag 2 Uhr von der Leichenhalle de« alten Fried¬
hofs aus statt.

Kkklmntilllchlng.
Im Aufträge der SpeditionsfirmaJ .& Gt.  Adrian

hier, versteigere ich
morgen Montag, brn 19. Muar rr., •

Porgcno9‘ja stkr
anfangend, in meinem Auctionssaale

lo.3ll(foff|irâ Jlo.3
2 Körbe grüne Häringe ; ferner ca. 1 Ctr
Euluirnthaler Schweizrrtüse in kleineren
Quantitäten, eine Parthie Hafer -Caeao in
V* Pfund Carions, gebrannten Kaffee,
200 Flaschen Rothweirr, ca. 100 Fl.
Südwein als Portwein ,Malaga ,Sherry
und Ungarwein , Cigarretten , außerdem
30 Paar sehr elegante Dameusttefel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 3779

Md , Klotz,
Aurilormtar und Tarator.

Aiihtlillkreiil
Donnerstag . LT. Februar,

Abends 81/* Uhr, findet unsere
erste diesjährige

ordentliche

General VersimilllW
im „MenneBhoff “ statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Wahl der RechnnngSprüfungSkommission.
4. Feststellung de» Budgets pro 1900.
5 . Ergänzungswahl des Vorstandes.
6 Verschiedenes. 2733

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung
ergebenst ein Vorstand.

Gründliches Radikalmittel gegen alle
Kücheukäser ist

ßriiekolin
gesetzlich geschlitzt.

Uebernehme die Ausrottung im ganzen Hause
unter Garantie . Bin zu sprechen jeden Mitt¬
woch Mittag von 3 bis 6 Uhr Hotel zum
Erbprinz und nehme Bestellungen entgegen.
SOI Georg Bruck

Zu beziehen in Dosen i 1.50 Mk.
Vertreter für Wiesbadenu. Umg gend gesucht

Tauzschnler des Hrn. H. Schwab.
Unser großer Maskenball findet Fastnachts-

formtag den 28 . Februar Abends 8 Uhr in der
„Männcrturnhalle , Platterstraße 16 statt. Zur Vertheilung
kommen 6 werthvolle Preise. — Wir laden zu diesem
M a s ke n f e st e alle früheren Schüler und Bekannte
ergebenst ein. -77°

NB . Ma sken karten  sind in den Geschäften von
R Schwab Papierhdl . Faulbrunnenstr . 12, I . Martin
Friseur Schwalbacherstraße 53, H. Kaiser  Restauration
zu den 3 Königen Marktstr . 26, H. Schwab Cigarren¬
handlung Römerberg 16, sowie Abends an der Kasse zum
Preise von1 M. zu haben. Nichtmasken bedürfen keiner Karte.

Gestohlen
sind die Sachen nicht, nur in Folge Uebernahme großer Läger bin
ich im Stande , folgende

S 60  Legsnsiänds, G
Bücher rc. rc. für den enorm billigen Preis von 8 Dlark zu
liefern. S Bände Romane ca 450 Eriken stark und mit vielen
Illustrationen . 1 Baud AuS dem Kriege 1870/71. 160 Griten
stark mit vielen Abbildungen, hochelegant gebunden. 1 Band Die
Teufelsbraut. Novelle von MauruS Jokai. 1 Band Da0
BolkSbuch von Dr. A. Schumann, hoch interessant. 1 Band
Naiurhcilverfahren nach Bilz mit Illustrationen.
1 Band Rechtsanwalt im Hause. 1 Band
Jllustr . Chronik von Berlin m. 40 Abbildungen
nach Oristinal ' Aufnabine». 1 Band 6. u . 7.
Buch Mo !eS. 1 Band Gedichte. 240 G . stark.
1 Band Taschenliederbuch. ca. 100 G . stark,
hübsch gebunden. 1 Kalender 1900. Außer diesen
hier aufgeführten Büchern gebe noch 25 hoch-
interessante und lehrreiche Bücher, welche ich
hier nicht alle aufführen kann, da es an Raum
mangelt, und 20 hochfeine Gratulation - » und
Ansichtspostkarten.

_ Jeder Käufer dieser 60 Gegenstände erhält
P  noch rin hübsches Buch 2804

umsonst.
Diese 00 Gegenstände versendet für nur 8 Mark . (Packet«

sendung). Porto 50 Pfg . (Nachnahme 30 Pfg . mebr)
die Berliner Verlagsbuchhandlung van

Kein Hold Klinger , Berlin NO ., Weinstr 23.

| Wichtig für sparsame Hausfrauen.
| Fritz Müller s

Kernseifen-Pulver
mit der Schutzmarke : „Matrose*

ist garantirt unschädlich , äussorst preis¬
würdig und das bequemste und geeig¬
netste Wasch - und Reinigungsmittel.

Die einmalige Benützung derselben
sichert dauernde Anwendung von selbst.

7 Prelsraedaifllen . TWW
Niederlagen bei : Ed . Böhm , Carl

Brodt , Wilh . Dienstbach , H . Eifert,
Adolf Genter , M. 0 . Gruhl , Jean Haub,
Frl . L . Heinz , J . Helbig , Carl Hermes,
J . Jäger , M. Jude , E . Kirchner , Ph.
Kiesel , Wilh . Klees , Friedr . Klitz , Wilh.
Knapp , Jacob Laux , Elise Michel , A.
Mollat , Ad . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring , F .*A . Müller,
A. Nicolay , Jnl . Prfttorins , Chr . Ritzel Wwe . ,Ir . Rumpel,
Nicolaus Sinz , Schwalbacherstr . 13, Louis Schild , W.
Schlepper Wwe ., Friedr .Schmidt , Wörthstr ., Aug . Schöppler,
Max Schüler , Sei teuf ., J . W . Weber in Wiesbaden . 206/59

w &***m **mEi \um  iMUwmiwurim

Königliche Schauspiele.
Montag, de» 19 Februar 1900.

51. Vorstellung.
33 . Vorstellung im Abonnement D.

Zum ersten Male wiederholt:

Jugend von heute.
Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.

Vater Kröger. Bureauvorsteher . .
Mutter Kröger, seine Frau . .
Hermann . Arzt ) 6( jbec  Söhne
pan - , Obersekundaner )
Clara HendrichS. Blumenmalerin
Erich Goßler , Hermann - Studienfreund
Egon Wolf, Litterat . . .
Anna , Dienstmädchen bei Krüger- .
Beckendorf, Rentier . . . i
Franz Meißner , Komponist . ; .
Rdsa Belli , Schriftstellerin . ,
Theo Normann , Schauspieler . i
Mcdizinalrath Dr Brücker. Arzt.  ,
Ci aussen, Hafenarbeiter .
Harm - , Kaufmann . . . .
Sin Schutzmann . . . . •
Ein Kellner

Herr Fender.
Frl . Santen.
Herr Rodiu-
Herr Reiß.
Frl . Willig.
Herr Schwab.
Herr Valentin.
Frl . Koller.
Herr Rudolph.
Herr Reumann.
Frl . Schwartz
Herr Gros.
Herr Schreiner.
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Berg,

itrr Ebert.
Zeit : Dir Gegenwart . — Ort : Eine norddeutsche Hafenstadt.

Der letzte Akt spielt vierzehn Tage nach dem ersten.
Nach dem 1. u. 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr

Dlskstag. den SO. Fevruar 1900.
52. Vorstellung.

84 . Vorstellung im Abonnement A.

Ter Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Mustk von
R . Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Der Schauspieldireftor.
Komische Operette von L. Schneider. Mustk v. W. A. Mozart.

_ Rnkang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Verlobung » - Karten
ln

Glr Brief - nnd Kartenformat TS
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei dea
Wiesbadener General-Anzeiger8*



15. Jahrgaus No. 41.

/ cundl. L-Ztmmer-Wohnung
I auf1. April zu nuelhcu gesucht,
ßff u. H. 5487 a. d. Exp. 5487
" ^ erlöse Beamtenfamilie sucht
Vlalterstr. oder Ruhbergstr.

z-Zimi»tl>Whnil»g.
Cffctttn unt.  L . 10 a. d. Exp.

Vermiethungen.
8 Zimmer.

Rheinftraße 96,
6dt Ringsir. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allem
qubebör aus 1. April zu verm.
Uh. Part. 586

6 / immer.
LtiittFtiei>liiy-R>ng 92
eint Wohnung. 3. Tl.. 6 Zimmer.
Suche, Badezimmer, zu vermieth.5075

Rerolhal 43 a,
Belelage, 6 Zimmer, Balkon und
allem Zubehör zu verm. Anzus.
m 11- 1 Uhr._1861
«irtvriastr . 33 , ist der zweite
U Stock, 6 Zimmer mit großem
Balkon, Bad und Zubehör, per
I. April 1900 zu verm. Näheres
daselbst Parterre._ 1416

5 Zimmer.
Blumenstr. 6

vel'Ltage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechendeingerichtet,
der1. Januar 1900 abzugeben.
Näh. das. bei Heß, 2. St . 4912

4 Zimmer.
stambachthal v eine Wohnunö
tz! 4 Zim. , Küchem Speiseka,»..
u,Zub., a. 1. April zu verm. 1464
Ah. Part. (Astern,. nicht gest.)

Scharnhorststr. 26
Wohnungen von 4 Zimmern,
Balkon, Küche und Zubehör per
1. April zu verm. Näb. Äarlenh.
?m. l., oder Schüyenstr. 10 bei
lkizeathümer Marx Hartmann.

’_2096
lutttfolmvtliuikthe».
c> aunusstratze 13 , vis-fc-vis
'*■' dem Kochbrunncn. 14 m lang,
ö'/i m breit, mit 7 Schaufenstern,
nebst Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör, per 1 April. 2719

N«r Soaiifiiiicrg, WM
ÄÄo, Bel-Etage, mit 4 Zioimer,
Suchen per sofort abzugcben.
?äh. Exped. u. Nr. 4913.

3 Zimmer.
AilchtlüjilaiZk 46,

Hth., drei Zimmer und Zubehör
hkr1. Avnt zu verm.  1547

. Alblkidtslr. 9,
« Zimmer mit Küche und
«eller (Mansardenwohnung) per
^April zu vermiethen. 5463

Grabenslraße9
^adeu mit Ladruzimmer und
Wohnung von 3 Zlmmecu, Küche
^3 Mansarde per 1. April zu
vermirrden. Näh. daselbst bei Frau
^Mmert oder bei Ligenlhümer

Harttnann , Schützen.
Me ly. _2097

2 , 3 Zimmer. Küche
'dd Mansarde nebst Zubehör per
^Apnl zu verui. Näheres Lang-
Lst 5 bei Louiö Behrens.

, KuiWüidmiMiig
JJ1 3 Zimmern uebst Küche, in

Nahe der Bahnhosstraßc an r.
^e zu vermiethen. 5323

^Näh. Platterstratze 12.
ännstraße 11 eine Wohnung Part.
8 Zimmer. Balkon, Küche u,

/ »"r, 2 Keller. Llos. i. Abjchl.,
äL >rilz.verm. Näh.1.St . 1850
^iftstratze ist eine Wohnung
von g Zimmern, Küche und

^ °nsarde per 1. April zu verm.
Näheres bei PH. Bester. 1814

^Lau nuostratze 33 35.

Dotzheim.
b̂ °^ nrrstraße 37a, Wohnung
Op"ünd y Zimmern, Kucke,
(»|11atbf' 23**&  Keller und Garten
î b̂schluß und Spülcloset). auf

oder später zu verm. Näh.
«. b̂aden. Schützenhofstr. 14, Stb.
graust . 1505

ksterftratze 22 find ein leere«
oimintr und Zinimrr m. Küche
" tu vermiethen. 2608

Norkstraße4
Wohnung im 2. Stock, 3 Zimmer,
Balkon und Zubehör per April
1900 zu verm. Näb. vart. 1839

2 Zimmer.
^Ileichstratze 19 . Stb 1. St.
X* 2 Zimmer, Küche, Keller an
ruhige Miether per 1. April zu
vermiethen. Daselbst in ein möbl.
Mansardzimmer per sofort zu
vermiethen. 2666

§üdj!liittf 18Ä
zu vermiethen 2552

Hirschgraben6
(am Schulberg) 2 Zimmer, Küche
und Keller, mit schöner Aussicht,
auf 1 April zu verm. Näbercs
1. Stock. 2759
Metzgergaffe I « ist eine kleine

Wohnung von 2 Zimmer u.
Küche auf 1. April ev. auch früher
zu vermiethen. 2650

dteugaffe 22.
Eine Dachwohnungv. 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller zum 1. April
zu vermielheu. 2442
« »ugaffe 22 ist auf 1. April

1 Wohnung mit Flaschcnbier-
keller zu vermiethen. 5476

1 Zimmer und Küche mit Zu¬
behör aus 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen. Platterstraße 82a.

2279

Aorkstraße 4.
Hofwohnung, part . zwei Zimmer,
Küche rc. per 1. April zu verm.
2778 Näh. Parterre im Vorderh.

1 Zimmer;
freundlich uumöbl. Mansarde zu
$  vermiethen.
5363 Gustav-Adolfstr. 2 u. l.

Große heizvate Mansarde an
einzelne rnbige Person zu verm.

Näh. Platterstr. 12. 5324

üöblirte Zimmer,
Brrtramstratze 9 g.möbl.Pari .«
Zimmer an Herrn zu verm. 5217
k- ertramstratze 13 , Mittelbau.
V Ein möbl. Parterre-Zimmer
bill. zu vermiethen. 2387

Schüler
finden in besserer Familie vorzüg.
liche Pension, gute Verpflegung und
gewifienhafteBeousstchtigung. Preis
per Jahr 600 Lik. 5408
_ Bleichstraße3 1. Stck

Arbeiter erhalte « Kost
urrd Logis . 2627

Bleichstratze 17 , 3.
Schön möblirte Zimmer zu ver-

mietben Dambachkbal4, 2. 2233
Junger anständlger Mann kann

tbeilhaben an Zimmer mit zwei
Betten (monatl. 10 SR.) Franken»
straße 24. 3. _ 1934

Iritötiöjflt. 48,
bei Frau Gantz rin sch. möbl.
Zimmer an einen Herrn zu vcr»
miethen. 2730
iC.ui möbl. Zimmer u. eine möbl.
v Mansarde zu verm. 2630

Goldgaffe 3.
/Qin jung, anständ. Mann erhält

für 10 M. gute Kost». LogiS
Herrmannstr. 3, 2. St . l. 2091

Öermannstratze6, ^ Älr. h.erhallen reinliche Arbeiter Kost
und LogiS.  2696

Hermannstraße 17 3. St . erhält
rin junger Mann LoatS.

Reinl. Arb. erh. LogiS , rv. mit
ob. ohne Kost. 2328

Hellmundstr. 56, 1 l.

%uständ. Herr erhält für 10 Nt.
wöchentlich gute Kostu. LoîiS

Hartingstr. 4, 1 2619
Kirchgasse 56 , 2 r., ein,ach

möbl. Zimmer mit Kost zu ver»
mietben. 1489

schön möbl. Zimmerm. separ
Eingang billig zu verm. 2617

Näh. Kaiser Friedrich-Ring 2 im
Svezereiladen. _

möblirte verm.
2580 Michelsberg 20, 3.

Ein anständiger Arbeiter findet
schöne« u. b,ll. Logi» 2072

Moritzstr. 39, Htb. 1 St . lks

Rllkiüsirlljrk II,
Eingang Seitenbau, 1 Et., nach
der Kl. Wilhelnistraßeg., 1 auch
2 möbl. Zim. zn verm

ächiilikniiofitr. 2
erh. bess. Arbeiter Kostu>. LogiS.

Li« mövljrteS

Zimmer,
mit oder ohne Pension, sofort zu
verm. Näheres Seerobcnstr. 1, im
Laden. 1«""

Scharnhvrststr . LS. part. r.
möbl. Zimmer billig zu verm. 5309
H -lellritzstr . 14 . 2 , erhält ein

jung. anst. Mann schönes
Logis und Kost._ 2667

Wellritzstratze 19 möblirte
Zimmer zu verm._ 2226

in junger, anständiger Mann
kann schönes Logis erb. 2606
Walramstr. 29. Hth. 1. St.

Meiue

Mtthelmstr.7,
1 . Etage.

nu,er stei. . 2048

Iorkstraße4
fein möblirte« Zimmer per so

l zn verm. Näb. Part , °‘>t1838

Laden.
Laden, 2366

Näh. Adolfsaller 31. Part.

MMrenjiraße.3
rin Laden m. kl. Wohng., für
rz- oder Schuhwaaren ge.

WeiLlliWlWlßk-47
2173

Ijorkstraße 4,
sadcn für Ln-^ros-Geschäft,

1900

Großer Laden
Näheres Baubüreau

1530

Werkstätten etc*
hell u. geräumig,
zu verm. Näh.
en Marktpr. 26.

1440
>ße Werkstätte mit guter
Einfahrt zu vermiethen.

) Wellritzstraße 19

Oranienstraße 31

5306

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver.
miethen. 4840

für ^ Mkrde u. Zu-
oSzllUNli ») behör mit Wohnung
von 3 Zimmern und Küche auf
1. April zu verm. Frankfurter»
straße, Gärtnerei W. Bonn, neben
dem Nassauer Bierkellcr. 1390

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am Taunue-

babn-Geleise. sehr gut gelegener
und fertig eingezäumter Lagerplatz
ist zu vermiethen. 2224

Näh. Expdt. d. B.

A . L . Fink,
Agentur - und 693

CourmissiouKgeschäft,
Wiesbaden,

Oranieustratze 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie ».

Gesucht
auf sofort od. 1. April 15,000 M.
auf 2. Hypotheke auf ein Haus in
guter Lage. Pünkrl. Zinszahler.
obne Vermittler. Off. u. 1̂ . IV.
600 an den Gen. Anz. 2319

Im Südvierlel
HauS m.Hofranm Werkstätte
oder wo letziere zu errichten ist. von
Selbstkäufer gesucht. Offerten unt.
U. L. 1040 Generalanzeiger 1407

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen 1 Mark Marken.
Siesia-Berlag, Or . H. 49, Ham¬
burg. 2782

I- mt |ei >l
Magen - u Nervenkeid , Pol.
lution .Mauucöschwäibe . Sy-
vhtlis . veraltete Haruröhr - u.
Hautl . ohne Quecksilber

Apotheker. Berlin.
Pktllnnüu , Neue Känigskr, b«u.
Auseft . u. Krankeaver , discr.
u. fr. 2783

Herr D. in Gr. schreibt: Ich bin
von meiner veralt . Syphiti « fast
Vollständig wiederhcrgestellt.
trotzdem ich so elend u. von den
Aerzten ansgegebeu war. Ich
fühle mich jetzt wie neugeboren.

SWüiitt
Gummi,' l,76,3 «art.absolut St.,M.4,-

Ille kmer OmnBiiwaaren
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
PreiSl. grat. — Geschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

2795 Linieustr. 2.

m

Für Schuhmacher.
Ein Maßgeschäft mit gediegener

Kundschaft, ist verhältnifle halber
an ciill-n strebsamen Mann ab»
zugcben. 2567

Näh. Exped. d. Bl.

Kleille Alljkigt«.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparatur»«
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, GoldaMa

Lauggasse S, 1 Stiege,
682  Kein Laden.
Alles Gold und Silber
kauft ^ reellen Preisen
67

Ilerschiedeuc Möbel u. Küchen»
N geschlrr nebst Wa - uer»
Geräthschafteu billig z verk.

Walramstr . 31 Stb . l. 2646

Pholyphou,
fast neu, Kaufpreis 500 Mk., 15
Plalten, ist um annehmbaren Preis
zu verk. Philippsberg 15, 3. 2691

Lehmitun , Go'darbeiter,
_ Langgasse 1,1 Stiege.

Zu kaufen gesucht ein gebraucht
eisernes Gefl. Ange¬
bote u. K. 2593 a.
die Exped. des BlatkeS._ 2593

^arrentrage
abhanden grkommen. Wieder»
dringrr erhält Belohnung. Bor
Ankauf wird gewarnt. 2663

WiNi Weber . Wellriystr. 19.
Edle Harzer Hohlrollrr zu 7, 8

und 10 M. zu verkaufen, sowie
Weibchen desselben Stammes und
einen gutgehenden Nollapparat.
2671  _ Adlerstr. 5, 1.

Junge Kananeiihävile und Zncht-
weibchen billig adzugeben.
2665 Helluinndslr 31. 2 r.

anarienbätznc u. -Weibchen
zu verkaufen. 2430

_ Dotzheimerstraße 62. 1.
1 Knaben-Anzug. Page. v. 10—12
4 Jahren , eine Polin von 8—10
Jahren zu verk. Auch werden alle
Arien Nähereien angenommen.
2538 Näb. Herwannstr. 7 1. St.

~l £Ö Mark
Demjenigen, der Jemand eine gute
Filiale besorgt. 3643

Off. u. 0 . 2643 a. d. Exp. d. Bl

Magnum bonum 1» . wegen
Umbau per Malier 4,20 M., an
Wiederverkänfer billiger. 1846

Güttlek . Wellritzstr. 20.
/C în großer Maulesel sowie ein
^ Egtzptischer Zugesel zu verk.
Nähere- bei lirupp,
Hochstätte. 2706

Junge Zuge gleich oder später
zu kaufen gesucht. Gest. Offerten
unt. V 2704 an d. Expd. 2705
^Û othlannen .Stangen 1^und
wl 3. Klaffe zu verkaufen.
2768 Körnerstraße6, 1.

Frack mit Weste für schmale
Figur , 7 Mk. 2750

Römerberg 1, Schubladen.
Eleg. Domino u. Masken¬

kostüme von 2—15 M. zu verl.
Heliiiundstr. 4. 1. Conkektion 2222

Masteuanzug El äfferin s»r
3 M. zu verleihen. 2566

Helenenstr. 14 H. p.
IBomen Masken Anzüge von

2 M. an z.verl. (Elsäß., Zigeun.,
Babi, Tyrolerin u. Domino. 2631

Frau Herrchen , Feldstr. 4. 3.
Elegante Maske ( Husar)

für Dame und Herr passend zu
v rl. Emlerstraße 20, Ganenb. 1.

Teg. 2 am. MaSke u. Domino
(neu) zu verleihen. 2546

Helencnstraße 14, Part.

Zum gfliifrifirrn -mpsi' i»
sich Hrch. Rufa , Friseur,
2374 ' GerichtS'ir. 3
^ftlauleinene Anzüge, ui allen
&  Größen , auch für Lehrlinge,
zu bekannt billigsten Preisen. 2503

A . Görlach , Metzgergaffe 16.

Trauringe
mit eingebanenem FemgebaltS
stenipel, ,n allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämiil liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schtvalbacherstratze 19.

ff*  ut gearb. Möb.. m. Handarb.
i 3 hw. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Vi/ocrf .: Ballst. Betten 50 bis
- 100 3R̂ Bettst. 16 bis 30.
lsleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, VerticowS, Hand¬
arb., 31—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25,
beff. Soph. 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Eopha-
tilche 15 dir 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3- 20,
Pfeilerlpieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 19 , Vdh. part.
u. Hinterb. Part. 1318

AliksG«ldu. Silber
kaufe stets zum höchsten Preis.
2507 A. Gör lach,

16 Metzgergaffe 16.

Fräcke
billigst zu verleihen und zu ver-
kaufe». 2505
. A , Görlach . Metzgergaffe 16.

Wnuskartoffeln,
Arpfel •'X '“'

2587 W Weber , Wcstenbst.r 3

fiilligMverklnifen.
Eine nußb. Waschkommode m.
Marmorplatle, ein Fahrrad , mehr.
Spiegel , ein ovaler Tisch. 2649
A Görlach . 16 Metzgergaffe 16.

Altes Gold und Silber
Münzen kaufe stets zum höchsten
Preis . A. Görlach, 2651

16 Metzgergaffe 16.
Ein gevrauchles

Halbverdek
zu kaufen gesucht. 2806

Näh. Expdt. d. Bl.
10 schöne Damen -Maökeu-

Auzüge von 2 M. an zu verl.
2329 Frankenstr. 19. Vdh. p.
/'LLardinen. Spannerei per Paar
>2) 60 Pfg. Römetberg 36. 2316

Halle meine vorzüglichen Zu-
schneide- und Anfertigungs-
Kurse der gejammten Damen-,
Mädchen- und Knaben-Garderobe
nebst Wäsche besten- empfohlen.

«f. Itlohm,
Kleidermacher, 2508

Neroftratze 32 . I.

15">» |3rooifion
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/2
Weiß -, Baut ' und Gold-
ftickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.1178

Eine

tjiHtigk Klhnki-krin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause

Bleichstr 25. Part, 5365
Nlkeübre Friseuse sucht n. einige
^ Kunden. Näh. Sedanplatz 3,
bei Jung . 2626

für KIsZkr.
Fensterglas , Rohglas,

Spiegelglas u s. w. offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42
Aruiild& Müller.

Frankfurt a M,.
Kroin-rinzenstrahe 21.

d'üchliger Kaillkchliikkr,
flotte/ Znchnerl' in Abrechnungen
eriahren, auf sofort od, 1. März
gesucht. Angebote mit Gehalt»,
ansprüchen rc. an die Exped. d. Bl.
unter CdiffreW 2747 erb 2747

Tüchtiger fjrijtr
und Maschinenwärterfür auf'S
Land sofort zu engagirrn gesucht.
Offert, an die Exped. deS General-
Anz. unter Z. 2766 erb. 276

Junger

Schncidergehiilfe
und einen Lehrling gesucht bei

Ad . Eickel,
3823 Aumenau a. d. L.

füll liroiift Jungk
wird in eine Eouditorci sogleich
oder auf Ostern gesucht. NähereS
E . W - Schipp , Mainz. Korb-
gaffe 13. 99/1 >1

Junge
mit guten Schulzeugnissen kann bei
mir die Z a b n t echn i kerjrrnen.
2713 Wttzel , Zahnarzt.

Lehrling
ür mein phothogcaphische- Atelier

gesucht. 2763
Georg Schipper,
Photograph, Saalgasie 33.

Jur Zlhilljinailikr.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführungz.bill.Preifen,
Maßarbeit, innerb. 6 Stunden bei
J.  Blomep , Schaftenfabrik,
Neugafie 1. 3738

1 AUeiumäbchm
gegen hoben Lohn ges. 2776

Näh. Eleonorenstr. 1 Part.

TilchtigkS Miidchtll
ofort gesucht 2710

Jahnstr. 19 Part.

E in Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht. 2744

Kl. Schwalbacherstr. 9 p.

Zoiigks anftänö. Mödchei
für kleinen Haushalt gesucht Jahn-
str aße 36, 3. Stage l. 2781

Monatfrau oder -Mädchen
ges. Kapelleustr. 4._2780

Ein junges gewandtes Mädchen
kann das Maschinenstricken er¬
lernen bei 2761

M . Schüller , Schulgaffe 2.
©peisebauS von Philipp Kolbrmpsiehlt vorzügl. bist. Mittag»
offenu. Abendeffen, Kaffee, warme
Speise» zu jeder Tageszeit. 2743

MauritiuSstraße,
Ecke Kleine Schwalbocherstraße 9.

Täglich 5 - 19 M . Reben»
verdienst. 2821

Fried ». Franz Müller.
_ Berlin NO.

AblttÜr018, Ä,:
Arbeiter gute billige Kost und
LogiS. 3751

Scdanplatz1 Laden mit Woh»
nung, bestehend in 2 Zi>amern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermiethen. Nähere»
daselbst. 2755

Ledanplatz 1 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern, Büöcraum,
Kohlenaufzug und Zubehör per
1. April zu vermiethea. Nähere»
daselbst. 2756

Schöner Mnhlenbesttz
im Rhcingau, herrl. Lage, beständige
starke Wasserkraft, gute Kunden»
Müllerei, Futterhandel, Bäckerriein»
lichtung, Gastwirlhsch. m. Pension,
28 Mrg. Länder«, ist SterbefallS
h. mit Inventar für 58 000 Mk.
m. 16—-18 000 Mk. Anz. sofort z.
verkaufen Nach jeder Richtung
sehr gute Existenz. Näh. 2749
Jo » . Jmand , Wiesbaden.

Pachtgut,
4 Morgen arrondirt, guter Acker¬
land und Wiesen, schöner Guts-
Hof, Milchverlauf nach Frankfurt
a. M.. pro Jahr Mk. 18.000, fast
unmittelbar an Bahn gelegen, ist
durch ganz besondere Fainilieiiver-
hältnisse sofort unter günstigenB-»
dingungen zu übernehmen. Näh.
durch Li.  GObel , Frankfurt
a « ., Lützowstr. 23. Tel. 4949

208/59

Kufe«g. Blutst. Timerman,
amburg.ObLuerstr.39.

228/21
Jllustr . Preisliste

mit vt«i. anrrtennuiigtn übet meine deeft«
iÄ K Zucht» u Legehühner
fl/ j versendet kostenlos

^  Pi - B» ck »r,
Siegerländer Geflügelhof

3705 Weidenau-Sieg.
le müssen sioh , "
vvr einer ubkcm7?!ecgr!̂ ê 8^r«
Familie schützen. Die» find St*
sich selbst, Ihrer Frau und Ihr.
flinDer schuld. Lesen 81» unbed.
äutz. iehrr. Buch. Prei«»ne 7VÎ tz.
(sonst 1.70 Mk.) - .

R . Oichmann , KonstanzL.7020

S
alitäti

e und a »tr «il»
amerikanueb»

Zimmer«
Thüren

Futter und »,U »i.
düngen etc.

Emil Funcks.
Haupt -Comptoir B.

_ UuHterlager:
Coblenz, Schlossstraaae 7,
wohin aU«Anfragen ju richten lind.

Lager:
Frankfurt ». M., Niedeeao 15.
Dluitr . PreUUsten grati * n. franco.

<»» EM Sclmami,
Pirna a./E.

Welibekannte Züch»
tereiliefiourenreicher
Kauaricnedel«

roüer.
Präwiitt mit höchst.

AuSzeichn. Versandt unl. Gar.
f. Werth u. leb. Ank. g. Nachn.
M. 8. 10. 12. 15. 20 p. St.

Zuchtweibchen Mk. 1,50.
Z »ichianlrit.5( Pi Bn6efm. 14/1
c> einfte Allgäuer iafcl*

butter täglich frisch9 Psd. zu
M. 10 50 franco gegen Nachn.
Earl Jansen,. Kempteni. Allgäu.
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Räumungs-Verkauf.
Anfangs März werden meine Laden -Lokalitäten baulich verändert und ver-

grössert . Um bis dahin mein Lager noch möglichst zu reduciren, verkaufe ich
meine vorräthigen Waaren , als:

Herren und Knaben-Filzhüte,
Seidenhüte und Klapphüte,
Mützen für Herren, Knahen und Kinder,
Sonnen- und Regenschirme,
Pelzwaaren aller Art,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen;
Bei der Inventur zurückgesetzte Waaren weit untern^

Preis , darunter: 2765
Eine Parthie Herren -, Knaben- u. Kinder-Mützen zu 50 Pf , p. 8t.

„ „ Herren- u. Knaben-FilzhUte zu Mk. 1 u, Mk, 2 p. St,„ Confirroanden-Hüte1 zu Mk. p. St.
o Sonnenschirme zu Mk, 1 und Mk. 2p. St.

n
tt

Jacob
Langgasse G.

ZMMM

000000000 )00000000000

in drei Körnungen vom
Silber» und Bleibergwerk

.FrledrichSfegen*

Mellljse-Mtt
ohne Torfzusatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse,

futterfabrik in Schönebeck

liefert prompt»u den killigsteu Tagespreisen

TorfLitt«
bedeutend billiger wie
Stroh. Luftreinigcnd,
wcrthvoller Dünger

anstatt Sand in Der»
mehrungSbeete, für

Hundehöfe rc.
von den größten Torfmerken der Welt, der

The Griendtsveen Moseliter Company
Limited

Kchlnijmk
in Flaschen von 10 und 20 Kg
Lager der bekannten Kohle,

füurewerke in Oberlahustei^

Tu.  Retten mi ayer , ßlieinstrasse 21.

000000000 )00000000000

Nclraliwaarenlagcr,
Webergasse 37 . — lOrcbgasse 13.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche
noch vorräthige

Winter -Schuh waaren
zu bedeutend ermässigten Preisen.

15. Jahrgang . Nr4L

Große

Confeetions-
Bersteigerung.

Kommenden Montag
den IS . er . und die folgenden Tage , jedesmal tz^ .
mittags SV, und Nachmittags 2 '/, Uhr aufangeud
läßt die Firma 27*5

Meyer - Scliirg
in ihrem Geschäftslokale

Am Kranzplatz
vor Beginn der neuen Saison die Lagerbestände in:

Minier-n.Zoimttjackets.fchivarzu.farbig,
Regen-a.StmitiDiinld, Winter-n.ZsiyW-
urnhönge. fifjmats»•f«Kg, Wüttirte Rödel
u. Collninröcke. Pelultze-Loricsu. -IMs.
Klonsen in Wolle. Seih«.Summt,Fntch
B.Ioiiict4i)0Bintä Jiniimniiuifl». Kinlee-
iflrhftö für Sommerb. Winter. Urlictyn,
Muffe». Kons, ßesotzortikein s. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

rerd . Marx Xachf .,
_ Auctiouator u. Taxator.

Gesanr-vereinITlKcsBrtif.
Fastnacht-Sonntag, 25. Febr. :

Großer Masken-Voll
nebst Brrlheilung von

1t rnerthvollrn sireisen
für die schönste» und originellste « Damen « rnid
Herren Masken , in sämmllichen prachtvoll dccorinr»

Räumen des
Römer -Saal

(Dotzheimrrstraße).
Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige, Freunde und

Gönner der Vereins, sowie ein geehrtes Publikum werden zu diesem
schönen und allgemein beliebten MoSkenfeste mit dem Bemerken histW
einacladen, daß für MaSkenspiele und scherzhafte Ueber«
rgschttttge» mancherlei Art bestens Sorge getragen ist. §•Karten a 1 Mark
für MaSken und Herren (jeder unmaskirte Herr ist berechtigt,
eineiTame frei einzuführen, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg.) sind i«
Vorverkauf b,S Fastnacht-Sonnnstag Mittag 2 Uhr zu beziehen
durch die Herren: I Ehr . Glücklich, Nerostraße2, Carl Grün»
borg, Cigarrenhandliing. Goldgaffe2 , DZ. Baiser , Bäckermeister,
MichrlSberg 9a, M . Döring , Uhrmacher, Michelsberg 20. W-
Dreger , ' „Zum Rosengärtchr» , Taunusstraße42, Fritz Engt'-
Cigarrenliandlung, Faulbrunnenstraße 13, A. Cpple . .Zum Mau¬
ritius ", Mauritiusstraße 1, Jb . Fuhr . MaSkeradegefchäfte, To.d»
gafft 17. Louiö Huttcv , Schreibmatenalienhandlung, Kirchgafft M,
A . KahlciS . Privatpost. DelaSpeestraße1. W . Montpelli " .
Bäckermeister, Albrechtstraße 14. Carl Noll . Cigarrenhandlung, Bob»'
bofstraße9, C . Ntederhäuser , Spezereihandlung, Bismarcks-Ring 31,
H. Rauch , „Wiesbadener Volksblatt̂. Friedrichstraße 33, H. Rufs'
Friseur, Gerichtsstraße3. L. Weigand . .Nömersaal", Totzbeimer.
straße 15, und im VereinlSokal, „Zur Kronenhalle", bei Hertn I
Geyer , Kirchgaffe 36.

knlrer an der Kliffe1 Mk. 58M
Unsere Mitglieder, welche sich zu maSkiren beab»

sichtigen, wollen ihre Karten bei unserem Präsidenten,
Herrn R . Baumgar ĉn , Doybeimcrstraße18, in
Empfang nehmen; unmaskirte Mitglieder bedürfen
besonderer Karten nicht.

Der Vorstand.
NB. Nur diejenigen MaSken haben Anwartschaft

auf Preise, welche von halb II Uhr an im Festsaale
sind. 2757

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 Lannaase 31*
Flrberei, Kunst- Wäscherei und Chemisch#

Reinigung
für Herren - and Dtmen -Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken, Möbelstoffe and Teppiche etc.
Mech . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt n/M. Mains

Haiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr. Bockenheime»8tr, 28. gegenüber dem Stadthao*.

Annahmestelle In Biebrich
bei Georg Beet , Mainzerstrasse 22. 2272

Frau Dr. Eisner Wwe.,
Dentiste,

Zalm-Atelicr für Frauen nnd Kinder.
Wilhelmstrasse 14. Mässige Preise*

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
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Dämonische Mächte.
Roman von Hermille Frankenstein.

„Ich hätte Erbin der Abtei werden sollen, wie Sie ttrtiiet.,
sagte Frau Meinfeld. ..Welch eine Thörin bin ich doch gewesen!
Ich habe geglaubt. Walter, daß ich meinen alten Platz selbst
jetzt noch zurückgewinnenkönnte. Hat Baronin Falkner nie von
mir gesprochen?"

„Niemals, Madame."
„Sie nährt also ihren Groll gegen mich weiter. Besser

Groll und Haß. als Gleichgiltigkeit," sagte Frau Meinfeld, die
nicht im Stande war, alle Hoffnung aufzugeben. ..Wer ist dieser
neue Günstling Baronin Falkners, Walter? Wer ist dieses
Mädchen, das an meine Stelle getreteu ist?"

„Meinen Sie damit etwa die Erbin meiner Herrin?"
fragte Frau Walter niit einem Anstrich von Bosheit, denn die
schöne Wittwe war bei den Hausleuten der Abtei nie beliebt
gewesen. „Sie ist Frälllein von Solm, die Pathin meiner
Herrin und ihre entfernte Verwandte."

„Die Tochter von Julius von Solm ? Hat Baronin
Falkner sie aus ihrer Armuth und Dunkelheit herausgezogen,
um sie zu ihrer Erbin zu machen. Ich glaube, die Schönheit
des Mädchens hat die Gunst meiner Herrin gewonnen."

Und wieder lächelte Frau Meinfeld höhnisch.
„Baronin Falkner liebt Fräulein voll Solm. wie sie nie

zuvor ein menschliches Wesen geliebt hat." rief Frall Walter
energisch ans, „und diese LiK>e wird erwidert. Jedermann in
der Abtei, vom Höchsten bis zum Niedrigsten, liebt unsere junge
Herrin!"

„Ah, die Tienstleute buhlen bereits um die Gunst der
erklärten Erbin ! Das ist sehr gut! Nun kann Ihre Herrin
am Ende doch noch ihren Willen ändern. Alte Frauen von
achtzig Jahren sind veränderlich wie Wetterfahnen. Ich habe
mehr Ansprüche an Baronin Falkner, als dieses Mädchen. Ich
wurde als die Erbin der alten Abtei erzogen. Ich habe durchalls
nichts gethan, um meine Rechte zu verlieren. Aber genug
davon." und Frau Meinfeld beherrschte ihre üble Laune so viel
als möglich, um ruhig erscheinen zu können. „Werde ich eine
Dienerin zur Verfügung haben?"

„Meine Herrin hat keinen derartigen Auftrag gegeben,"
sagte die Haushälterin. „Wenn Sie irgendwie unzufrieden
sind, wäre es am besten, mit Baronin Falkner zu sprechen.
Und jetzt bitte ich mich gütigst zu entschuldigen; ich will hin-
untergeheu und Auftrag geben, daß man Ihnen eine Taffe
Thee heraufbringe."

Frau Waller entfernte sich, und Helene Meinfeld blieb mit
ihren Gedanken allein. Sie waren jsehr bitter, wie sich leicht
vorstellen läßt.

„Ich erwartete, die alte Frau einsam und ganz verlassen
zu finden." sagte sie zu sich selbst, finster die Stirn furchend.
„In diesem Falle, glaube ich, hätte ich meinen alten Platz
zurückgewinnen können. Aber sie ist glücklich und zufrieden mit
ihrem neuen Günstling. Ich werde es sehr schwer finden, wieder
ihre Gunst zu erringen, jetzt, wo dieses fremde Mädchen mich
ersetzt hat. Ja , das wird eine harte, äußerst schwierige Arbeit
sein. aber keine unmögliche. Ich werde von der Aufgabe, die
ich mir gestellt habe, nicht ablassen, weil ich ein Hinderniß auf
meinem Wege finde. Nein, ich gelobe es mir, daß ich ihre Gnnst
zuriickgewinnen will, daß ich dieses Fräulein von Solm ver¬
drängen und die Erbin der alten Frau werden will. Sie
ahnen nichts von meinen Fähigkeiten? Sie sollen nichts davon
ahnen." und ihre hellen Augen blitzten, „bis ich auf den Zinnen
des Erfolges stehe. Ich habe jetzt einmal Fuß gefaßt hier; ich
werde nicht eher ruhen, als bis ich Herrin der Abtei bin!"

Dreizehntes Kapitel.
Neue Minen.

Zu einer späteren Stunde desselben Tages, an welchem Frau
Helene Meinfeld in der alten, Abtei ankam, langte Fernwald in
Begleitung seines Kammerdienersim Gasthofe znm „rvthen
Fuchs" an, der auf der Landstraße zwischen der Abtei und Schloß
Treuenwerth gelegen war. Er miechete wieder dieselben Zimmer,
die er vor mehreren Monaten bewohnt hatte, bestellte ein Diner

Lonntag » den \H.  Februar 1900,

und machte dann sorgfältige Toilette als Vorbereitung zu einem
Besuche in der Abtei.

„Ich habe bei dem Wirth eingehende Erkundigungenein¬
gezogen," sagte Gänner, „und erfl.hr, daß Fräulein von Lindau
von ihrer Krankheit vollständig hergestellt ist. Sie ist gestern
ausgesahren."

„Ich hoffte, daß ihr kaltes Bad ihr eine Lungenschwindsucht
zugezogen habe," sagte Fermvald kalt, sich den Schnurrbart
drehend. „Ich muß also diese ganze Geschichte wieder von vorne
anfaugen. Sie wird bei einer nächsten Gelegenheit Scheu vor
einer Wafferfahrt haben; und selbst wenn dies nicht der Fall
wäre, könnte ich doch uicht zwei Unfälle auf dem Wasser sich
folgen lassen."

„Ausgenommen, der andere Unfall ereignete sich auf einer
Nacht, wo Matrosen und ein Kapitän sind, so daß das seltsame
Zusammentreffen Ihnen nicht zur Last gelegt werden könnte,"
sagte der Kammerdiener nachdenklich. „Haben Sie irgend einen
Plan für diesen Abend?" ,

„Nein. Ich werde einfach einen freundschaftlichenBe¬
such machen, um mir den Weg weiter zu bahnen; das ist
Alles."

„Die alte Frau ist mit ihrer Erbin von der Reise zurück-
gekehrt", sagte der Kammerdiener. Sie sind gestern Abend in
der Abtei angekonimen."

„Ich hoffe, Treuemverth ist noch nicht im Schlöffe?"
„Er ist in Rußland; es heißt, daß er vielleicht noch jahre¬

lang glicht zurückkehrt. Wir müssen später überlegen, was mit
ihm zu thun ist. Wir können einen Plan ersinnen, um ihn nach
Häufe zurückzurufen, und ihn dann beseitigen, wenn seine Be¬
seitigung nothlvendig erscheint."

Fernwald nickte zustimmend. Die Beiden redeten noch
lange miteinaiider, und Fräulein von Lindau war der Gegen¬
stand ihrer Erörterung. Nachdem Fernwald sein Diner ein¬
genommen halte, machte er «sich gegen Sonnenuntergang zu
Fuß auf den Weg nach der Abtei. Seine Pulse schlugen
rascher, als er in den Bereich der Abtei eintrat und die
düsteren, grauen Mauern vor sich auftauchen sah. Von der
Stunde an, da er Dita so flüchtig auf dem Bahnhofe von Br.
gesehen hatte, hatte Fernwald unaufhörlich au sie gedacht
von ihr geträumt, wie von einem Wesen, das mit seinem Ge¬
schicke innig verbunden war — wie von dein einzigen Weibe
in der Welt, von dem er wünschte, daß sie sein Leben mit ihm
theilen sollte. Der Glanz ihrer leuchtenden Schönheit war ihm
so lebhaft vor Augen, wie in der ersten Stunde, da er ihm
aufgegangen war.

„Ich bin neugierig, wie sie bei näherer Bekanntschaft sein
wird." sagte er für sich. „Sie ist die Erbin der alten Abtei, sie
wird eine glänzende Partie für mich sein, selbst wenn ich Herr
von Schloß Treuenwerth sein werde. Es steht geschrieben, daß
dieses Mädchen meine Gattin werden soll! Wehe dem, der es
wagt, zwischen sie und mich zu treten!"

Er schritt die breite gewundene Allee entlang zwischen den
riesig hohen Ulmen, die sich oben domartig ineinander ver¬
zweigten. Als er der Abtei näher kam, sah er durch das
Dämmerlicht zwei mädchenhafte Gestalten langsam auf ihn zu-
kommen. Seine Schritte wurden langsamer, und er beobachtete
sie genau. ' ' -

Beide waren schlimk nnd anmnthig. Die Eine, etwas größer,
war in dunkelblauen Kaschmir gekleidet; das war Clara von
Lindau. Die Andere war etwas kleiner, jedoch auch mittelgroß,
eine volle, jugendliche Erscheinung von selten ebenmäßigem Wüchse,
in bordeauxrothen Sammt gekleidet und in einen Hermelinmantel
gehüllt. Das war Dita.

Die Beiden kamen langsam näher und sahen den Ein¬
dringling nicht. Er war ihnen schon sehr nahe — nahe genug,
um den Unterschied zwischen der südlichen, dunkeln Schönheit der
Einen und der hellen, blonden Lieblichkeit der Anderen zu be¬
merken, ehe sie ihn erblickten. Als sie ihn endlich bemerkteu,
beschleunigte er seine Schrille und rief, seine Hand eutgegeu-
streckend, aus:

. ..Wie freue ich mich, Sie wiederzuseheu, Fräulein Lion
Lindau! Ich war so oft hier, um Sie zu besuchen, und bin-so
viele Male aogewiesen worden, daß ich schon ansing zu glauben,
Sie wollten mir jenen unseligen Unfall im Frühlinge garnicht
verzeihen!"

Clara von Lindau erröthete, reichte ihm aber freundlich
grüßend die Hand. ' •

XV. Jahrgang.

„Ich war den ganzen Sommer krank," anwortete sie. „sonst
hätte ich Sie wohl empfangen. Es konnte Sie dock unmöglich
Jemand tadeln für den Unfall, der mir so verderblich wurde.
Ich habe alle Ihre Blumen und Botschaften erhalten, und danke
Ihnen für alle Ihre Güte. Fräulein von Solm," fügte sie
hinzn, „erlauben Sie mir, Ihnen meinen Cousin, Carl von
Fernwald, vorznstellen."

Dita verneigte sich. und ihre dunklen Augen glitten
flüchtig über ihn hin. Er sehnte sich danach, ihre Hand zu
ergreifen, aber er durfte sich nur verneigen und einige höf¬
liche Worte sprechen, wie sehr es ihn freue, ihre Bekanntschaft
zu machen.

„Ich wußte garnicht, daß Sie so glücklich sind, einen Cousin
zu besitzen. Clara." sagte Dita lächelnd.

„Habe ich Ihnen das nichr gesagt?" fragte Clara. „Herr
Fernwald ist mein leiblicher Cousin, ebenso wie Baron Mar von
Treuenwerth. Wir sind alle drei Abkömmlinge des verstorbenen
Barons, der unser gemeinschaftlicher Großvater war."

Der Klang von dem Namen des Barons durchzuckte Dita
bis ins Innerste. Sie schaute Fernwald mit größerem Jntereffe
an. Er war also der Cousin ihres eigenen Gatten — des
Gatten, der ihr ein so bitteres Unrecht zugefügt hatte — der
sie haßte.

„Es ist noch ein Cousin da," bemerkte Fernwald, an Ditas
Seite tretend. „Wenn Sie sich überhaupt für die Treuenwerths
interessiren, Fräulein von Solm, da sie die erste Familie der
Grafschaft  sind , so interessirt es Sie vielleicht auch zu wissen,
daß Baron Mar ' voraussichtlicher Erbe gleichfalls unser Cousin
ist; ein in Br . lebender Künstler, der aber hoffnungslos krank
ist — er siecht an einem Rückenmarksleiden langsam dem Tode
entgegen."

Fernwald wunderte sich, warum Ditas brünettes Gesicht
plötzlich so weiß wurde — warum ein so erschrockener Ausdruck
in ihre glänzenden, schwarzen Augen trat.

„Ich interessire mich sehr für Claras Verwandte." sagte
Dita, und Fernwald bemerkte ein leises Beben in ihrer Stimme.
„Baron Max von Treuenwerth ist natürlich ein sehr angesehener
Mann, nicht wahr?"

„Ja ", antwortete Fernwald. „Er wird von seinen Bauern
nnd Untergebenen angebetet, und er ist ein edler, großmi'ithiger
Mensch. Aber er ist ein Heißsporn; hitzig wie ein Südländer
und rachsüchtig wie ein Indianer . Er verzeiht niemals. Fräulein
von Solm; das ist ein Familienzug," fügte er selbstgefällig hinzu.
„Die Treuemverths verzeihen und vergessen nicht; sie sind un¬
versöhnlich, wie das Geschick."

Dita zitterte und zog ihren Hermelinkragen dichter um ihren
hübschen, weißen Hals.

«Und dieser Künstler wird für den voraussichtlichen Erben
Baron Max von Treuenwerths gehalten?" fragte sie mit leiser
Stimme.

«Er ist eS ganz bestimmt." erklärte Fernwald. „Baron Max
ist nicht verheirathet und wird wahrscheinlich garnicht heirathen.
Wenn Heinrich von Pcnlher den Baron überlebt, so wird er zu¬
verlässig Herr von Schloß Treuenwerth."

Ditas Gedanken schweiften hinüber zu dem kleinen un¬
bekannten Sohne Baron Max von Treuenwerths — dem kind¬
lichen Erben von Schloß Treuenwerth, den sie nicht wagen durste,
für ihr Kind nt erklären — und eine große Bitterkeit bemächtigte
sich ihrer Seele.

„Ich würde Herrn von Penther rathen, doch nicht allzu
,ehr aus seine Erbschaftsaussichten zu rechnen." bemerkte sie ruhig.
„Baron Max ist noch jung," fügte sie hinzu, einen Ausdruck der
Ueberraschung in Fernwalds Gesicht bemerkend, „und er wird
wahrscheinlich früher oder später heirathen. Die Zeitungen
bringen Berichte von Huldigungen, die er in Petersburg einer-
englischen Schönheit darbrachte."

Fernwald betrachtete Dita schärfer. Es fiel ihm ein, daß
die Erbin vielleicht ihre eigenen Absichten bezüglich des reichen
Barons habe — daß sie vielleicht den Plan gefaßt habe, ihre
Güter mit denen von Schloß Treuenwerth zu vereinigen.

„Wenn sie solche Pläne hat, so will ich sie im Keime er¬
sticken", dachte er für sich. „Aber sie hat sie nicht. Sie ist ein
junges Mädchen, fast noch ein Kind, das weder die Leiden¬
schaft. noch ihre Folgen kennt. Sie hat gelviß nie einen
größeren Kummer gekannt als die Sehnsucht nach einem
Schmuck."

UijiiuttschiMttin„ r >ckeIio "-Mniti,
unter seitheriger Leitung de« Herrn Stabshornisten Schneider,
sucht wegen Erkranlung desselben einen tüchtigen 281g

ßsr Dirigenten,
Ges!. Offerten mit Preisangabe bis zum 1. März d. I . an Herrn

Draudt jr ., Biebrich a Rh , Heppenbeimerslr. 4. erbeten-

ftliiil-Min -öctftiljmiiigs■Mk.
Höchster Mitgliederstand aller Kies. Sterbekassen . Billigster
Dterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum Aller von 40 Jahren.

p — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
‘AMT Sterde *ente werden sofort nach Dar«
4rM.« foge her Sterbeurkimde gezahlt. — Die

Vermögenslageder Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
bezahlte Renten Mk. 1.43,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: » eil . Hellmundstr. 37 . Benins , Hell,
uwndstraße6, und Kiii -sa «et ; , Wellritzstr. 51; sowie beim Kaffen-

Mo lMlnm ne , Oranienstr. 25. 710

KchkilCochm-Ntttiv.
r' ( gegründet am 27 . März 1800 .)
Ekefchäftslokal: Lirifenkr. 24 , Part. r.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder
als mclirte . Nutz und A ithracitkohlcn . Steinkohlen -,

Braunkohlen- u Eier -Brikets , Anzünde -Holz.
_ (ü) . Der Vorstand.

eiueiiie Sti’tiifünlfi!
ut  Wiesbaden.

?tand der Mitglieder : 1700 . — Sterbcrentc 500 M.
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: II . Kaiser,

feilen strafe5; W . Bickel , Langgaffe 20; II . Fnclift , Webergaff«40
•b . Bastian , Dachdeclernieistcr, Oranienstraße 23; Fh . Barn

sachtste . 33; BI. Snlzlmch , Ncrostraße 15. 690
Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre Mk. 20

Bienen-Honig
(garantirt rein)

t des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Urngegeiid.

Jedes Glas ist mit der „VereinsPlombe " versehen.
Alleinige Berkaufsstcllen in Wiesbaden bei Kaufinann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof - Eonditor
E . Machenhemer , Rheinstraße. 6266»

Ich kaufe stets
gegen sofortig'' Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtunge », Kassen. EiSschränke . PianoS . Teppiche re.
auch übernehme ich Berfteigernugen . Aufträge erledige ich
sofort . 721

1. Reinemer, Anctmiltar. AlbreWrast 24

TheBerlitzSchoolofLanguages
Staatl . conccss . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Prospccre gratis und jranco durch den Director
1832(98) G. Wiegand

An, 15. beginnt der alljähng für Janbar und Februar zn der
Hälfte deö gewöhnlichen Preises bekannte

Extra Eurfns im Zuschneiden
nnd Anfenigcn sämmtlicher Damen» und Kinder-Garderobe nach ein¬
fachster Methode und nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen täglich
angenommen werden. Schnittmuster aller Art zu haben bei

Frl . loh Btcin , acad gepr. Lehrerin.
Bahnhofsiraste t», im 4drl » n 'schcn Hause,

1688 % Eingang durch» Thor, im Hose 2 St.
NB. Anmeldungen bis zum 20. März.

Wiksbiidkncc Kktt-iguilgs-AnMt
von

Heinrich Becker
Saalgasse 24/26 Wiesbaden Saalgaffe 24/26

im Neubau)
Großes Lager in Holz - u . Metallsärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt und
131 billig.

Für Wiederverkänfer u. Grostkousumeute » von
ItLxioh ( risch eintresfenden Eilgutsendungen

tarahm -Mter,
Qi

vom Block pro Pfund 1 M . 10 Pf.
Hofgul Tafel Kutter
pro Pfund M . 1 empfiehltpro Pfund M . 1 empfiehlt

J « Hornung : &  Co «,
Telephon 392 . 3 Häsuergasse 3 ! Telephon 392.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werlhen Kundschaft, sowie meiner Nachbarschaft zur gefl.

Nachricht, daß ich mein Lackirergeschäft von Jahnstraße 19 nach

N - rkftratze 1«
verlegt habe und Halle mich bei fernerem Bedarf besten« empfohlen. Ich
itte, da« mir seither bewiesene Bertrauen auch nach meinem neuen
Geschäftslokal folgen «offen zu wollen. 1648

ZLonis Jniuean , WztlMilklkj,
mit das älteste Lackirergeschäft am Platze.
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mmohilien markt.

Die Immobilie «- und Hhpotheken-Agcutur
von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. S, L
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
Grundstücken» Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertbeilt.
Neue kleine Villa mit 7 Zimmern, Küche und Zu.

behör, 40 Ruth, schattiger Garten, Haltest, d. Straßen¬
bahn mit niedriger Anzahlung für nur 38,000 Mark
zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Landhaus , ganz nahe der Stadt, Haltestelled. Straßen¬

bahn, mit 11 Zimmern und Küche auch für 2 Familien
passend, bei kleiner Anzahlung für 38000 Mk. zu ver-
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit 8—IO Pferdekrästen, große schöne Baulich¬

keiten, 28 Morgen besten Acker und Wiesen incl. tydr.
u. lebend. Inventar mit 5—6000 Mk Anzahlung für
38 000 Mk. zu verkaufen.

Dieselbe liegt jm Unler-TaunuS.
Zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Mühle mit Bäckerei bei Frankfurt für 26,000 Mk.

zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Bäckerei , vorzügliches Gelchäft, 30 Liter Milch, 2 mal
Brod per Tag mit Inventar für 5b 000 Mk. sofort zu
verkaufen durch '

Joh PH Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Schöne- Etagenhaus , in bester Zukunftslage des

neue » Bahnhofes , mit Bor- und Hintergarlen, mit
1100 Mk. Überschuß für 86 000 Mk. zu verk. durch

Joh . Ph Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Flottes GafthauS im Lorsbachthal, mit 4 möblirten

Zimmern, 1 Morgen Obstgarten, Kegelbahn, Penfion
für Sommer-Frischler, 50V Heeto Bier per Jahr,
incl. sämmtlichem Inventar für nur 65 000 ML zu
verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Wirthschaft . Eckhaus, mit sehr flott gehendem Spezerei-

Geschäft. Garten-Wirthsaft. mit säimlichem Inventar
für 67 000 Mk. zu verkaufen. Brauerei leistet Zuschuß,
durch Joh . PH Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Wirthschaft mit Tanzsaal und Kegelbahn, großem
WirthschaftS-Garten, mit vollständigem Inventar , Aus¬
flugsort der Wiesbadener und Umgebung, für 48 000
Mk. bei 5- 6000 Mk. Anzahlung ?u verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Haus mit Wirthschaft, Tanzsaal, 8 möblirten Zimmem

mit Penfion, mit Vor- und Hintergarlen und nachweis¬
barem Umsatz zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1'

Scharnhorststrahe ist ein rentable» Etagenhaus«uter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu »erk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morse«
§ch. Garte « in Niederwalluf a. Rh. durch

I . Chr . Glücklich.w

3» Htlnfti
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
eine« der ersten renommirtestenu. feinst.
Kurhäuser mit Fremdenpensio«

BadSchwalbachS . mit fämmtl. Mobilaru. Jnv., dicht
an, Kurhausu. den Trinkbrunnen. Uebernahme rv. sofort.
Nah. durch die Jmmobilien -Agentur von

I . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde(nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene. mafliv gebauteu. komfortabel
eingerichtete (liffYrt mit ca. 75 Quadrak-Ruthm
schönem Garten sehr preiStverth zu verk.
Alle» Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J-  Chr . ftlUdilieh , Wiesbaden
kin Herr!. Besitzthum am Rhein, mit groß. Parkn
• Weinberg, Wiesen, Ackerland, schönster Aussicht, Beo

hältniffe halber sehr billig zu verkaufen durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen reut . HauS Schanihorststr. f. 74.000 Mk
Miethseinnahme420ÖMk. N. d. I . Chr Glücklich.

Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garten,
auchf. Süd. einzurichten durchI . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Herrngarlenstraße HauS mit Hof u«h
Garten für 68,000 Mk. durchI Ehr Glücklich.

Zu verkausen Billa Mainzerstrabe2, als HerrfchaftshauS
oderP-nston geeignet, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen dicht am neuen LentralbahnhofBilla mit
Stall und Garten für 90.000 Mk. durch

I Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit Garte «, Kapellenstraßk. sehr

preiSwerthdurch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen für 95.000 Mk. Billa vordere» Nerothal,

Penfion oder Etagemvohnungen. Näh. durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufe» ( billig ) eines der schönst. Pension - «
tt. Fremdeulogtrhäuser SchwalbachS  durch

I Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr prerSw. bestrenom. Hotel garui

mit Inventar uud Mobiliar io Bad E « s durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Nerobergftroße Billa mit Garten , sowie
als Frrmdenpenfiongeeignet, d. I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Villa
mit l llt  M . Garten für 97.000 Mk. Nöb. durch

I Ehr Glücklich.
Zn verkaufen in Bad Schwalbach Billen für

Frcmdeupeusions zu 17,000. 26.000, 28,000 Mk.
durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkliratze
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagenvilla
Sonnenbergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garte « Bachmeuerstraße
(elrktr. Pahnstaiwn) durch I . Ehr . Glücklich.

P Gebrauchs • Muster-Schutz
Waarenzeicben tlo.

erwirkt
»teilte

Ernst Pranke, a&£S5TSr

Hotels , diverse, L und II . Ranges,
Restaurants , für Wein und Bier, _
Häuser mit gangbaren Wirtschaften.
Häuser mit Geschäften aller Branchen,
Fabriken , sowie hierzu geeignete Grundstücke,
Landhäuser , große und kleinere, in allen Lagen,
Privat - und Nenten -Häuser , in allen Lagen.
Billen , kleine und größere, sowie Land-Grundstücke

zu verkaufen durch die Jmmobilien-Agentur 2123

Carl Wagner, Hgrtillgkraßk 5.
Hypotheken — Kapitalien

werden stets gesucht und auf beste Objekte plactrt.
Prompte und gewissenhafte Bedienung. ^

NB. Aufträge werden auch entgegengenommen bei Herrn
Carl Griinberg , im Laden, Goldgaffe 2l.

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 15 Zimmem, großer Garten, ganz

nahe dem Lurhau», mit kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten, Eentralheizung,
auch für zwei Familien geeignet.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Billa Gustavfreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten,

15 Zimmer,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus Rheinstraße, Thorfahrt, großer Werkstatt,
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M.,

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Rentables Hans , ganz nahe der Rbeinstr., Thorfahrt, Werk¬

statt, großer Hosraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser . Adelheids» ., Kaiser
Friedrich-Ring.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Schäffler . Yahnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil.

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 96.
Rentables HauS , oberen Stadttheil, mit sehr gut gebendem

Holz- und Kohlengeschäst zu 48.000 M., kleine Anzahlung
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Dir ZRMsbilic«- uud SWthrlreu-AgeM
von

J . «& C . Firmenich,
Hellmundstrasie 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon HypothekenU. s. w.

--

-z

Tine der ersten Kur -Pension in Bad Schwalbach mit
30 vermiethdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000 M. ist wegen ZurückziehungdeS Besitzers zu ver¬
kaufend. I & E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Pensious Billa in Bad -Schwalbach m. 20Zimm
großer Garten, Größe dcS Anwesens 56 Rth., ist wegen Sterbe-
fall des Besitzers mit Inventar für 76.000 M. zu verkaufend

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eiu Eckhaus Adelbaidstr. m. 3 mal d-Zimmer.-Wohn.,

auch als Geschäftshaus paffend, für 64,000 M. zu verkaufen d.
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein HauS in der Nähe dcS im Bau begriffenen neuen
Babnbofer m. großem Hofraum u. Garten f. EugroS-Geschäfte,
Fuhrwerksbesitzeru. s. w. paffend zu verk. d.

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neue- m. allem Comfort ausgestatteteS HauS mit einem

Ukberschuß von 1500 M. u. ein neues rentab. Haus mit gr.
Weinkeller, südl. Stadttheil, zu verk. d.

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. HauS Wellritzflr., auch für Metzger sehr

paffend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein kleiner HauS mit 4 u. b-Zimm.-Wohn. für 44,000 M
und ein kleines rentab. Haus m. 3-Zimm.-Wohn. f. 43,000 M.
m. kleiner Anzahl., im westl. Stadttheil zu verk. d.

I 8S © . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neue- sehr schöne- Landhaus in der Nähe d. Bahn¬

hofes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I L E. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und ein Billen -Bauvlatz v. 110 Rlh., dicht an der Straße
u. in der Nähe de» Bahnhofes gelegen, m. Aussicht auf Rhein
u. Gebirge ist per Ruthe für 100 M. zu verk. d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine größere Anzahl PensiouS - u. Herrfchaftö -Billen,

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt- u.
Preislagen zu verlaufen durch
293 I . & C . Frmenich , Hellmundstr. 53.

Zn verkaufen
GeschaftShüttfer in der Lang-, Airch-, und Goldgaffe re. « . dmrch

Ster « S Jmmobilien-Agentur, Goldgaffr 6.
Zu verkaufen Hotels . Badehüufer mit eigenen Quellen und Wirth-

schäften durch
Stern 'S Immobilien-AgenMr, Goldgaff« &

Hypotheken und Restkaufgelder vermittelt
Stern 'S Hhpolheken-Agentur. Goldgaff.' «.

Au verkaufen Billen mit allem Comfort der Neuzeit, in der Packs
Sonnendrrgrr«, Froakfurtee-, Mainzer-, Blumenstroße rc. rc. durch

Stern 'S Jmmobilien-Agenlur. Goldgaffe 6.
Hu Verkaufen Etagenhäuser in dem Kaiser»Friedrich-Ring, der Adolsü'

NÜee, Schattchorfifi»»ße, Friedrichstraße rc. rc. durch
Stern 'S Jmmodlüen-Agentur, Goldgaß» E

Projektirter ] | «|le« 44 Ruthen ü500 Mk. u. g. Beding, ohne
Anzahlung zu verk. Gest. Offerten u. Z. 1925
an den „General-Anzeiger". 1925

an | | P nr L Uorkstraffe « . Rath in Rechtssachen.
%sc » l I I1UUII , Bilt ' , Gnaden-, KonzessionS- und Militär¬
gesuche, Testamente und Verträge aller Art, Klagen und Prozeßschrilten,
Beitreibung von Forderungen. 1146

Ge«en

♦ Sprödigkeit der Haut

15. Jahrgang

♦♦
f
♦
♦♦
#
*♦
♦

von Gesicht und Händen ist das angenehmste und wirk
famste Mittel meine » onlg 4 r̂Kr » e Die-
selbe verursacht kein Brennen der Haut, macht diese sammt-
weich und wird von ihr vollständig absorbirt, ohne sie
glänzend oder fettig zu machen. Meine Honig-
Glycerin -Creme ist daher namentlich allen denen zu
empfehlen, welche in Folge der täglichen Beschäftigung
ihre Hände nicht schonen können, aber trotzdem auf eine
gute Pflege derselben Werth legen müssen. Tube 0.50 M.,
3 Tuben 1.25 M.

Außerdem empfehle ich: Glycerin, Lanolin, Glycerin-
Balsam, Bcilchen-Cröme, Gold-Cream, Vaselin rc.

Dr. M. Albersheim, | £gJgE
Lager amerik., deutscher, englischeru. französ. Spezialitäten,

sowie sämmtlicher Toilette-Artikel,

Wicsbadkll. cPa-r.»°t.» W!lh-lm«r. so.
Frankfurt a M ., Kaiserstraffe

♦
m
♦♦
♦♦♦♦♦

♦♦♦♦
Kekanntmachung.

Beschleunigung der Güter
Abfuhr.

Der Güterbestättereidienft der
Firma L Rettenmayer, ist durch die getroffenen
Einrichtungen derart beschleunigt, daß fast eine
postmäßige Geschwindigkeit erreicht ist.
Güter, die Nachts eintreffen, werden schon früh

um 7,7 Uhr,
Güter, die Vormittags eintreffen, werden schon

Mittags,
Güter, die Nachmittags eintreffen, werden meistens

noch Nachmittags
geladen und abgeliefert.

Die Rollgebühren sind die ortsüblichen-
Um Güter durch das L. Rettenmayer’jdje Roll¬
fuhrwerk abgefahren zu erhalten, genügt eine
Vollmacht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Großf . raff. Hof -Lpediteur

L. Rettenmayer,
Amtliche Güterbestätterei der Königl.

Preutz. Staatsbahn^
2291  Bureau : Rheinstrahe 21._ .

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . ^091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, WIiklhaMmg, Gal-gaffr 12.

Taxator und Auctionator . ,

ZLöhei und JBcUen
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 90?

A. Leicher , Adelheidstraffe 46.

Bekanntmachung.
Wir haben den üaiiptYertrieb unserer

Biere in Flaschen fUr den hiesigen Platz
Herrn Karl Antony , Hirschgraben 26,
übertragen und bitten gefl. Bestellungen an
denselben gelangen zu lassen.

Achtungsvoll
Brauerei Henninger, Frankfurta.M.

(Gen.-Vertr.: C.A. Sittig, Biebrich a. Rh.)

P. P.
Auf obiges bezugnehmend, empfehle die

als vorzüglich bekannten und beliebten, viel¬
fach höchst prämiirten Flaschenbiere obiger
Brauerei, in sauberster Originalfüllung, bei
prompter Lieferung frei in s Haus in jedem
Quantum:
Lagerbier , hell,

*/* unddunkel (Münch. Brauart ),
hell (Wiener ) * J, u> ..

‘/i-Liter -Fl.Export,
, dunkel (Kulmb.

Böhmisch Bier (Pilsener
W Wieder Verkäufer gesucht,

Achtungsvollst 1986

Karl Intony , Hirschgraben 26.
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2. Wage MM„Wiesliadcncr Gkneral-AnMjgrr".
Nr . 41. Sonntag , den 18 . Februar 1900. XV , Jahrgang.

Wer
"deiner Anzeige eine intensive Verbreitung in Wies¬
baden, im Rhein - und Maingau geben will, ohne sich

viel
Unkosten zu machen, inserire im Wiesbadener
Generalanzeiger “ , dem Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden . Wer in demselben

anzeig ^ t
hat am ehesten Aussicht auf Erfolg . Der Insertions-
pi eis ist 10 Pfennig pro Zeile, worauf wir bei Wieder¬
holungen entsprechenden Rabatt bewilligen . Wie

viel
seifig der Inhalt des „Wiesbadener General-
anzeiger * ist , beweist der Umstand , dass er AI
täglich an Abonnenten

gewinnt.
Der Abonnementspreis ist Mk. 1.50 pro Quartal*

Probenummern stehen jederzeit gratis und franco
zu Diensten.

Expedition des
„Wiesbad . Generalanzeiger “ .

.Tfaurltlusstranse 8 .

KttßkjßMlilg
von echten orientalischen

Teppichen.
Nächsten Dienstag . 20 . Februar er , Morgens

10 und Nachmittags Uhr anfangend, versteigere
ich in meinem Auktionssaale J

te 3 Adolsstraße3 q»
eine Parthie orientalische

Gebet - , antike nnd erotische
Teppiche . Decken für Ottomanen,
Zophas , Fenstermäittel . Kameel-
taschen re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Indem ich aus diese sehr günstige Gelegenheit , echte

Perser Teppiche re. zu erwerben , auimerliam mache,
bemerke, daß solche Montag , den 19 . er ., Nachm , von

5 Uhr besichtigt werden können. 2676

Willi. Klotz,
Auktionator und Tarator.

Oeffentlicher Vortrag
über:  2727

„Das Diatonenamt ."
(Apost . 6 .)

Sonntag , den 18 . Febr ., 6 Uhr Abends,
in der Kapelle , Bleichstr . 22.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
t& T  Eintritt frei!

G . Täiilmer.

Radfahr-ClubTaunus.
. Sonntag , den 25.  Februar 1900 , Nach.

Mittags 4 Uhr anfangend:

große sMm.Unterhliltllllg
mit Tanz

'in bein festlich geschmückten Saale zum

Jägerhaus, '- W»
Wir laden hierzu allrFr <unde,sow.Bckannte ein

Der Vorstand.

8temm- u. Kiitg-Elub„Rtbsetia".
Heut « Sonntag . den 18 . Februar , Nach

mittags 4 Uhr beginnend : 2723

Große
Humorist. Unterhaltung

mit Tan;
_im Saale „Zum Burggraf ". Waldstraxe. wozu

wir Freunde und Gönner des Clubs höflichst einladen.
Der Vorstand.

Wiesbadener

Militär - Hi Bcrein.
Montag , den 26 . Kevruar , Köend . 8 Ayr ve*

ginnend, im Saale des Katholischen Wereinstjauses,
Dotzheimerstraße : ‘ 2726

Cirosser

Maskenball
mit Preisvertheiiung,

(5 werthvolle Damen - ii.  4 Herren-
Preife .)

Eintrittskarten sind vorher zu folgenden ermäßigten
Preisen:

für Mitglieder ( maskirt und unmaskirt ) 50 Pf.
für Nichtmitglieder ( Masken wie Richtmasken ) 1,50 M.
Nichtmaske eine Dame frei , jede wertere 50 Pf

zu haben , und zwar Maskenkarten für Mitglieder nur
bei Herrn Lang , Schulgasse 0 , alle anderen Karten bei
diesem nnd den Herren Kiefenbach , Qranienstraße 1 und
Posch eck, Hirschgraben 6.

&s3T Kassenpreis 2  Mark.
Närrische Abzeichen sind am Saal -Eingang zu lösen.

Masken , welche nach 10 Uhr erscheinen , werden bei der
Preisvertheiiung nicht berücksichtigt?

Schulpflichtige Kinder haben keinen Antritt.
Der Vorstand.

Zither - Club.
Fastnacht Samstag , den 24 . Februar 1900,

Abends 8 '/ ^ Uhr

großer

Muslrenball,
im Saale des k » th . Vcreiitshauscs , Dotzheimerst . 24,
wozu höfl . einladet

Der Vorstand.
Die zu in Eintritt berechtigenden Maske » gerne

h  M . 1 find zu haben bei Den Herren : W . Beuer¬
bach, EUenbogeugasie 15, C. Fischbach, Langgasse 8,
M . Deparade , Goldgasse 1, G . Goltwatd , Kaut-
brunnenst . 7, I . Hahn , Kirchg. 51, Äug. Weil
(Drog . A. Trotz), Langgasse 29.

Kassenpreis 2  Mark.
Nichnnaske » haben am Saaleingange ei"

tarnrvaliiinches Abzeichen zu läsen. 272*

#icijifiecßefiülfm-ferein , ilksfjaifrn]
gegründet 1883.

Fastnacht -Montag , den 20 . Februar 1900,
Abends 8 Uhr . veranstalten wir in den aufs Närrischste
dekorirten zwei Sälen des Römersaals einen

großen Jokks-
Maskenball

mit Bertheilung von 7 werthvollen Preisen
an die schönsten nnd originellsten Masken
(4 Damen -, 3 Herrenpreise ), wozu wir Freunde
und Gönner des Vereins , sowie die Ein«
wohnerschaft Wiesbadens freund ! , einladen.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Masken u . NichtmaSken sind
für M . 1.50 bei den Herren : SchtachlhauS-Restaurateur Karl Bender
Restaurateur Heinrich Kaiser, Markkstr. 26 . Restaurateur Karl Rücker.
Vrabenstr. 28. Cigarrenge 'chäft Karl Henk, Gr . Burgstr . 17. Friseur
Adam Molitor , Wellritzstr. 20. Restaurateur Jakob Koob, Herrmanstr . 1.
Restaurateur Louis Wehgand, „Z »»n Römersaal " , zu haben.

Kasstiipttis für Miisütll». Ilichliiiasükii2 M.
Der Vorstand.

Marken , welche auf Preise reflektiren. müssen bis spätestens
von 10 '/, Uhr anwesend sein, und machen wir noch besonder» aufiiierk-
sam, daß die PreiSiichter Unparteiische siul- und dem Verein nicht an.
gehören. 2745

Oeffentlicher Aufruf.
Die Vorbereitungen des geschäftsführenden Ausschusses

des allgemeinen Wiesbadener Karneval 1900 für
den am Rosenmontag , den 26 . Februar , in Wiesbaden ge¬
planten

Rosen moutagszug
sind in vollem Gange . Viele Vereine und Corporationen
baden ihre Mitwirkung zugesagt und bereits prächtige
Gruppenwage » angemeldet.

Nunmehr gilt es , die würdige Gestaltung eines großen
Carnevalznges in die Wege zu leiten . Natürlich gehört
dazu Geld nnd zwar möglichst reichlich , damit der Zug
unserer Vaterstadt auch würdig ist. Namhafte Be¬
träge sind bereits gezeichnet , insbesondere baden sich die
besseren Kreise in anerkennender Weise an den Geld¬
zeichnungen mit hohen Beträgen belheiligt.

Der geschäftsführende Ausschuß richtet aber be,
sonders an die bürgerlichen Kreise , an die Geschäfts¬
leute , Restaurateure re., welche bei dem zu erwartenden
kolossalen Fremdenverkehr (Mainz hat wegen des dem-
nächstigen Gutenbergfestes von einem Carnevalzug Abstand
genommen ) den größten Vortheil und Verdienst haben,
die ebenso höfliche wie dringende Bitte , die allgemeine
Carnevalseier durch finanzielle Mitwirkung nach besten
Kräften zu unterstützen.

Wiederholt wird darauf hingewiesen , daß alle die Ver¬
anstaltungen . welche von dem geschäftsführenden Ausschuß
des „allgemeinen Carneval Wiesbadens 1900"
arrangirt werden , nicht etwa die Sache eines einzelnen Ver«
eins , sondern eine solche für unsere ganze Stadt sind.

Angesehene Mitbürger haben ihr Interesse für
die allgemeine Sache dadurch bekundet , daß sie dem
Ehrenausschnsse beigetreten sind, und so steht denn
sicher zu erwarten , daß die Idee , den Carneval des neuen
Jahrhunderts mit einem großen Rosenmontagszug zu
eröffnen , auch glänzend zur Ausführung kommt.

Wir rechnen , wie immer wieder betont wird , auf all¬
seitige Unterstützung seitens unserer Mitbürger und
machen darauf aufmerksam , daß auch die Expedition
dieses Blattes gerne bereit ist, Geldzeichnungen für den
Nosenmontagszug in Empfang zu nehmen . Ferner liegen
Listen zum Einzeichnen von Geldbeträgen offen bei : M
Schneider - (Inh . V. Kleinhenz), Kirchgasse 29 und 31,
Cigarrenhandluug Staffen , Kirchg . 60 , Fritz Bernstein,

'Wellritzstr . 25 u . Moritzstr . 9 , Wilh . Voll , Taunusstr . 5,
Saladin Franz . Wörthstr. 10, H . Schweinsmann,
Langgasse 51 , Lindau n . Winterfeld , Ecke Lang - und
Kirchhofgasse , M . « . Ch . Lewin , Langgasse.

Der gesiWIsWmldt Ausschuß

res allskiiikiiikn Carnml Iviksdadkiis 1900.

Läckergehilfeii-Verkin.
Sonntag , den 18 . d. Mts ., in der närrisch-deko-

rirten Männerlurnhalle , Platterstraße 16:

Gr. carnevaliliische Gala-
Damen-Sihung

Wir laden hierzu unsere werthen Mit»
glieder und Kollegen sowie unsere verehrten
Herren Meister , Freunde und Gönner des

Vereins freundlichst ein 2632
Das närrische Komitee.

Einzug des Komitees 4 Uhr 11 Min.
■nassan Kafsenöffnung 3 Uhr . hzsbbhi

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Tanzleilung Herr Max Kaplan . Tanzlehrer.

TV

2729 Mauritinsplatz I.
Diontag , den 19 . Februar cr . r

Metzelsuppe,
Morgens - Wellfleischm. Kraut u. Schweine-

Pfeffer. Sonntag Abend : Bratwurst mit Kraut , wozu freundlichst ein»
ladet Albert Lücke.

Empfehle meinen sellistqelretterten Aepfelwein.

Bcrein für volksverständl.
Gesundheitspflege.

Dienstag den 20 . Februar , Abends 81/, Uhr,
im oberen Saale des „Schützeuhofes"

D -ortrag
von Herrn vr . med . Spolir , Frankfurt a . M . über:

Gesunde und geschwächte Ge¬
schlechtsorgane der Männer

(Männer -Vortrag ).
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 80 Pf.

2732 f Der Vorstand.
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geht über

ist ein altes, wahres Wort , welches sich ganz besonders In der Hauswirtschaft anwenden lässt . So schreibt
Frau von Brandenburg : Täglich fast erscheinen Neuerungen auf dem Gebiete der Küche, welche Erleich¬
terungen und Verbesserungen bedeuten, aber immer nur ist es eine im allgemeinen kleine Anzahl von Frauen,
die sofort diese Neuerung in ihrer Küche und Haushaltung einführt, bei vielen dauert es eine geraume Zeit,
ehe sie einen Versuch machen. Eine immer hervorragendere Bedeutung gewinnen die Maggi-Produkte:

2PorfionenEine ausgezeichnete

Probe
Fläschchen

Tapioca-Crecy-Suppe: feine Tapioca mit Carotten.
sehr gut , schönes Aussehen.

Tapioca-Juiienne-Suppe: sehr kräftig und beliebt,
als Beimischung zu anderen Suppen vorzüglich
geeignet.

Weizengriessuppe: sehr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe: \ aus Eierteig , besonders wohl-
Sternchensuppe: / schmeckend und nahrhaft.

Grünkernsuppe: feine Restaurationssuppe.
Haferschleimsuppe: sehr fein im Geschmack, auch

als Kranken- und Kindersuppe vorzüglich.
Kartoffelsuppe: fein u. kräftig , sehr beliebt.
Kerbelsuppe: blut-reinigend; vorzüglich geeignet

als Beimischung zu anderen Suppen.
Kraltmehlsuppe: besonders nahrhaft , leicht ver¬

daulich.
Linsensuppe: echte Linsensuppe, sehr geschätzt.
Reissuppe: recht gut und schmackhaft.
Reis-Julienne-Suppe: Reis- und Gemüsekrluter-

geschmnck, vorzüglich.
Sagosuppe: feines Sago-Aroma, schleimig und

kräftig.
Taploca-Suppe: kräftig und sehr beliebt

Erbsensuppe: feiner Erbsengeschmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe: äusserst nahrhaft und

wohlschmeckend.
Erbsen- m. Reissuppe: Erbsengeschmack, sehr

nahrhaft.
Erbsen- m. Sagosuppe: sehr kräftig und schmack¬

haft, feines Aroma.
Erbswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art ; giebt

eine äusserst schmackhafte', sehr nährende und
sättigende Erbssuppe.

Gemüse- (Julienne) Suppe: erfrischend, von hervor¬
ragendem Wohlgeschmack.

Gerstensuppe* sehr gut und gesund, vorzügliche
Abendsuppe.

Grünerbsensuppe: feiner, aromatischer Geschmack.

Pikante Sorten a 15 Pfennig per Würfel
(ä 2 Portionen) :

Londonderry-Suppe: sehr nahrhafte , pikante Suppe,
besonders in Holland sehr beliebt.

Curry- Suppe: sehr pikante , engl. Suppe; vor¬
züglich, um andere, besonders Schleimsuppen,

Grosse Auswahl! Billige Preisei

£T  Telephon Nr. 59,

Robert Overmann
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28,

Für jede (Jhr 2 Jahr« schriftlich« Garantie!

Plaeirrmgs Bureau
des Kellner Verein in Wiesbaden, Mühlgasse ^

Telephon 644.
Siircnil Shel Ferd. Knoll sem,

langjähriger Oberkellner , ^
sucht und placirt Hotel- und Restaurant, sowie HrrrschaslSperion
aller Branchen für gute Stellen, männliches sowie weibliches, für
und für die Saison. ,

Streng reelle Bedienung ungesichert.

Mein befindet sich von jetzt ab
88 . Sprechstunden von9—6Uhr.

Paul Kelim.
Urne Hülsrnfrnchte. 2047

Linsen , Erbfcn . Bo ' ucn per Psd. von 12 Pf . an.
Suppen - und Gemüsenudeln per Psd. von 20 Pf. an.
Neue Pflanmc « per Psd. 22. 28, 35. 40 Pf .. Nene Nina-
Aevfcl per Psd. 45, 50, 55 Pf . gem. Obst 30, 40, 50 Pf.
ReiS von 12 Pf. an. Kernseife , weiß 26. gelb 25 Pf ., bei

5 Psd. 1. bei 10 Pfd. 2Plg . billiger. Rübenkraut 16 Pf .,
Marmeladen in allen Preislagen von 22 Pf . an.

ttetS frisch geröstet , « kn « Aufschlag pcr Pfd.
Mllstll, 80 Pf, M.A.—. 1.20, 1.40. 160 undA.8V

Adolf Hatzbach,
Blilcherfiratze 22

Sachse» Verein0>«. 700 tzttr ' gute , gelbe engl.

Speisekartoffcln
:n. Gesl. Anfragen erbitte unter T , 2701 an die
Bl. 2701

Sonntag , den 18 . d. Mtö,  veranstalten wir in dem
bauten Saale zum „Jägerhaus ", Schierstcinrrstraße, ein

Welcher Herr ist gewillt, sich eine erhebliche Neben
Einnahme durch ossicielle oder discrete Vermittlung von
Lebensversicherungen für eine erstklassige Ver¬
sicherungsgesellschaft zu verschaffen? Jede Unterstützung
wird gewährt, ohne daß dadurch Einbuße am Gewinn ent¬
steht. Gefällige Offerten erbeten unter „Vita' 1 haupt-
postlagerud Frankfurt a . M ._ _

wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Angehörigen freuttl
einladen.

Landsleute und Gäste herzlich willkommen.
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. — Die Feier findet bei

FI Alle Arte« Möbel
Sophn ' s . Spiegel , Meidcrschranke,
Stühle u. s. w. auch auf Theilzahlung bei

Betten,
2948 Der « orttand.

Gesalzenes Qchfenfleisch , magere saftige Stücke, ohne Knochen,
per Pfund 80 Pempfiehlt als sehr wohlschmeckend und preiSwerth
2032 Jacob Ulrich , Metzgerei , Friebrichsttaße 11Souterrain 21» Schwalbacherslr . 21», Souterrain
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Alle_
Drucksachenfür den

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:
e<

Ad resskarten
Circulare
Preislisten s fl

Fakturen • Rechnungen / 0 z\
Mittheilungen U
Quittungen • Briefbogen 3SS>\
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten

Nützlich für Erwachsene
Aerztliche Velelirunge

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geq. M l 7V in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin » . 57.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollttt .. sämintl.
Geschlechtskrankheiten behan-
dell schnell u. tzewissenbaft nach
38jähr p>akt.Erfahr.Dr. Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg,
Seilerstr. 27, I. Auswärtige briefl.
_21/70
7ahnschmerz
“" hohler Zähne beseitigt sicher
sofort „Kropps Zahnwatte
<3 u|„ Oarvacolwiiptwj ä >1. »0 t^k.
nur echt i. d . Drogerien : Otto

Rrichshalleu Theater.
Vollständig neues Programm.

U. SI. :

Emmy Leiscliner,
VortragSkünstlerin.

Clown UoSly
mit seinen origin. urkomisch dresstrten Gsel , Hunde , Hffen

und Katze.

Die Giiilloline uoh  St. Kog«
oder

Die Enthauptung einer lebenden Person
auf offener Bühne mit nachfolgender Aufklärung. 2758

Das übrige großartige Programm siehe Etraßenplakate.
Sonntag Nachmittag ermäßigte Preise.

Siebort . Markt*«-. 10, Sani.
taB , Mauritiusstr , 3 , Moebns,
Taunusstr. ä >und C. llrodt.
Albrechtstr . 16 V.  Porlrehl
Iiheiuntr . 55. Backe u . Eb-
klony , gegenüber dem Koch»
brunnen.

^ ‘ Lieder etc. etc.
Trauerdruoksachan.

—,, Ein »- 1 1
frfiuöißes(EretontsJc

S "enntman gewöhnlich einen IMamilienzuwachö . Doch wie >
atderübermäßlgeKinderseaen
ce Sorgen im Befolge. Aur Ab-

^,r „vang dieser lese man das Buch
„ Liv» der Krau - Kür die Krau "!
mit Lausende » von Dankschreiben,

gegen SV Pfg . in Brieimarken /
(offen So Pfg .) zu beziehen /iivo»FrauA.Hein(trü$er fä‘|Oberhebamme an d.königl . ^
UuiverNtärS .ffrauen .Kliilik)
Sorllu »b Oranien.

straße 6s.

Hurrah! Hurrah!
Heute Sonntag große uärrrtsche
Hkkttii- und Daiiiciijitzuiig

„der luftigen Bruder ", im großen
Saale zum „Atlethenheim" Römer"
ber 18 bei Job Schwarz.

Einzug des Komites 7 Uhr 71 Min.
2774 Es ladet ein

Der grosse Rath .
Die Heils

nkenstr. l
Armee.

Frankenstr. 13 (Hof ).
Heute._ . „große Extra-

Versammlung '* geleitet von Adfudant Stankuweit.
Thema:

Die gcheimniftvolle Handschrift.

3728
Gottes Absichteu mit Wiesbaden.

Jedermann herzlich eingeladrn . —

l»i«»r « rtl - Ueber
ÜOO.OOÔ amiliki , gebrauchten eil -
FoftkOJahr »bewahrt I Ein Beweis
tur Sure . Lolidität «ud uugewohu-
NcheSineuIchattenI Streng reellei,
v»rtuglichi » Sau ». . HUf». und
Nndernngdmtttell - Sollte in
keinem Handhalt fehlen , - Heber-
rolchrnd günttig « Srfola »« - Frei-
will,« ertheilte »läuzeudr « nerkrn-
"ungeu , » ossenhoft »TanNchreideol

Warne,»liouettt
und»ec-
Vackung«mltften
ireltefl-llrhenden

bei
fnlferl.Patent.
«bi lei.

oefannt
all

tefiel,
. wirb

standen Beständig woch'eadeNachfrage.
Die echten Lück'schcn Krüuterprävarate
der alten , bekannten». bewährten Firma
E.Lilck in Lolberg sind anerkannt gute?>aulinlttel.welche sichinfolge ihrerWIrk-amkeitu.Reellitäl d.ganze Welt erobern-

Man fordere umsonst Gedrauchloa-
Weisung von 8 . Lllck. Eolberg.
Prell :Flasch«M,1.X  1.76u.A 8.50.

nur erd » in den » pstb «»en eihimirh.
Sootnnä-

telle:

1
te ra
k k

Verkleinerte Abbildung dar rothen Varpaokung.
wifte* Linderunglmlttel bei Snften
wer Art , Sinderbusten, Keuchhusten,
nickhusten, Krampfbusten. Kitzelbusten.

vlulhusten. Verschleimung— auch der
““fffttn Au, He' serkelt, Engbrüstigkeit,
«chleimiviend.» hustenstillend, reizmil.
°n »d,aiifeuchrend. « liKennst -. Rähr-
,̂ °Kraftmittrl bei magenschwachen u.
>wwach!ichc„Persc'Ne»,Bleichsuchk̂Bivt-
^"rmul, Influenza , Dchwtndsuchl, do>

besonderm Wert.

Sollte ln keiner Familie al» erst«
Hülfe fehlen.

Packungen von anderem AuHsehen
wir oben stellende verkleinerte Abbildung
der rothrm Umhüllung « elf« man all
unecht zurück. — El giebt keinen Ersah
für die rchien Liick'schen.Eräuter -Nräva-
r«ckeI El darf nur der S- Lück'sche Ge-
snndheitl-Kräuter .Honig von L. Lst̂ .

Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark 10 .— an.

Operngläser
von Mark 7 .— an in größter Auswahl

emp fiehlt

Carl Tremas,
Optiker,

15 Nengasse 15 , nächst der Marktstraße.
Oaaaaaaaaa

Sicherer Frmienschlltz, ,•!$ ;
Pestarien , Gummi ' Anikel.

Spiegelgasse I , im Zauberladen.

Ordentliches Dienstmädchen für
Küche und Hausarbeit zum 1. März
gef. Philippsberg 41. 1 r. 2725

Wem seine PflanzenMsind,,
dünge nur mit HaUmayer’ŝ g

Pflanzendüngen

Mn Fuhrkuecht gcs. Röder«
aller 16. 2753

Bier sch. M.-A. (Eis., Zig.
Schneeb. rc.) b. Albrechlstr. 28, P.

2730
Jg . Woche,ischiieiderf. dauernd

ges. Friedrichstr. 38, Mittelb. 3 St.
_ 3752

GrarreS

Futter
vo»r älteren Kleidungsstücken zu
kaufen gejucht behufs Herstellung
von Papierproben.

Adressen unter V. 3722 an die
Exped. d. Bl._2722

Nkliknm-ikiijl
hochlohnendu. leicht für jede Frau
und an jedem Orte. Gest. Off.
an F . dn Moulin . Klein«
Zschachtvitz, bei Dresden. 2799

Müllers
tpalmihn-

$eifenpu/ver
bestes Rei .:iauuaSmittel
v. unttbertroffeuer Wasch¬
kraft, macht die Wäsche -len¬
dend weist ohne Hände und
Gewebe anzugreifen.

Alleiniger Fabrikant:
Joseph Müller,

Seifenfabrik.
Limburg a. Lahn. '

Packetä 15 Pfg. überall erhältlj

Schönheit
zart «, reine» Ge«loht, blendend «ohoae
Teint , reuige» Ju^endfrUohe« Aue.ebeu
•anmelwelohe ll»ut, wei*»o Hände la
kurzer Zeit durch „Creme BenzoÖ“,
ge», geschlitzt Unübertroffen bei
rother und «prüder Ilnut , Summer-
sprossen u. H»utunr«inlgk«l»en. Unter
Garantie freneo f «g-  Mk. 1,50, BrI ofm.
oder Hnchn. nebst Orutisbei^sbo des
lohrr . Buche»; „Die Sohlnheltipllefle"
». Itatligcbor. OlRu*. Dank- u. Aner-
keununffs»ohr«ibon ilugeu bei. Hur
direkt durah *U3t> |
Reichel, Spo. bt.Berlin, Klionbahn. tr 4 I

' ’otrrhtr!
MltoblgerSohutemArkeversehene,,
•chtl Paokete für 15i . 25
n.60^ inI>r **en -, Material *|
frKea -, Blnmei *uSuiea'Handloocea,

Mein reich illustrirted

Kaupl-8amen».
Manzen-21W2

Derieidiniff.1900
ist erschienen und sieh! Interessenten
kostenlos und franko zu Diensten.

Hermann Galle,
Qinedlinburg a. H.
Elegante Fräcke A.
Schneidermeister Riegler , Gold«
gaste 5. '_ 1719

Kaiholischer Sängerchor.
Sonntag , 18 . Februar,

bei unserem Milgliede Herrn E . Ritter , Bürger.
Schützenhalle:

Cmkmliß . Zitzm-
Einzug des Comitees : 4 30 Uhr

Zu zahlreichem Besuch ladet ein - 2734
_Der Vorstand

„Walhalla ”.
Heute Sonntag:

Im Walhalla -Keller:

Grosses Concert.
L'Ansana 7 Uhr Entree 20 Pfg.

»IMa.Mäitner-
gesangvcrein

Fastnacht -Dienstag , Abends 8 Uhr:

Großer

Maskenball
mit Konkurrenz um 8 werlyvolke Preise«

in der Furnyalke, Hellmundstraße25.
ItUBsIteaBtErnv für Masken und Herren a 1 Mk., 1 Dame

frei, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg., flnb zu haben bei Herren
Bfickel , Langgaste 20, Grau mann, ,Zum deutschen Hof". Gold«
gaste. Wirth S ch eu er li n g. Schwalbacherstraße 55, Treitler,
Kirchhofsgaste, Uhl manu,  Maskengeschäft. Luisenstraste2, Hutter,
Papeterie, Kirchgasse 58. CigarrengeschäftE n si n g er . Ecke Friedrich,
straße und Neugaste, Emil May,  Walramstraße 31, Buchbinder
Schwab.  Faulbrunnenstraße 12, Papierhandluna Schwab , Römer-
berg 76, Restauration Paul Johu,  zur Turnhalle, Friseur Sattler,
Saalgaffe 23, Nonnemacher. Bieichstraße 20, Saladin Franz,
Uorkstraße 10, Restauration Ni eg e r , Dotzheimerstr. 23, Gg. Müller,
Ecke Albrechtstraße und NikolaSstraße.

Kaisenpreis Alk . 1.50.
Der Vorstand.

Flanken , welche auf ein Preis rrflektiren, müsten um halb
Lv Uh» iw Saale anwesend sein._ 2771

arneval 1900
Carnevalr-

. . von der einfach8ten big
zur elegantesten Ausführung

liefert
die . .

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers
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gesangverein jjU/LIJil LI fl

Faftnacht -Mogtag , den 2S Februar , Abends 8 Uhr:
Grosser

MASKENBALL
mit Prelsverlheilnng

(5 Damen- und 3 Herrenpreise)
in sammtlichen närrisch dekorirten Räumen des

„Turnvereins ", KklliliirMraße 25.
Eintrittspreise (im Vorverkauf) : Masken und nichtmaskirte Herren 1 M .. eine Damr

(Nichtmaöke) frei, jede weitere Dame 50 Pf.
- Kassenpreis 1 M . 50 Pf . = —

Karten sind erhältlich bei den Herren: Papier, und Schreibmaterialienhand ung L. Hutter , Kirch-
qaffe 58. Restaurateur A Epple . MauritiuSstr. 1, Friseur I . Weber . Saalgasse 30, RestaurateurÄ. Kugel¬
stadt . Feldstr. 3. CiqarrenhaudlungF . Gugel . Ecke Schwalbacher- und Faulbrunnenstrave. Restaurateur
Ph. «raumann . „Deutscher Hof". Goldgasse, Papier, und SchreibmaterialienbandlungE. Weimar . Lang,
oaffc 30. Friseur E. Winterwerb , Rödertzr. 3. RestaurateurI . Keutmaun , „Tbüringer Hos", Restaurateur
A. Köhler , „Zum Seibenräupchen", Juwelier Karl Kohl , Schwalbacherstr. 33, Restaurateur P . John,
.Zur Turnhalle", sowie bei dem Bereinspräsidentcn, Herrn A. Krollmann , Franlenstr. 26, III.

Zu diesem allgemein beliebten Maskenfest ladet die verehrl. Gesammtmitgliedschaft,
sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. ein Hei » Vorstand.

flnjünMof} Mjähh » ‘ÄT
Bestellungen nimmt entgegen:

O. MlvkSelis , Weinhandlung, Rdolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Pr “* Nchifarz -̂ tnekkatk
der Kalkwerke „Blankenbach “ bei Aschafffenburg , sowie desgl. feinst gemahl.

Cement -Schnarzka ! k
(sehr vorzügl. für Verputzarbeiten) liefert billigst in ganzen und halben Waggons:

H„ Morasch , Vantechniker, Kellerstraße 10.

Große intcruationale

Bekleidnngs-
8 Akademie
Wiesbaden , Rheinstraße 59.
Zusüjilrldc-Fkhriiljiitst

1. Ranges
für Damen -,

Kindcr -Garderobe
und Wäsche.

Skgliin itr Eiirle:
All . y. l5 . jei>knWs.
Anmeldungen jederzeit.
Prospekte gratis und

franko.
Direktion Hrch . Mryrcr.

Junge Leute,
welche zur Landwirthfchaft
übergeben, oder sich zum

Oekonomie-Verwalter
Molkerei-Berwalter,

Buchhalter und AmiSsekretär
auSbilden wollen, erhalten be«
reilwilligst Auskunft über
diese Karriereu. ans Wunsch
auch unentgeltl . passende
Stellung nachgewiesen.
Die Herren Chefs werben
gebeten, sich unserer kosten»
freien  Slcllcnvermitllung
zu bedienen. Gegen Ein.
sendung von 50 Pf . in Brief¬
marken erfolgt portofreie Zu¬
sendung eines 144 Seiten
starken Leitfaden- in ge-
fchlofsenem Couvert. 2689

J. Mcliraii).
Direktor der Landwirth-
fchastNchen <̂ hr - Anstatt

«ad Wolkereischule zu
ZSrannschwetg.

Madnmenweg 16Q.

Zn beziehen durch jede Buchhandlung
Ist die in 34.Auf1. erschienene Schrift
des Aled.-Rath Dr. Müller über du

yed/öt/e (cJleitien - un </

&eaxtaf - ^ yd/em
Frelxuendung für 1UHi.Briefmarken
• Curt Röber , Braunschweig.

Bekanntmachnng.
Dienstag , den 20 . Februar er -, Borm 9 1/*Nhr

werden in dem Psandlokal Dotzheimerstr . 11,15
dahier

1 Bücherschrank mit Schnitzwerk, 1 Schreibtisch mit
^chnitzwerk, 1 Consolschränkchen, 2 Gallerien Schnitz.
werk 4 Tische, 3 Äartentlsche, 2 Spiegel, 46 verich. sehr
werthvolle Bilder. 1 Goblen-Base, 7 Kupseikafferolen,
l ^ uglampe, 3 Bierkrüge, 5 Wandteller. 1 Standuhr,
1 Etagere, 16 Figuren, 1 Säule mit Aladaslerfigur^
1 Parlhie versch. Nippsacken. 1 dreiarm Leuchter,
1 Parlhie verjch. Stickereien, 4 geflickte Decken,
T"**Läule mit Lampe. 1 Staffelei. 4 Rohrsessel.
4 Wiener Stühle , 1 Stuhl m t Lchi' itzwerk, 14 per»
schtedene Wandteller, 10 Figuren(Hol.jchniyerei. antik).
2̂ Rtelallbilder. 1 Bild (Holzschnitzwerk), 1 chines.
Ofenschirm. 1 Kaffeemaschine, 1 Kuchenplallem. silb.
Fuß, 1 Ring mit blauem Stein. 1 Wintergarten,
l ^ arthie Blumenstöckeu. A. m.

öffentlicĥzwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Gegenstände sind zum Theii «lierthumer und besitzen einen
sehr hohen Werth

Die Bersteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. Februar 1900.

L660 Liiert , Gerichtsvollzieher.

Oberförsterei Rambach
versteigert:

1. Dienstag , den 20 . d. MtS . von Nachmittag« 2 Uhr ab,
in der Wirtschaft von W Minor in Sonnenberg , aus dem Wald-
distrikte Brücher : 178 Rm « nchen-Echeit und -Knüppel und
18 Hdt . desgl« Reiserwcllen , sowie7 Birken -Staugcu 1.
« . 2, EI.

3. Samstag , den 24 . d. MtS ., von II Uhr Vormittags ab.
in der Wirthfchaft znm Taunus in Vockenhausen aus den Forst,
orten Saalbach . Hcllenberg und Welliuger : Eichen : 96 Stämme
mit 49 Fm . 489 Rm. Ruyscheik und Knüppel, 61 Rm. Brennknüppel
und 17 Hdt. Rkiserwrllen. Buchen : 31 Stämme mit 40 Fm.,
168 Rm. Scheit. 134 Rm. Knüppel, 24 Hdt. Reiferwellen. Das Brenn¬
holz kommt von 1 Uhr ab zum Auögebot. 8823

Bekanntmachung
Montag den IS . Februar 1900 , Nachmittag

2 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraß
11/13 dahier:

5 Kübel Süßrahmbutter
(in Gemäßheit des Art. 343 d. H. G. B.)

öffentlich meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 17. Februar 1900.

2772 _ Salm , Gerichts vo llzieher.

Mobiliar
Versteigerung.
Dienstag , den 20 . Februar , Vormittas 9 */*

und Nachmittags 2 Uhr ansangend, versteigere ich in
meiuem Versteigerungslokal

Schwalbacherstr. 27
folgendes Mobiliar als

versch. pol. u. lack. Betten, Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikows, Pseilerschrünke, Waschkommodenu. Rachi¬
tische, pol. Tische, Garnituren in Kameeltaschen- und
Moquelbezug, einzelne Sophas, Divans, Ottomanen,
Chaiselongues, Bilder, Oelgemälde, 30 Sopha- und
Pfeilerspiegel, 1 Kinderwagen, Etageren, Nipptische.
1 Vorplatzloilette, 30 Paar Portieren, 1 Credenztisch
in Eichen, Herrenkleider, 3 Mille Cigarren u. verjch.
HauShaltuugsgegenstäude, Dienstbotenbetten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2779

Ludwig Hess,
Auktionator und Tarator. Schwalbacherstraße27

Dilkttaiitkii-Nklkln
„URANIA”

Fastnacht-Samstag , den 24. Februar,
Abends 8 Uhc in dem närrisch dekorirten Saale
zur Turngksell'chaft, Wellritzstraße 41:

Großer
asken-Nsll

mit Preis -Neriheilung.
(6 Damen

und 4 Herren - Preise .)
Maskensterne im VorverkaufL 80 Pf . sind zu haben im

Maskengeschäft von G. Treidler, KirchhofSgasie, Schuhwaaren-Gcschäft
von Pütz. Kirchgasse 13 und Webergasse 37, Frieseur Ziemer, Römer¬
berg 7, Cigarren.Handlung von Losem. Wellritzstraße 12, Handschuh.
Geschäft von Slrensch, Kirchgasie 38, Friseur Winterwerb, Röderstr. 3
Friseur Keller. Wönhstraße 17. Rest. Walvhaus. Wellritzstraße 41, Rest!
Andreas Hofer, Schwalbacherstraße 43, sowie bei dem MitgliedeK. Lenz
Äcllerstraße 16. 2724

Kassenpreis 1 Mark.
Nichtmaskeu erhalten am Saal-Eingang ein earnevalistischeS Ab¬

zeichen h. 50 Pfg . Masken, welche auf einen Preis reflecliren, müssen
bis 10 ' /, Uhr anwesend sein.

Es ladet bierzu freundlichst ein Der Vorstand.
Restaurant

SCronenburg.
Heute Sonntag:

ILM " Letzte grotze

carnev. Sitzung!
unter freundlicher Mitwirkung der Carneval-Gesellschaft

! ! Die Unverbesserlichen . ! !
u . A. Auftreten

\eu ! !-es  Christiana Heu!
2760

The liest musical Clown!
Jean ConradL

Wiesbadener Carneval-Verein

Jarrhalla“.
Fastnacht Sonntag , den 25 . Februar , Abend«

8 Utrr 11 Min ., in den festlich dekorirten und glänzend
illuminirten Sälen des „Tnrnrrheims " , Hellmundstr. 25:

Großer
M § -

mit ganz neuen Ueberrafchungen,
Maskenspielen etc. nebst

Coucurrenz
um

11 werthvolle Preise,
sieben Damen - «nd vier Herren -preife.

NB. Die Damen der Eomitö Mitglieder vt*
richten freiwillig auf die KetheUigung an der
Coneurrenr - , PA

Wir laden hierzu die verehrl. Mitglieder nebst Auge»
hörigen, sowie alle Freunde und Gönner des Bereins #l Ns» ,r '
halla ” zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein

Hochachtend Bae Comite «-
Eintrittskarten im Vorverkauf für Herren und Maske«

ä Mk . 1— . für nicht maskirte Damen 50 Pf . P 5 J
haben bei den ^ .rren 1. Chr. Glücklich, Nerostr. 2, 0
Unkelbach, Schwalbacherstr. 71, J. Fuhr, Goldgasse
W. Pütz, Webergasse 37 und dessen Filiale Kirchgass«' 1 '
Bauer, Feldstraße9, Friedrich Müller, Nerostr. 23, r
Gärtner , Wilhelmstr. am Theater, 0. Bender. WUyeuu
straße 54, August Kühler, Saalgaffe 38, Weber, ^
gaffe 30, Becker, Nerostr. 5 und im Turnerheim, V*
munstraße 25. . _A

l ’ rtflfrtttimf ; ♦ Herren und Masken Mk. 1.50,
HHst" kllplklö ♦ maSlirte Damen Mk. 1.—.
pgr Masken, welche um Preise concurrirrn wollen, " E

mindesten» von 10 Uhr ab anwesend sein. ^
Mitglieder, welche sich maSkiren, wollen sich bett. Eintti

karten an den Präsidenten wenden . ^
XR. Um den wertben Gästen Gelegenheit zu geben, sic« ' ^ ,

letzte» Stunde noch zu maSkiren. hat Herr I . Fuhr , Goldgan
in der Turnhalle eine Filiale seiner MaSken -Garderobe »r
welche zu recht zahlreicher Benutzuna hiermit bestens emvfodlen

Photographische Anstalt,
Gaorg Schipper , Saalgass 36.

empfiehlt einem hochverehrtem Publikum zur EarnevalsMI
Costüm-Aufnahmen nach neuestem Verfahren und Genre.

Feinste Ausführung . Preisermäßigung.
— (Snfnrtrtp 5Unvtrrtit&
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Lmil Bommert in Wiesbaden.
Nr 4L. Sonntag , den L8 . Februar 1900 . XV . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Zur politischen Lage.

Wochenschau und Ausblick.
Das drohende Umsichgreifen des Ausstandes der Kohlenberg¬

leute lenkt die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich, und die politischen
Fragen beginnen davor in den Hintergrund zu treten. Nicht nur,
daß die Beilegung der Bewegung in Böhmen nicht gelungen ist, hat
sie auch die Kohlenreviere im Königreich Sachsen ergriffen, die dort
schon seit einigen Wochen für Industrie und Private vorhandenen
Kalamitäten erheblich verstärkt. Die sächsischen Bergleute haben sich
in den Ausstand hineinziehen laffen, obwohl ihre materielle Lage eine
erheblich bessere ist, wie die ihrer Kollegen in Böhmen und obgleich
bei weiterer ruhiger Besprechung sicher eine Verständigung erzielt
wäre. Allerlei äußere Umstände, das Winterwetter, persönliche Ge¬
reiztheit, die Spekulation mit den Kohlenpapieren haben zunächst die
jüngeren Leute vergessen lassen, daß „Sich vertragen besser ist als
Sich schlagen", utrd die älteren Elemente der Knappschaft sind
hinterher gefolgt. Es ist nur zu wünschen, daß die Streikepidemie
nun einen Stillstand erfahren, und namentlich sollten die Leute im
großen westfälischen Kohlen-Revier, unter welchen auch
schon Agitatoren aufgetaucht sind, bedenken, daß sie sich heute in
ihrem Arbeitsvertrage und bezüglich ihrer Arbeitszeit erheblich besser
stehen, als viele Bergleute in Europa überhaupt, daß sie eher verlieren
als gewinnen können. Im deutschen Reichstage ist die Schaffung
eines Berggesetzes, welches manche äußere Fragen definitiv ent¬
scheidet, wiederholt angeregt, und zur Vorbeugung künftiger Aus¬
stände sind gewiß bestimmte gesetzliche Regelungen zu empfehlen.
Urbrigens haben bei uns die Bergleute schon Manches gewährleistet
erhalten, was ihnen in Böhmen, Belgien und anderen Kohlen¬
distrikten heute noch fehlt. Bezüglich der Löhne kann ja freilich keine
Gesetzgebung einschreiten damit würden wir zu effektiv unhaltbaren
Zuständen kommen. Arbeitsgewinn und Arbeitsbezahlung unter¬
liegen der privaten Vereinbarung zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern.

Die Arbeiten der parlamentarischen Körperschaften nehmen
ihren ruhigen Fortgang, im Reichstag sowohl, wie im preußischen
Landtag. Der Reichstag hat in Berathung des Kolonialetats die in
Südafrika geplante Usambara-Bahn genehmigt und die Verhältnisse
in unseren verschiedenen Schutzgebieten eingehend erörtert. Neben
den alljährlichen Klagen über einzelne Beamte, die sich den Ein¬
geborenen gegenüber vergessen haben; ist aber doch viel Tüchtiges von
tüchtigen Leuten und mancher heilsame Fortschritt zu berichten. Alles
in Allem haben wir natürlich englische Kolonialleistungen nach der
Seite des Erfolges hin noch nicht erreicht, aber noch weiter sind wir
hinter den britischen Kolonialmißbräuchen zurückgeblieben, mit denen
sich Bände füllen lassen. Im preußischen Abgeordnetenhause hat
der Minister des Innern die offizielle Mittheilung gemacht, daß die
vier Städte Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf thatsächlich
einen eigenen Oberpräsidenten erhalten sollen. Schadet auch nichts,

Nachdruck ocrdoce».

pariser Weltauskellails 1900.
Der italienische Palast

Der Palast der italienischen Negierung ist am Seine-Ufer er*
^lichtet. Seine imposante Masse bildet einen wundervollen Lorder-

Mund der reizvollen Perspektive, welche hier die Pavillons aller
"ationen, aller Stilarten, aller Formen bilden, und die als wahrhaft
Unvergleichlich bezeichnet werden darf.' Die Architekten haben es sich
lur Aufgabe gemacht, durch Form und Schmuck die Bestimmung des
Palastes zu kennzeichnen; das Publicum soll schon durch die Ve¬
rachtung des Bauwerkes— auch ohne die Flagge, die auf ihm weht,
pachten zu müssen— die Nation erkennen, welche das Haus reprä-
Mtiren soll. Vielleicht ist dem Erbauer des italienischen Palastes
v-s am glücklichsten gelungen. Das ist die italienische Renaissance

' « ihrer reinsten Form. Nicht nur die Gesammtheit des Palastes
Bffl  den Stil in seinem ganzen Reichthum auf, sondern auch jede

Einzelheit ist ein getreues Abbild der schönsten Vorbilder jener
«poche.

Ifei di« Herren Graf Ceppi, Salvador! und
MIodi waren sich der Wirkung dieser lebhaften und formenreichen
Architektur wohl bewußt; es ist ihnen bekannt, daß die Pariser

-Lilien im Lichte der entzückenden Erinnerungen sehen, die sie vom
Mystischen Meere heimbrachten; sie wollten mitten in Paris, zwei
Dritte von den großen Boulevards, in diesem so interessanten Bau-

-®«tfe ein Stück von Italien selbst verkörpern.
^ Der Palast bedeckt eine rechteckige Bodenfläche von 65 zu 28
Bnetn; <in  großes Motiv, daß sich auf allen vier Fassaden wieder-

betont di« mittlere Eingangshalle. An den Ecken sind gleich-
Mli Portale angeordnet; wir haben hier die getreue Reproduction
W Porta della Carta in Venedig, um ein Fünftel vergrößert.
U/ Ein Mosaikfries umläuft in halber Höhe als polychromer Gurt
gjj Palast, welcher aus Marmor erbaut zu sein scheint. Die Jmi-
Wvn wird Alle überraschen. Di« Bedachung des Palastes ist außer-
^vrntlich abwechselungsreich; die verschiedenen Giebelmotive bilden

^Porst redende Spitzen, die über die Fassade hervorragen; fünf
»Appeln aus vergoldetem Zink vollenden das italienische Architektur-

denn im Berliner Kömmunallvesen ist mancher Punkt zu verzeichnen,
welcher der Aufmunterung sehr energisch bedarf. Ueber Verwaltungs-
Streitfragen, Wahlbeeinflussungenu. s. w. ward wieder lebhaft
verhandelt, doch war der Ton der Erörterung im Ganzen erheblich
ruhiger, als sonst. Eifrig besprochen wird das neue preußische
Waarenhaussteucrgesetz, schon deßhalb, weil es auch voraussichtlich
in andern Bundesstaaten Nachahmung finden wird. In welcher Form
es angenommen wird, muß dahingestellt bleiben, daß es genehmigt
wird, kann bei der in der preußischen Landesvertretung herrschenden
Stimmung nicht zweifelhaft sein.

Die Heimkehr des Prinzen Heinrich von Preußen von seinem
zweijährigen Geschwaderkommando in Ostasien hat zu lebhaften
Ovationen für den Brukr des Kaisers Veranlassung gegeben, be¬
sonders in Berlin und Kiel. In seinem Trinkspruch auf seinen
einzigen Bruder hat auch Kaiser Wilhelm2. erneut Veranlassung
genommen, seine feste Zuversicht auf das Zustandekommendes
Flotten-Organisations-Planes auszudrücken. Und es will in der
That auch denen, welche dem neuen Marinegesetz mit geringem
Wohlwollen gegenüber standen, scheinen, als ob die Annahme der
Vorlage in einer präziseren Fassung wegen der Kostendeckung ge¬
sichert sei. Die Finanzfrage wird allerdings ohne Schwierigkeiten
nicht gelöst werden, es wird wohl Pfingsten ins Land kommen, bis
die endgiltige Annahme der neuen Forderungen im Reichstage statt¬
findet. Aus Anlaß dieser Flottenvorlage scheint auch die Ver¬
söhnung zwischen unserem Kaiser und dem Graf-Regenten Ernst von
Lippe erfolgt zu sein. Des Kaisers Dank für die Anzeige des Re¬
genten von der Gründung eines Flotten-Vereins im Fürstenthum
Detmold ist in so liebenswürdigen Worten gehalten, daß man mit
Recht wohl die Beilegung der stattgehabten Meinungsverschieden¬
heiten daraus entnehmen kann.

Von dem Pech, welches den englischen Generalen in Südafrika
anhaftet, hat sie auch das Erscheinen des Generalissimus Marschall
Roberts nicht befreien können.' Bei Rensburg, an der Grenze vom
Oranjefreistaat und Kapkolonie haben die britischen Truppen wieder
einmal Schläge bekommen, und so kann wirklich bezweifelt werden,
ob Roberts seinen Plan, Kimberleh und den darin eingeschlossenen
von den britischen Ministern so heiß geliebten Cecil Rhodes zu ent¬
setzen, verwirklichen kann. Hoffentlich machen Roberts und sein
Generalstabschef Kitchener die Augen tüchtig auf, denn sonst kann es
ihnen passiren, daß die schlauen Buren sie wohl nach' Kimberley
hinein, aber nicht wieder hinauslassen. Die Buren haben ja gar
keine Scheu, auch die genialsten englischen Generale tüchtig zu be¬
siegen. General Buller, der am Tugelafluß zum dritten Male seinen
Rücken den triumphirenden Buren zeigte, kann davon das beste Lied
singen: Gescheit wie er ist, thut er diesmal so, als hätte es sich bloß
um die Rückkehr von einem Spaziergange auf dem Nordufer des
Tugela-Flusses gehandelt, aber die verschiedensten Anzeichen und
Privatberichte lassen keinen Zweifel bestehen, daß sein ohnehin in
der Zusammensetzung erschüttertes Heer diesmal noch schlimmer mit¬
genommen ist. als in den früheren Niederlagen. Trotzdem soll er zum
vierten Mal den Versuch machen wollen, nach Ladysmith zu kommen!
Aufregen wird sich darüber wohl schwerlich Jemand. Es kann über-
haupt kein Zweifel sein, daß der Schneid der englischen Soldaten auf

allen einzelnen Plätzen des Kriegstheaters bedeutend gelitten hat.
Seit Monaten gehen Transportdampfer mit Mannschaften nach
Afrika, im Parlament wird alle paar Tage konstatirt, daß weit über
156,000 und bald 200,000 Mann in Afrika sind; die englischen Be¬
fehlshaber müssen also genug Leute zur Hand haben, um — tam-
bour battant — falle, wer falle! — auf die Burenstellungen los¬
zugehen. Denn erst dann kann man doch in London auf Einlenken
rechnen, wenn den Buren ihr bisheriger fester Glaube der Un-
bezwingbarkeit gebrochen ist. Aber dahin kommt's nicht, die Führer
sind also eines Tod verachtenden Draufgehens der Mannschaften
nicht sicher. Man sollte meinen, die regierenden Herren in London
müßten aus diesen Vorkommnissen die Lehre schöpfen, daß es mit den
heutigen Söldner-Armeen nicht mehr so weiter geht! Aber weit
gefehlt! Negierung, wie Bevölkerung hoffen immer noch auf einen
Glücksfall, sie glauben sich um die allgemeine Wehrpflicht, die dem
britischen Gentleman ein Gegenstand des Abscheus ist, herumdrängeln
zu können. Wir können da wirklich in „englischen Angelegenheiten"
noch mehr Wunderbares erleben, als wir im letzten Winter an selt¬
samen Dingen bereits erfuhren. Jeder wird mal so dalieaen, wie er
sich bettet.

Während die Briten allerlei erhoffen, handeln die Russen in
Asien weiter. Persien wird in absehbarer Zeit so gut wie ein Va¬
sallenstaat sein, und schon hat die Regierung des Czaren in Klein-
Asien wiederum eine wichtige Bahnkonzession erworben. Man muß
vor den politischen Geniestreichen der Moskowiter wirklich Respekt
haben! In Oesterreich sind die Verhandlungen über eine Ausein¬
andersetzung zwischen den verschiedenen Nationalitätenwieder ge¬
scheitert; nun könnte es also eigentlich abermals ein anderes
Ministerium geben, wenn nicht nach dem ersten Mißlingen der Be¬
sprechungen unter diesem Kabinett noch mehr solcher Zeitverlust be¬
liebt wird. Es muß doch endlich auch denen, die eine Binde vor den
Augen tragen, klar werden, daß nicht um neue Männer es sich in
Oesterreich handelt, sondern daß ein neues System erforderlich ist.
Der große Haufe der Czechen läuft vor einer Kompagnie Infanterie
davon, aber die czechischen Magnaten haben in der Wiener Hofburg
immer noch gewaltigen Einfluß und halten schützend ihre Hand
über dem großen Haufen. Nur eine rechte Volkspolitik unter einem
entschlossen durchgreifenden Minister macht dem ganzen Partei- und
Natwnalitäten-Spuk in der habsburgischen Monarchie ein Ende.

*Ub. Es sind Nachbildungen der Kuppeln der Markuskirche in

Venedig. Auf der Mittelkuppel hat ein riesiger Adler mit aus
gespannten Flügeln von vier Metern Flügelspannung seinen Sitz,
46 Meter über Terrain. Das wirkt imposant; er scheint das ganze
Gebäude zu beherrschen.

^ Ein großer Theil der Decorationsglieder wurde in Turin aus-
gesührt; es sind meist getreue Kopien nach berühmten Originalen in
italienischen Palästen und Monumenten. Andere wieder sind Origi¬
nalwerke italienischer Künstler. Aus Turin kamen nicht weniger
als 12 Eisenbahnwagen mit Guß-Modellen. Sie dienen haupt¬
sächlich zur Herstellung von Formen, welche häufig wiederkehren.
Dies gilt z. B. von dem großen Mittelbau, welcher sich viermal
wiederholt, und dem Eckportal, das achtmal vorhanden ist. Ein
gewisser Löwenkopf findet sich 1450 Mal in der Gesammtdecoration
vor, und an den Giebeln erscheinen 120 Engelfiguren.

Andere Formen dienen hingegen zur Herstellung eines einzigen
Körpers. So haben wir in den Nischen der beiden Etagen 56 über¬
lebensgroße Statuen, die alle verschieden sind; an den acht Eckthoren
sind große Nischenwölbungen, die die Büsten der berühmtesten
italienischen Künstler aufnehmen sollen.

Das Innere des Palastes ist ein einziges riesiges Schiff. Der
Mitteltheil besteht in einer Rotunde von 15 Metern Durchmesser
und ist nach oben erst durch die Kuppel begrenzt. Nach rechts und
links dehnt sich das Schiff in Form rechteckiger Hallen aus. an deren
Ende breite monumentale Treppen nach dem großen inneren Balkon
fuhren, welche nur die Mittelhalle des Gebäudes frei lassen.

Die Innenwände werden aufs Reichste mit Gemälden und
Fresken geschmückt. Bunt« Glasfenster und Glasmalereien werden
die Wirkung der prächtigen Halle wesentlich steigern. Es sind 500
Quadratmeter Glasflächen der Fenster und Oberlichte. -

Der Palast, welcher nur aus Marmor errichtet zu sein scheint
ist ganz aus Holz gebaut; das Eisen spielt nur eine Nebenrolle.'
nämlich bei den Verbindungen der Balken und sonstiaen
Konstruktionen. *

@ipg und Stuck, welche zur Bekleidung der Wände dienen ver¬
treten den Marmor. Gießer und Stuckateure haben ihre Werkstätten
auf der Seine-Böschung aufgeschlagen und stellen die Ornamente
u. s. w. nach beiwauä Italien gesandten Formen her. Im Innern
wird die Gipsverkleidung auf eine besondere originelle Art bewirkt

Politische Tagesnlrerstcht.
* Wiesbaden , 17. Februar.

Zu den theueren Kohlenpreisen.
schreibt die Voss. Ztg. in einem längeren Artikel: „In ganz Europa
macht sich mehr und mehr eine ganz außergewöhnliche Knappheit an
Kohlen fühlbar, am schlimmsten zweifellos in Rußland, das wohl die
größten Kohlenschätze ungefördert enthält. Aber auch in England,
wo di« Förderung dieses wichtigen Artikels am stärksten von allen
europäischen Ländern entwickelt ist und weit über 600,000 Berg¬
leute beschäftigt,haben die Preise eine in der Neuzeit selten verzeichnet«
Höhe erreicht.Die Statistik für die Kohlenerzeugung des Jahres 1899
liegt noch nicht vor, aber angesichts der Thatsache, daß dieselbe für

Dre Flachen werden sorgfältig mit leichten Binsenmatten tapeziert:
dann bewirft man sie mit Gips-Mörtel, der die Zwischenräume aus-
sullt und nach dem Bügeln ein festes Ganze bildet. Das Verfahren
ist eine italienische Erfindung.
. Der Palast ist im Rohbau so ziemlich vollendet und die decora-

tiven Theile sind fast vollständig an Ort und Stelle; es fehlen nur
noch die Malereien, die jedoch erst im letzten Augenblicke ausgeführt
werden sollen, um am Eröffnungstage in völliger Pracht zuerglänzen. *

Den Palast haben ausschließlich italienische Arbeiter erbaut, die
zu diesem Zweck nach Paris gekommen sind und nach Beendigung der
Arbeiten wieder heimkehren werden. Um das Holzgerüst auf¬
zurichten. hätte man wohl auch in Paris Handwerker finden können;
den decorativen Theil jedoch können nur Italiener ausführen. Es
gibt gewisse Techniken, welche Arbeiter anderer Nationen den
Italienern noch nicht abgelauscht haben.

Die Erbauer des Palastes sind die Herren Pasqualin und
Vienna; sie sind Bauunternehmer, die ihr Handwerk von Grund aus
kennen. Auch ist ihnen der Bau von Ausstellungspalästen nichts
Neues; denn sie haben fast alle Bauten der Ausstellung zu Turin
1898 aufgefllhrt. Trotz seiner Größe und des außerordentlichen
Luxus .an  Dekorationen ist der italienische Palast doch nicht so kost¬
spielig. wie man meinen sollte. Einschließlich der Kosten der Vor¬
arbeiten und der Transportkosten der Modellformen denkt man nicht
mehr als 500,000 Francs auszugeben, eine Summe, die in An¬
betracht des sehr bedeutenden Werkes als sehr bescheiden angesehen
werden darf.

In dem Palaste sollen die Produkte der italienischen Kunst¬
industrie ausgestellt werdend. h. die Tausende von Dingen, die man.
nur in Italien herzustellen versteht. Wir werden dieselben nicht
nur in fertigem Zustande, sondern auch ihrer Herstellung beiwohnen;
es werden besondere Abtheilungen für Seidenstoffe, Glas, Mosaiken.
Fayencen, Marmor etc. eingerichtet.

Der Generalkommissar Italiens auf der Ausstellung ist Herr
Tomaso Villa. Großen Ausstellungen widmete er einen wichtigen
Abschnitt seines Lebens. Er repräsentirte Italien schon 1889 und
organisirte die beiden Aufstellungen in Turin 1894 und 1898.
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1898 in England 202,042,243 Tons gegen 1897 um 76.953 Tons
zurückstand, ist vielfach den englischen Bergarbeitern gegenüber der
Vorwurf erhoben worden, daß diese die Produktion künstlich nieder-
zuhalten suchen, um dadurch eine Anhäufung von Lagervorräthen zu
verhindern, um indirekt daraus eine Besterung der Lohnlage zu er¬
zielen. In den Versammlungen des internationalen Bergarbeiter-
Verbandes, bei welchen die englischen Bergarbeiter die leitende Rolle
spielen, ist auch Aehnliches als Grundsatz proklamirt und insbesondere
betont worden, daß die beste Hilfe für ausständige Bergarbeiter in
irgend einem Lande seitens ihrer internationalen Genossen dann
bestehe, durch Niederhaltung der Erzeugung eine Vermehrung der
Ausfuhr nach den ausständigen Bezirken zu verhindern. Diese Aus¬
lastungen haben erneute Bedeutung in der jüngsten Zeit erhalten.

Der Entsatz von Kimberley.
Das Londoner Kriegsamt veröffentlichte gestern Mittag ein

Telegramm aus Jacobsthal vom 16. Februar 2 Uhr Morgens:
General French  hat mit seiner berittenen Infanterie, Kavallerie
und Artillerie Kimberley gestern Abend erreicht. Diese Meldung
verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch London. Zahlreiche Hauser
haben Flaggenschmuck angelegt. Augenblicklich ist man damit be¬
schäftigt, die Bilder von Cecil Rh ödes  und General French aus¬
zustellen. Obgleich keine weiteren Einzelheiten vorliegen wrrd all¬
gemein angenommen, daß, da das Telegramm aus Jacobsthal datirt
ist, der Burengeneral Cronje diese Stellung aufgegeben hat. Die
zahlreichen englischen Truppen, welche sich in jener Gegend befinden,
werden auf 45- bis 50.000 Mann geschätzt. Kimberley war 126
Tage belagert. Gleichzeitig mit dieser Depesche lief em Telegramm
aus Capstadt ein, wonach die englische Batterie des G en er a l s
Clermont Rensburg aufgegeben  hat und auf dem Rück¬
wege nach Arundel sich befindet. , .

Bereits gestern Mittag war an der Londoner Börse die Nachricht
verbreitet. daß Kimberley entsetzt sei, allein es war nicht ganz klar,
ob damit gesagt sein sollte, daß die Buren die Belagerung thatsachlich
aufgegeben haben oder ob Lord Roberts durch die Besetzung von
Jacobsdal den Entsatz Kimberleys gesichert habe. Da nun die
amtliche Meldung besagt, daß General French mit seiner Kavallerie-
Division bei Kimberley eingetroffen ist, kann der Entsatz dieser Stadt
wohl als sicher angesehen werden. .

Die Belagerung von Kimberley hat genau vier Monate ge¬
dauert. denn seit dem 15. October. vier Tage nach dem Ausbruche
des Krieges, war der Ort von den Buren eingeschloffen, welche un¬
begreiflicher Weise großen Werth auf die Einnahme desselben legten,
weil Cecll Rho des sich daselbst eingeschlosten befand. Da dieser
Mann den Engländern ebenso wichtig zu sein schien, veranstalteten
sie unter Mißachtung aller militärischen Erwägungen einen förm¬
lichen Feldzug zur Befreiung desselben. Am 19. November wurden
Lord M e t h u e n s Truppen am Orange Fluß konzentrirt und am
23. November griff er die Buren bei B »l mo n t an, worauf diese
sich nachE n s l i n zurückzogen. Dort wurden sie von Methuen am
25. Nov. angegriffen und wieder zogen die Buren sich zurück. Dann
aber kam der englische Angriff zum Stillstand, denn nachdem Lord
Methuen am 28. Nov. vergeblich versucht hatte, den Uebergang über
den Modderfluß  auszunutzen, erlitt er am 11. Dezember bei
Magersfontein  eine schwere Niederlage, die chn bis jetzt zum
Stillehalten gezwungen hat. Aber auch alle Versuche der Buren.
Kimberley durch Beschießung und Aushungerung zur Uebergabe zu
zwingen waren vergebliche.

Ob heftige Kämpfe zwischen den Truppen des Lord Roberts
und den Buren stattgefunden oder ob letztere ohne Kampf Kimberley
preisgegeben haben, ist noch nicht bekannt. Fast kann man, so meint
die »Franks. Zig.". das letztere annehmen, denn die Buren wissen
gerade so gut wie die Engländer, daß der Entsatz der militärisch
unwichtigen Orte Kimberley und Mafeking für die Beendigung des
Feldzuges keine Bedeutung hatte. Dagegen mag allerdings der
Entsatz Kimberleys einen behackenden moralischen Einfluß auf die
Engländer ausüben.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* London, 17. Februar. Lord Roberts  telegraphirte an

das Kriegsamt aus Jacobsthal: Folgendes Telegramm erhielt ich
von General French: Ich habe die Feinde von der südlichen Seite
von Kimberley, von Alexanderfontein bis Oliphanssontein völlig
vertrieben  und bin jetzt im Begriff, ihre Plätze zu besetzen. Ich
habe das Lager der Feinde genommen und ein Magazin mit
Munitionsvorräthen erbeutet. Etwa 20 Soldaten höheren und
niederen Ranges sind verwundet. In Kimberley ist Alles wohl und
voller Freude.

* London, 17. Februar. Aus Lourenzo Marquez
wird gemeldet, daß ein schweres  G e fe cht bei Ramah im
Oranje-Freistaat stattgefunden hat. Die Buren sollen dabei ihre
Stellungen behauptet und die Engländer zurückgetrieben haben.

* London, 17. Februar. Oberst Baden - Powell  be¬
richtet an das Kriegsministerium aus M a f eki n g vom 29. Januar:
Im Ganzen seien bis zu diesem Tage durch die Beschießung der
Stadt 5 Offiziere und 20 Mann getödtet, 8 Offiziere und 52 Mann
verwundet und bei den Ausfällen 123 Mann gefangen worden. Von
den Kriegs-Combattanten wurden 12 getödet und 23 verwundet.
Die Regierung hat ihr Vorkaufsrecht geltend gemacht und sämmtliche
Geschütze aller Waffen-Fabriken des Landes angekauft sowie das
Recht auf alle in Fabrikation befindliche Vorbehalten. Infolgedessen
konnte das Kriegsministerium die Absendung von 5 neuen Schnell-
euer-Batterien anordnen.

Deutschland.
* Berlin , 16. Februar. Das Abgeordnetenhaus

setzte heute die Spezialberathung über den Etat der inneren Ver¬
waltung fort. Der Rest des Ministeriums des Innern wurde ge¬
nehmigt. Der Antrag Langerhans, welcher Maßnahmen verlangt
zur Einführung der fakultiven Feuerbestattung, wurde abgelehnt.
Morgen 11 Uhr: Eisenbahn-Vorlage.

Kilnß uni Wissenschaft.
Crrrhaus.

Freitag , den 16 . Februar . Mit dem heutigen Concerte
haben die zwölf Cyklus.Concerte des Curhauses zu Wies¬
baden ihren Semefterschluß gefunden. Wie in den vorher¬
gehenden Veranstaltungen, fehlte es - auch heute nicht an
künstlerischen Ueberraschungen. Da kam zunächst eine junge,
kühne und ftimmbegabte Sängern » von der Hofburg zu
Wien, um mir ihrer dramatischen Gesangskunst zu erfreuen.
Frl . Edyth Walker  besitzt mehr eine dunkel nmbrirre
Mezzo-Sopranstimme, als einen riesen Alt, was sie — ob¬
wohl sie sich auf dem Programm als Altistin bezeichnet—
schon durch die Wahl ihrer Bottragsstücke selbst bewies, die
eigentliche tiefe Lage figuntte darin sehr spärlich. Wir er¬
freuten uns daher mehr an den reifen Leistungen der
Sängerin  überhaupt , als an deren der Altistin.  Die
hohen Töne des ausgiebigen, rrefslich geschulten OrganS des
Fräulein Walker sind von seltener Schönheit ; sie tmponiren
durch sicheren Ansatz und reine Intonation nicht minder, als
durch Kraft und Wohllaut, ' aber auch die mittlere und nefe
Lage bietet in schöner Ausgleichung der Töne edle Klang¬
fülle. Die Auffassung der Stücke — zuvörderst bicjcmge
der „Herodias-Ärie" von M a s s e n e r , für welche wir in
Deutschland nicht gerade übermäßige Sympathien hegen,
konnte mehr als geistreiche Interpretation wie als tief inner¬
liche Empfindung gelten. In den beiden Liedern hingegen:

Dein blaues Auge" von Brahms  und „Auf dem Meere
von Rob. Franz  war Frl . Walker bestrebt, ihr „ganzes
Inneres " zu zeigen,- mit warmem Gefühlston sang sie die
Ichönen Texte, von der anschmiegenden Clavierbegleitung des
Herrn Direktor Spangenberg bestens unterstützt. Wenn
Frl . Walker auch ihre Aussprache noch einem weiteren
Studium unterziehen wird, dann werden ihre trefflichen
Leistungen noch um eine Stuje höher stehen. Die junge

Ans aller Wklt.
* Im Prozeß Kriegoheim wurde gestern Abend, wie uns

aus Berlin telegraphirt wird, noch das Urtheil gefällt. Der An-
geklate von Kriegsheim wurde zu 6 Jahren Gefängniß, 500 Mark
Geldstrafe, ev. noch 50 Tage Gefängniß und zu 5 Jahren Ehrverlust,
der Mitangeklagte Wißmann zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

* Durst und Pflicht. In der St . Petersburger Duma
(Stadtverordneten-Versammlung) — so erzählt man der »Tägl.
Rundsch." — ist ein Antrag angenommen worden, der wahrscheinlich
im ganzen heiligen Rußland mit Bewunderung ausgenommen und in
allen Stadtgemeinden bald Nachahmung finden wird. Es ging
immer äußerst gemüthlich zu in den heiligen Hallen des N'.kolai-
saales; aber einen Fehler hatten die Sitzungen: es gab nichts zu
trinken. Man kann von einem echtgläubigen Russen nicht verlangen,
daß er durchschnittlich drei bis vier Stunden tagen soll, ohne den
Gaumen zu netzen. Kein Wunder, daß die Sitzungen oft erschrecklich
leer waren, weil sich der trinkhaftere Theil der Stadtväter — und
dieser bildet die überwiegende Mehrheit— sich in den ersten Stock
flüchtete, um dort an dem Buffet Thee, natürlich nur Thee zu
schlürfen. Ein wackerer und verständnißvoller Mann Namens
Kedrin hat nun den das Jahrhundert ehrenden Antrag gestellt, eine
bestimmte Pause von einer halben Stunde in jeder Sitzung em-
treten zu lassen, um den Widerstreit zwischen Pflicht und Durst zu
beheben und die Väter der Stadt die bescheidene Atzung gemeinsam
einnehmen zu lassen. Es wird also von 10—10h Uhr Thee im
Stadthause getrunken, und es giebt bekanntermaßen verschiedene
Sotten Thee. Allen diesen Sorten ist jedenfalls die Farbe gemein¬
sam und das ansehnliche Glas, in dem sie verzapft werden. Aber
schon nach dem Geruch und besonders nach der Wirkung sollen sie
von einander abweichen. Man behauptet nämlich, daß die eine
Sorte nach der Blume des Portweins, die andere nach der minder
feinen des vaterländischen Wotka dufte, und etliche Stadtvater sollen
nach der löblichen Pause eine bewundernswerthe Beredsamkeit ent¬
falten. andere aber' sollen schlafen und entsetzlich schnarrchen. wieder
andere vergießen Thränen der Rührung und küssen sich beständig
und einige' wenige zeigen die Neigung, sich gegenseitig durchzu-
prügeln. Aber alle sind mit der zeitgemäßen Neuerung einver¬
standen und wissen dem Kollegen Kedrin Dank, daß er die Kluft
zwischen Durst und Pflicht so anmuthig überbrückt hat.

Aus irr ilmgtgrnii.
* Dotzheim, 17. Februar. Am morgigen Sonntag, den 18.

Februar veranstaltet der hiesige Kirchengesangverein  im
Saale zum »Deutschen Kaiser" ein Konzert, das. w« alle Veran¬
staltungen des Vereins sehr interessant zu werden verspricht, sodaß
eine recht zahlreiche Betheiligung zu erwarten ist.

[]  Dotzheim , 17 . Febr . Am Sonntag 25 . d . Mts.
hält der hiesige Gesangverein einen Maskenball mit PreiS-
vertheilung ab. — Herr Landwirth K r a f t hat an der
Dotzheimec Straße umfangreiche Neubauten errichten lassen

Künstlerin wurde mit Beifall überschüttet und war so freund¬
lich, ein da capo zn spenden.

Die Curcapelle, unter der Leitung ihres vorzüglichen
Dirigenten Herrn Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner, gab in
drei Orchesterstücken recht verschiedener Att sehr hübsche Dar¬
bietungen. Wenn man bei der M e n d e l s s o h n 'schen
Ouvetture zum „Märchen von der schönen Melusine" etwas
mehr Ruhe , Klarheit und feinere Nüancirung hätte
wünschen können, so wurde dieser Wunsch schon mit dem Vor¬
trag des hettlichen „Siegfried -Idylls " von Richard Wagner
erfüllt. Auch dem Vorttag der G o l d m a r k ' schen Symphonie
„Ländliche Hochzeit" — ob die „ländliche Hochzeit" wirklich
den Titel Symphonie beanspruchen darf, möge eme offene
Frage bleiben — blieb das Orchester nichts schuldig. Gold¬
mark, welcher durch seine Oper „Die Königin von Saba
allgemein bekannt wurde, verleugnet auch in seiner „Länd¬
lichen Hochzeit" den dramatischen Compomsten nicht. Der
Componist gefällt sich im Contrapunktiren und in origineller
bunter Instrumentation - die Themen sind bei ihm weniger
originell, als ihre Behandlung. Der erste Satz und seine
Variationen ist der werthvollste, eine oder die andere der
zahlreichen Vattanten könnte übrigens zum Botthe,le des
ganzen SayeS wcggelaffen werden- dann verdient auch
der dritte Satz, das reizend instrumemive Scherzo volle
Anerkennung.

Das Orchester hat nun eine Unsumme fleißiger Arbeit
hinter sich. Die diesjährige Cyklus-Eoncert-Saison gestaltete
sich für die Curkapelle zu einer außerordentlich erfolgreichen-
man fand in den künstlerischen Darbietungen des Orchesters :
gesunde musikalische Auffassung und hohes technisches Können
zu einem harmonischen Ganzen vereint : jeder musikalisch
empfindende Hörer hat bei diesen Leistungen einen wahren
künstlettschen Genuß empfangen und wird den wackeren
Künstlern der CurhauS-Capelle dankbar dafür sein.

Nicht minder glücklich war die Wahl der Curverwaltung
in Betreffs der Solisten : Nur Kräfte ersten Ranges betraten
in sämmtlichen Eoncerten das Podium. 0.

und plant in denselben in nächster Zeit eine große Milch-
kur-Anstalt zu etabliren.

* Eltville , 17. Februar. Dir in den Besitz eines Konsor¬
tiums, unter der Leitung des Architekten Borchett dahier (früher in
Wiesbaden) zu 245,000 Mark übergegangene Villa Silz  wird
eben parzellirt. Der herrliche Park ist niedergelegt worven. Das
Terrain giebt 53 Bauplätze von ca. 375—600 Quadratmeter (15
bis 24 Ruthen). — Die K l ei n b a h n nach Schlangenbad hat in
dem abgelaufenen Jahre die höchsten Einnahmen erzielt seit ihrem
Bestehen. Trotzdem müssen die betheiligten Gemeinden wiederum
eine beträchliche Summe zu der Garantieeinnahme beitragen. Die
Garantiepflicht wird nur noch einige Jahre dauern. — Die Fertig¬
stellung der im Bau begttffenen Turnhalle soll bis Anfang Juni
vollendet sttn. so daß zu der Gutenbergfeier die Halle schon als Fest¬
saal benutzt werden kann.

v Flörsheim , 16. Febr . Heute Nachmittag ent¬
sprang  aus dem Personenzug zwischen hier und Hochheim
einem Transporteur aus Aachen ein Gefangener.  Der¬
selbe hatte sich bei dem gefährlichen Sprung nur verhältniß-
mäßig leicht verletzt und wurde durch Streckenarbeiter wieder
festgenommen und später in das Amtsgerichts-Gefängniß
Hochheim verbracht. — Durch das anhaltende Regen- und
Schneewetter ist der Main  stellenweise über b t c Ufer
getreten. Dadurch ist die Schifffahtt wieder flott im Gange.

Keichslags -Nrrhaitdlurrgrn.
150. Sitzung vom 16. Februar . 1 Uhr.

Da8 Haus ist sehr schwach  besetzt.
Am Bundcsrathstssch: Eisenbahnministerv. Thielen.
Die Beraihung des Eisenbahneiats  wird fortgesetzt. De»-

Berichiersiattter der Kommission Abg. vr . Paasch  bespricht die Finanz,
löge der elsaß-lothringischen Eisenbahnen, die hinsichtlich der ^ erzmsung
leine übermäßig günstige sei. sowie das System der gegenseitigenAb¬
rechnungen. Redner regt auch an. die Eisenbahnbautenmehr aus bas
Ordinarium zu uehmen. wie es schon die Reichspost thue.

Ministerv. Thielen:  Es handle sich bet den Verrechnungen der
rlsaß-loihnnaischen Eisenbahnen lediglich um eine theoretische Fmanzsrage.
Der Minister rechtfertigt daun daS Verfahren, Eijenbahnbauteu ausAu-

lê '^Abq. P̂rinẑ H oh enlohe  spricht über eine lokale Eisenbahnfrage
von Elsaß-Lothringen, bleibt aber wegen seiner leisen Stimme fast un¬
verständlich.

Ministerv. Thielen  antwottet in längerer Aus,nhnmg.
Es folgt die Berathung der von der Kommission gestellten Re,oliition

zur Kohl en a u s fu hr . welche lautet: Tie verbündeten Neuerungen
um Aushebung der auf den Eisenbahnen von Elsaß-Lothringen bestehen¬
den. die Ausfuhr von Kohlen ms Ausland begünstigenden̂ari^

elmasstgungen zu Ersuch^t.^ ^ daS hohe wirihschastliche und
nationale Interesse hin. das die Aushebung der Ausnahnieianse zur
Zeit habe. Das deutsche Volk müsse jetzt oft die deutsche Kohle theuerer
bezahlen als der ausländische Konsument. ,

Ministerv. Thielen:  Ehe diese Anregung ergangen ser. habe er
schon eine Umfrage in dieser wichtigen Frage vorgenommen, die nur im
Verein mit den gesammten Eisenbahnen Deutichlands gelost werda
könne. Die Ausnahmetarise seim zum Theil sehr alten Datums, so s«
Kohlen aus dem Ruhrkohlengebiet nach Paris sur die Gasanstalt schon
seit 30 Jahren. Auch für den inneren Konsum seien die Ausnahme-
taiife wichtig, z. V. haben Königsberg. TUstt-c. dadurch billigere Kohle.
Alle diese Dinge müssen erwogen werden. Die Entscheidung weroe
binnen Kurzen» getroffen werden.

Aba. Münch - Ferber (nl .) weist auf die hohe Aus,uhrzifer
der deutschen Kohle hin (fast 10 Mill. Tonnen). Rach der Schweiz
und Italien werde die Kohle zu 35 Mk. pro Waggon befördett. währen»
sie in Deutschland 115 Mk. koste. Dazu kommen bie Transportkosten,
die aus dem Saarrevier nach der Schweiz 40 Mk., nach Norddeutichtaud
70 Mk. kosten, dadurch stelle sich der Waggon in Italien und der
Schweiz aus 135 Mk.. in Nord- und Mitteldeutschland auf 185 ML
(Hört, hört!) Unsere Industrie leide schwer unter die,er Kohlennoth. dtt
unter Umständen mehr schade. alS die Handelsverträge nutzem^ urq
die billigen Ausfuhrtarife stärke man geradezu die Industrie deS Aas-
landeS. In Nürnberg herrsche die stärkste Kohlennoth. in Sachs«
beabsichtige man deswegen den Eisenbahnverkehreinzuschränken. tm Vogl¬
land müssen die Swulen geschlossen werden. Im Interesse da
Industrie und der Arbeiter bitte er die Regierung, der Resolution zw

zustlmmea. ^ q g ^ ^ bittet um Beschleunigung der geplante»
Maßnahmen. Tie Kleinindustrie leide ebenso wie dte Großindustrie.

Abg. Graf Stolberg (Lj : Es bleibe stets unrationell. Natt»
Produkte wie Kohle zu billigen Tarifen in8 Ausland zu befördern.JB*
ausländische Industrie dürsse in ihrer Konkurrenz gegen die deuyatt
doch nicht unterslützt werden. Die Zustande mtt der Kohlennoth
b°dl Wenn man den böhmisch-mährischen Arbeiten»
ihre maßvollen Forderungen bewillig hätte.
Es fei unerhört, daß man unser kostbares
schneller erschöpft ist als man denkt, dem Ausland so billig zuführe.
werde daher für die Resolution stimmem

Abg. Stock mann (Rp .) : Auch er unterstütze die Re,olutwu.
die durch die Kohlennoth provozitt werde.

Abg. Schräder (fr . Bg.) : Die Konsequenz der Aufhebung,
AuSnahmeiarife, der doch eine Kündigung vorhergehen mußte, wurde iw

^Äbg " vr . Bachem (C.) : Er hoffe auf Annahme des Antrag
der Kommission und auf Zustimmung der Regierung. Man sollten
nicht so lange warten. b»S alle bureaukratsschenFragen8«^»J e‘
Man müsse verihndern. das uns das Kohlensyndtkat nicht übero
Kopf wachse. eS-scheine-ein Interesse an der Pre.streibung derm
zu haben. Der preußische HandelSmintstcr sehe freilichm dieser Pre»-
treiberei noch keine Gefahr. . „ . , c,s..tt>,buaa

Ministerv. Thielen:  Spruchress sei nicht einmal die Aushebung
der elsab-lothrinqischen Kohlentarije. Er sehe die Kohlenuoch
so schlimm an. wie sie hier geschildert werde. Sie werde von-vergeh
Beigetragen Hab« natürlich der Unverstand, mtt dem der Köhlens

^Abg .̂ S trolle (S.) schildett die Kohlmverhältnisse im Zwickaun
Revier und die Ursachen des Kohlenmangels. Die KohlenarbeiterV
trotzig von den Unternehmern der Bergwerke zurückgewiejeu worden.

«bg. Riff (fr . Vg.l begründet seinm«nttag. die Ausnahmaau»
nicht nur sür Elsaß-Lothringen, sondern für ganz Deutschlandw
zuheben.

Damit schließt die Diskussion. ^
Referent Abg. Dr. Paajche  spricht seine Freude darüber

«vg. M otier . 'va gan  tjr . « g., rejetm ai» .
Kommission über die zum Etat eingrlausenen Petitionen, weiche
sprechend den Anträgen der Kommission erledigt werden. .. .

Damit ist die zweite Lesung des Etats der Reichseisenbahnenertto»
Es folgt dte Berathung des Antrages Münch-Ferber(u.) aui

richiung von Handelskammern im Auslande. fw,
Abg. Münch - Ferber (nl .) begründet seinen Antrag. die o,

reichischen Handelskam,nern in Konstanlinopelund Alexandrien ^
sich ganz vorzüglich bewähtt, ebenso die mglijche Handelskammer
Paris. Die Handelskainmer in Mannheim habe schon vor längê ^
eine diesbezügliche Eingabe an die Regierung gerichtet. Dieser
hätten sich 35 andere Handelskanimeru in Deutschland angejchloyen- ....
Regierung sei aber nicht aus diese Anregung eingegangen, wahilcĥ ‘ u
weil sie die Thätigkeit unserer Konsuln tu,AuSlande für genügend eraw
Eine Handelskanin,er würde aber ganz anders wirken können und dte Znicri
unserer heimischen Industrie in vielseitigster Weise wahrnehmen. \
Berujölonjulu seien für solch« Jusormationm nicht recht geetg«»
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-Sen ote Kaiisteute vielfach über die Achseln an. Alles Material werde
ocheiin gehalten, namentlich aus den Berichten der Konsuln. Eine
Handelskanimer werde auch ein werthvolles Binden,ittel der Deutschen

Anslande sein. Redner entrollt dann die Grundlagen für die Be¬
gründung einer Kammer, zunächst seien Kammern in London, Paris»
«onstantinopel und New-York zu errichten.

Abg. Blell (sr . Vg.) : Alle Staaten besitzen Handelskammern»
Deutschlandnur eine einzige in Brüssel. Der deutsche Konsul in Brüssel
bade allerdings noch nie die dortige deutsche Handelskammer besucht. Die
Errichtung ausländischer Handelskammern würde zweifellos dem Handel
sehr nützlich sein. Er bitte, den Antrag der Budgetkvmmission zu
überiveisen.

Abg. CahenSly (C .) ist damit einverstanden. Es frage sich
aber, ob die Errichtung deutscher Handelskanimrrn im Auslande nicht die
Errichtung ausländischer Handelskammern in Deutschland nach sich ziehen
würde. Auch die Kosten kommen in Betracht.

Abg. Frese  sfr. Bg.) : Handelskammern im Auslände können sehr
günstig wirken, aber die Initiative zu ihnen müsse von dm dortigm
Kaujleulen ausgehen.

Der Antrag wird der Budgetkomnilssionüberwiesen.
Präsident Gras Ballestrem  schlägt nunmehr vor, in den

Sitzungen des Reichstages eine Pause eintreten zu lassen, um den
Kommissionen Zeit zur „fleißigen Arbeit" zu lassen.

Nächste Sitzung Mittwoch,  21 . Febr ., 1 Uhr: Anträge
der Elsaß-Lothringer auf Beseitigung des Diktaturparagraphen
und Aeudenmg des Wahlsystems zum Landesausschuß.

Schluß5 Uhr.

Lokales.
Wiesbaden, 17. Februar.

Der Rosenmontagszng in Wiesbaden.
Die „heilig Faffenacht", wie unsere lieben Nachbarn, die

„Meenzer" sagen, rückt näher und näher und ganz Wiesbaden ist be¬
herrscht von der Frage: „Was wird uns der große Rosenmontagszug
bringen?" Wir sind in der Lage, unseren Lesern schon heute daö
Programm des Zuges in großen Zügen mittheilen zu können, wobei
selbstverständlich Aenderungen im Detail Vorbehalten bleiben. Aus
diesem Programm wird der Leser ersehen, daß Wiesbaden in der
That einen Zug erwarten darf, der dem Range unserer Stadt nichts
schuldig bleibt.

Die Idee des Zuges war ursprünglich, „Europa huldigt dem
Wiesbadener Carneval." Allmählich aber hat sich infolge der vielen
Anmeldungen eine Erweiterung dahin erforderlich gemacht, daß die
außereuropäischen Staaten zur Theilnahme herangezogen wurden.
So heißt denn die neue erweiterte Idee des Unternehmens: „Inter¬
nationale Huldigung des Wiesbadener Carnevals."

Den Zug werden Herolde eröffnen; es folgen Vorreiter, Musik-
Korps, lokale und Vercinsgruppen und sodann als erster Wagen
„China und Japan"  mit Begleitung und Anhängewagen.
Trägt der Hauptwagen dieser Gruppe einen vornehmen ethnologischen
Charakter, so wird in dem Anhängewagen der Humor voll zur
Geltung gelangen. Er zeigt uns nämlich„Chinesische Leckerbissen"
und zwar in einem Käfig die im Reich der Mitte so sehr geschätzten
Hunde, Katzen und sonstiges„Wild" und oben in luftiger Höh sehen
wir die ganz besonders geschätzten Leckerbissen der Chinesen, „ge¬
trocknete Natten und Mäuse." Wem beim Anblick dieser Gruppe
nicht das Wasser im Munde zusammenläuft, dem ist überhaupt nicht
zu helfen!

Zwischen sämmtliche Haup'twagen sind in reicher Fülle lokale
und Vereinsgruppen eingeschaltet und Musikkorps in Costüm werden
für den nöthigen Klingklang sorgen. Solchergestalt eingeleitet, folgt
der zweite Hauptgruppenwagen: „Die Türkei ." Hier wird uns
ein indiskreter Blick in den Harem eines Sultans erlaubt, ein be¬
sonders erbauliches Schauspiel für die Männerwelt. (Es wird ge¬
beten, eifersüchtige Gattinnen und Schwiegermütter beim Anblick
dieser Gruppe nicht zu reizen.) Der Sultan auf seinem Schemel
läßt sich von Eunuchen etwas Vorspielen und junge Odalisken tanzen
vor ihm. Das wird eine Glanznummer ersten Ranges werden.

Als dritter Völkerwagen folgt Italien  mit dem fahrenden
Volk der Campagna, das sich als „italienische Colonie" bei uns seß¬
haft gemacht hat. Die charakteristischen Gestalten der Maroni-Ver¬
käufer und Gipsfigurenhändler sind auf diesem Wagen vereinigt.
Spanien  mit der span. Gesandtschaft und den Resten seiner einst
so blühenden Flotte schließt sich an und abermals ziehen sodann in
buntem Wechsel humorvolle lokale Gruppen vorüber, welchen die man¬
cherlei charakteristischen Vorfälle der letzten Zeit ein actuelles und
witziges Gepräge zu gleicher Zeit verleihen. Weiter sehen wir
FrankreichundRußland  in überaus wirkungsvoller Gruppe
vereinigt. Auf dem Thore Frankreichs steht die Göttin der Gerech¬
tigkeit und weht die Flagge der Allianz; auf dem Thore Rußlands
steht die Göttin des Friedens und eine Flagge weht darauf mit der
vielsagenden Inschrift „Gehste haam." Die Ironie dieses Ge¬
dankens läßt nichts zu wünschen übrig. Im Fond der Gruppe steht
der Eiffelthurm. dessen Sockel Vertreter beider Völker liebevoll um¬
fassen.

Nun folgt der Wagen der „W i es b a d en s i a", auf dem
die weiblichen Vertreter der CarnevalsmetropolenCöln, Düssel¬
dorf, Coblenz und Mainz Platz nehmen. Hierauf kommt die Piece
de resistance des ganzen Zuges. Schmetternde Musik kündet das
Katzen der P r i n ze n g a r de, die in glänzendem Aufmarsch vor¬
überziehen und die Tete des Prinzenwagens  bildet, der ganz
besonders prunkvoll in die Erscheinung treten soll. Er baut sich
°uf Säulen auf und wird pompös ausgestattet werden.

Es kommt sodann der Wagen der S t a d t p o st und der
«r men w a gen mit den Geldern für die Armen der drei Con-
fessionen. Hieran schließt sich der wiederum prunkvoll ausgestattete
^omiteewagen mit Herren des Ehrenausschussesund des Comitees.

Auch die Entwickelung der Buchdruckerkunst  von
°kr alten Holzprcsse Gutenbergs bis zur Rotations-Zwillings-
waschine, von der einfachen Bretterbude bis zur altdeutschen Comp-
1°ir-Einrichtung wird von einer humorvollen Gruppe demonstrirt.
fahrend der Zug die Straßen passtrt, werden auf dem Wagen dieser
«ruppe fortwährend die neuesten Depeschen gedruckt. Das Ganze
^'kd mit Iransportfesten Glühkörpern erleuchtet, von denen jeder
Krumpf ohne die Gerichtskosten 50 Mk. kostet. Geplant ist ferner
rin Wagen für Transvaal.  Auf diesem Wagen werden Buren
stiatznehmen und hinter dem Wagen werden in großer Anzahl ge¬
angen genommene Engländer Hergetrieben. Sie ziehen an einem
Milchen den beschlagnahmtendeutschen Dampfer „Bundesrath"
kmher. doch sorgen die Buren für unbeschädigte Ablieferung des
"dteren an Deutschland. Den Schluß des Zuges bilden Herolde
Und viel Volk und es darf mit Bestimmtheit erwartet werden, daß
i * aufgewendcten Mühen nicht umsonst sind. Aber Carnevalszüge
wsten Geld und so ergeht denn auch an dieser Stelle die Bitte an
** Bürgerschaft, das gemeinnützige Unternehmen durch pekuniäre
^eihülfen recht kräftig fördern zu wollen. Wiesbaden wird den
Nutzen davon haben!
^ Die Gruppenskizzen sind bei Lindau u. Winterseld,
"Er der Lang- und Kirchhofsgasse ausgestellt.

j

Wiesbadener General Anzeiger.
* Personalien . Ab 1. April d. I . treten die beiden

Maschinenführer der Taunusbahn Herrn Karl E ka r t h und Herrn
FerdinandM e mpe l in den pensionsberechtigtenRuhestand.

I . Rauchbelästignng durch Asphaltiröfen . Wir wiesen
während der Hauptsaison wiederholt auf die große Rauchbelästigung
durch Asphaltiröfen im Kurviertel hin, insbesondere mußte deren
Aufstellung unmittelbar vor den Badehäusern, namentlich auf dem
Kranzplatz bemängelt werden. Daß hier eine schlimme Belästigung
der Fremden wie der Einheimischen vorliegt, ist außer Zweifel. Die
Einathmung der den Kesseln entströmenden Gase, welche die Ath-
mungsluft geradezu verpesten zählt zum Unangenehmsten, was es
geben kann. Die Einführung der bewährten Zillerschen rauch¬
verzehrenden Feuerung ist für Wiesbaden eine,nicht länger mehr auf¬
zuschiebende Nothwendigkeit, man darf die Rauchkalamität nicht
gleich einem Fatum auch in diesem Frühjahren von Neuem über sich
ergehen lassen. Vom hygienischen Standpunkte wird man uns voll¬
kommen beipflichten müssen. Die Badchausbesitzer und sonstige In¬
teressenten der Kur-Industrie wie überhaupt Alle, die unter der ge¬
schilderten Kalamität zu leiden haben oder geschäftlich beeinträchtigt
werden, müßten sich vereinigen und darauf dringen, daß die „inter¬
nationale" Kur- und Bäderstadt dem Beispiel anderer Kurorte und
Städte folgt und ein ortspolizeiliches Statut erlassen wird (was
Sache des Königlichen Polizeipräsidiums sein würde) welches be¬
stimmt, daß zum Schmelzen von Asphalt im Freien nur solche Kessel
verwendet werden dürfen, die mit einer geeigneten Rauchvermin¬
derungsvorrichtungversehen sind. Es liegt auch im Interesse der Ge¬
sundheit der bei den Asphaltkesseln beschäftigten Arbeiter, daß end¬
lich gründliche Abhilfe Mach Maßgabe des Vorganges anderer Städte
erfolgt.

* Laiidwlrtlischaftskaniiner Der Vorstand der
Kammer hält seine nächste Sitzung am Freitag, den
23. Februar, Vormittags halb 11 Uhr, im Sitznngssaale
des Landesansschnsscs, Rheinstraße 34, ab. Auf der Tages¬
ordnung stehenu. A. die Berathung der Vorbereitungen für
die 5. Plenarversammlung und die Besprechung eines
Schreibens der Centralstelle der Preußischen Landw.-Kammern
(Verkehrsstelle) an den Grvßh. Hessischen Landw.-Rath, betr.
Fahrpreisermäßigung  für einzelne zuriickfahrende
Wanderarbeiter. Schreiben des Deutschen Landw.-Nathes,
betr. die Erhebung der Qualitätsgewichte der Hanpt-
Getreidearten.

[ ] Bezüglich der skandalösen Vorkommnisse
am vergangenen Sonntag vor dem Versammlungslokale
der Heilsarmee in der Frankenstraße ist eine gerichtliche
Untersuchung im Gange. Dieser Tage haben bereits Zeugen-
Bernehmungcn in der Angelegenheit stattgefnnden.

r. Ans den, Zuge gesprungen . Unser Hochheimer Cor-
respondent meldet an anderer Stelle die Flucht eines Gefangenen
während des Eisenbahntransportes. Der Vorfall spielte sich nach
einer, auch von anderer Seite uns zugegangenen ausführlichen
Meldung folgender Maßen ab: Ein Civiltransporteurhatte gestern
einen Sträfling von Aachen nach Hanau zu befördern, und benutzte
hierzu den in Niederlahnstein um 12 Uhr 23 Min., Mittags abgehen¬
den Personenzug in der Richtung Frankfurt. Hinter der Station
Hochheim, wo der Sträfling mit Erlaubniß des Transporteurs den
Abort betreten hatte, sprang der Gefangene während der Fahrt durch
das Closetfenster aus dem Zuge, wobei er sich am Kopfe verletzte und
blutüberströmt liegen blieb. Nach einem Depeschenwechsel zwischen
Flörsheim und Hochheim gelang es, den Entsprungenen wieder ein¬
zufangen. Zunächst wurde ihm ein Nothverband in Hochheim ange¬
legt, worauf er mit dem nächsten Zug geschlossen nach seinem Be¬
stimmungsort gebracht wurde. Bemerkenswerth ist, daß nicht viel ge¬
fehlt hätte, und der Flüchtling, der hilflos auf dem Geleise lag, wäre
durch einen Eisenbahnzug überfahren und getödtet worden. — Hätte
der Transporteur nach der Flucht sofort die Nothbremse gezogen,
wäre man des Entsprungenen allerdings rascher habhaft geworden.

* Blinder Passagier . Unter dieser Spitzmarke wurde am
1. Februar berichtet, daß bei einer Revision eines Personenzuges
seitens des dienstthuendenStationsbeamtenein Kommerzien¬
rat  h von Mainz wegen längst abgelaufener und falscher Monats¬
karte angehalten und zur Anzeige gebracht worden sei. Die Kgl.
Eisenbahndirektion hat nun dem Betroffenen mitgetheilt, daß auf
Grund der hierüber geführten Untersuchung, die damals vorgezeigte
und als ungültig erkannte Karte keineswegs falsch, sondern durchaus
richtig gewesen ist, auch nicht längst abgelaufen war, sondern erst
wenige Stunden vorher ihre Gültigkeit verloren hatte. Wenngleich
deshalb mit Recht von dem dienstthuenden Beamten die Zahlung
des nach Maßgabe der Bestimmungen der Eisenbahnverkehrs-Ord¬
nung verwirkten Betrages von Mk 6 in Kastei veranlaßt worden ist,
so besteht doch für die Eisenbahndirektion kein Zweifel, daß die Nicht¬
erneuerung der Monatskarte und die Vorzeigung der ungültig ge¬
wordenen, einzig und allein auf einem Vergessen, einem entschuld¬
baren Uebcrsehen des Monatsschlusses beruht, und hat daher gerne
bemerkt, daß die Kgl. Eisenbahn-Verkehrs-Jnspektion zu Wies¬
baden bereits ohne Weiteres den erhobenen Betrag zurückerstattet hat.
Im Uebrigen spricht die Direktion dem Herrn ihr lebhaftes Bedauern
darüber aus. daß dieser Vorfall, und dazu in unrichtiger Darstellung
in die Oeffentlichkeit gelangt ist. Von einem Beamten oder Ar¬
beiter der Verwaltung jedoch sei nach deren in verantwortlicher Ver¬
nehmung gemachten Aussagen die Zeitungsnachricht weder ausge¬
gangen noch veranlaßt worden.

* Die Wildschweine, welche sich seit einigen Jahren in den
nahegelegenen Taunuswäldern  bemerkbar machen, haben bei
dem häufigen frischen Spurschnee, den uns der diesjährige Winter
bringt, ein recht unruhiges Leben. Tag für Tag werden die Wald¬
reviere abgespürt, und wenn die Anwesenheit eines Schweines bestätigt
ist, sind bald die Schützen zusammengetrommelt, um dem unsteten
Gast eins aufzubrennen. Daß es hierbei auch häufige Fehljagden
gibt, ist selbstverständlich, denn in der Regel bricht das Schwein da
aus, wo kein Schütze oder wenigstens kein sicherer Schütze steht. Da
gibts denn lange Gesichter, wenn's so und so oft geknallt hat, der
Schwarzkittel aber mit heiler Haut davongekommen ist. Umso
größer ist aber die Freude, wenn's einmal richtig klappte, wie am
Dienstag-Nachmittag, wo im Walde bei Langenhain  wieder ein
Keiler eingekreist war, der beim Treiben an die richtige Adresse kam
und von Herrn Wê aus H of h e i m erlegt wurde. Das Schwein
wog 176 Pfund, war also ein ganz kapitaler Bursche, welcher, da er
auf fiskalischem Gebiet geschossen war. der Kgl. Oberförsterei Hof¬
heim abgeliefert wurde.

* Die 2 . Allgemeine Carnevalfeier , welche heute Sonn¬
tag in den närrisch dekorirten Räumen der „Walhalla"  statt¬
findet. verspricht eine ganz brillante zu werden. In erster Linie
hat die Firma Lahmeyer hier, in liebenswürdigster Weise, die elek¬
trische Beleuchtung des Comitee-Tisches mit Bouquet's, wie die der
beiden Rednerbütten, übernommen, alsdann wird der Theatersaal
eine ganz besondere Decoration durch mit Fahnen gezierten Sprüche
und Bilder erhlllten. „An „Stoff " wird eS nicht fehlen, dafür
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sorgen wohl in erster Linie unsere Nachbarn von Mainz und Biebrich,
aber auch Cöln und Frankfurt haben chr bestes zu leisten ver¬
sprochen. Die Herren Plate  vom Kgl. Hoftheater, Herr Wieske
vom Residenztheater, wie aber auch Frl . Erlholz  vom Re-
sidenztheater werden die Kunst in gebührender Weise vertreten, unter
den hiesigen Carnevalkräften scheint ein Wetteifer eingetreten zu sein,
aicht nur daß die besten Chorlieder, nein auch vorzügliche Vorträge
sind angemeldet, selbst die beiden Mauritiusbrüdcr und das echte
Virreche, werden ihr bestes Können der allgemeinen Sache zur Ver¬
fügung stellen. Der kleine Carnevalift Lewin bringt einige Neu¬
heiten und der EhrenvorsitzendeHerr B o mmer t wird, umgeben
von dem gesammten Ehrenausschuß, die Begrüßungsrede halten.
Die engeren Vorstände der beiden Ausschüsse werden, in purpur-
rothen Plüschmänteln einen von Pagen, Herolden. Trommlern und
Fanfarenbläsern ausgeführten, pompösen Einzug halten. Der
Sitzung schließt sich ein Ball an, mit freier Blumenpolonaise. Alles
in Allem wird es eine bis jetzt noch nicht in Wiesbaden dagewesene
Sitzung werden und daß der Besuch wieder ein ganz gewaltiger wird,
zeigt die rege Nachfrage nach Billeten, besonders der nummerirten
Logenplätze. Saalöffnung erfolgt erst um 8 Uhr, der Einzug der
Ausschüsse präcis 8 Uhr 33 Min. Von 3—6 Uhr ist noch an der
Walhalla-Kasse Vorverkauf.

* Ter Krieger - und Militär -Verein hält seinen Mas¬
kenball  am Rosenmontag, den 26. Februar, abends8 Uhr be¬
ginnend, im närrisch decorirten großen Saale der Turngesellschaft.
Wellritzstraße 41, ab. Nach den Vorbereitungen und Anmeldungen
zu urtheilen verspricht das Fest sich recht großartig zu gestalten. Für
die schönsten und originellsten Masken sind4 werthvolle Damen- und
4 ebensolche Herren-Preise ausgesetzt, welche bereits jetzt im Schau¬
fenster der Cigarrenhandlung von G. Meyer, Langgasse 26, aus¬
gestellt sind. Ebendort sind auch die Eintrittskarten für Mitglieder
des Vereins zu ermäßigten Preisen im Vorverkauf zu haben.

* Geschichte des Limburger Domes . Der Verein für
Alterthumsforschung hatte an einem der letzten Abende seinen Zu¬
hörern einen hohen Genuß bereitet. Herr Domcapitular Dr. Hö h -
ler verbreitete sich in fast Ijstllndiger Rede über die Geschichte des
Limburger Domes. Ausgehend von einem Besuche in Rom 1870,
woselbst Redner in einer Ausstellung das Bild des Limburger
Domes zu sehen und zu bewundern bekam, kam er auf den Bau selbst
zu sprechen. Der jetzige Bäu ist nämlich nicht der erste, sondern der
dritte. Von erstem Baue, unter dem Erzbischof Hetta von Trier
(gest. 847) bestehen noch jetzt ein Doppelfenster in der Südseite und
zwei Statuen am Eingängen vom Kirchhofe aus. Konrad der Weise
(Kurzibald) erbaute sodann von 909—919 am selbigen Platze eine
größere Stiftskirche, während der dann in seiner jetzigen Gestalt,
wie nachgewiesen vom Grafen Heinrich von Isenburg in der Zeit
von 1180—1230 erbaut wurde. 1236 erfolgte die Einweihung der
Kirche. Zuerst wurde die Westseite, dann die Ostseite erbaut und
da die alte, kleinere Stiftskirche währenddessen stehen blieb, kam es
vor, daß man die Maße um 1£—2 Meter zu kurz nahm und die
Wölbung nicht in rechtem sondern in stumpfem Winkel vollzogen
werden mußte. Der Dom ist im Uebergangsstyle vom Romanischen
ins Gothische erbaut. Es folgte durch die Hand des Herrn Wil-
kowsky die Vorführung folgender Bilder zu denen Herr Dr. Höhler
die nöthigen Erläuterungen gab. Alt Limburg mit dem Dom,
das Denkmal Konrad des Weisen, die Westfront des Domes, die
Rückseite desselben, der Grundriß, Blick in die Domkirche, das
Querschiff mit seinen vielen Säulen, (insgesammt sind an dem Baue
im Innern 467, «Aßen 340 Säulen, der alte Taufstein aus dem
13. Jahrhundert, der Dom von der Brücke. Sodann kam Herr
Höhler auf die Entweihungen und Zerstörungen der Schweden 1631
und der Franzosen 1633 zu sprechen. Schlimmer war es jedoch im
18. Jahrhundert, als man den herrlichen Altar entfernte und die
prachtvollen Gemälde, als nicht mehr der Zeit entsprechend, mehrere
Male übertünchte. In schöner Weise führte der Redner nun aus,
daß der Dom zur Zeit eines 70jährigen deutschen Kaisers auf¬
gebaut und unter der Regierung eines 70jährigen Kaisers(in den
70er Jahren) herrlich erneuert wurde. Zum Schlüsse wurden noch die
3 Häuser auf dem Krammarkte im Bilde vorgeführt, welche hinderlich
in Wege stehen, einen dem herrlichen Baue entsprechenden Weg zu
bauen. In der That sehen die Fremden den Dom von allen Seiten
und wenn sie in der Stadt sind, wissen sie ihn. der verdeckt liegenden
schmalen Aufgänge halber, nicht zu finden. Herr.Dr. Höhler theilte
mit, daß die Freilegung des Domes  bereits beschl of¬
fen e S a che sei und sich auch der Gunst unseres Kaisers zu erfreuen
habe. Die Kosten können natürlich nur in Form einer Geldlotterie
geschaffen werden. — Gewiß verließ jeder Zuhörer den Interessanten
Vortrag mit großer Zufriedenheit. (Infolge Platzmangel verspätet.)

* Concordia -Vall . Der Gesangverein „Neue Concor-
d i a" veranstaltet Sonntag,  den 18. Februar, nicht Samstag,
seinen diesjährigen Maskenball mit Preisvertheilung im Römersaal.
Alle Vorkehrungen sind seitens des Vereins aufs beste getroffen.
Auch haben sich mehrere Gruppen für jenen Abend angemeldet. Dieser
Ball verspricht ebenso wie die früheren, ein sehr amüsanter zu
werden. Die Nachfrage nach Karten bei den im Jnseratentheil er¬
sichtlichen Verkaufsstellen ist sehr rege.

e. Reichshalle «. Herr Direktor Söllner hat fürwahr dieses
Mal das Berichtschreiben schwer gemacht. Denn aus einem solchen
Attraltionsprogramm, von welchem einzelne Nummern das Ein¬
trittsgeld allein Werth sind, eine Glanznummer hervorzuheben, ohne
die andern gleichwerthigen zurückzusetzen, ist eine schwierige Sache.
So greifen wir denn aufs Gerathewohl eine Nrumer aus dem
vielseitigen Programm heraus und beginnen mit der Vortrags-
künstlerin Emmy Fleischer.  Köstlich und unwiderstehlich zum
Beifall zwingend, bringt sie, ganz abweichend von der üblichen Vor¬
tragsweise der Soubretten, ihre Chansons zum Dortrag. Das
„Trinerl" und die drei Charakterskizzen entfesselten einen wahren
Beifallssturm. — Esel kann man hier in unserer Stadt recht viele
sehen, zwei- und vierbeinige, und oft recht dumme. Aber einen ge«
s chei d t en Esel zu sehen, dazu dürfte man sobald nicht wieder
Gelegenheit haben. „Succi". der Esel des Clown „Doll  y", er¬
regt berechtigtes Staunen, wenn man sieht, wie dieser grauhaarige
Freund Langohr die hohe Schule geht, chanchirtu. s. w. Esel, Katze,
Hund und Affe des Clown Dolly geben Zeugniß von einer vollendeten
Dressur. — Einen vielseitigen Künstler lernen wir in Francois
Blanche  kennen. Derselbe ist nicht nur ein gewandter Mimiker
und Transformations-Tänzer, sondern auch ein liebenswürdiger
Plauderer, dessen Erklärungen und Einführungen in die spiri¬
tistischen Künste man mit Interesse lauscht. — Eine hierorts wohl
noch nie gesehene Leistung, dürfte der Deckenlauf vonM i ß W a l«
lenda  sein. In schwindelnder Höhe mit nach unten hängendem
Körper an Leitersprossen hinzugehen, ist in der That etwas noch vir
dagewesenes. Tusch und reicher Applaus belohnt« die Künstlerin für
ihre halsbrecherige Arbeit. — Miß Atlanta,  die anmuthige
Jongleuse, arbeitet mit Eeleganz und verblüffender Sicherheit aus
rollender Kugel. — Aber auch dem höheren Kunstgenuß ist Rechnung
getragen durch den OpernsängerW i l l i W i t t e u ber g. Im Be¬
sitz eines angenehmenB^rytonS singt er sich in die Herzen der Zu-
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Hörer hinein, die für das Gebotene zu danken wußten. — lätnil
Kante .. Grotesque-Humorist hatte gleich bei seinem Erscheinen die
Lachenden auf seiner Seite. — Die HandstandkünstlerinM i ß
Anetta  und die Soubrette La Joie trugen wesentlich dazu bei.
das Publicum zur Bewunderung und Heiterkeit hinzureißen. —
Ein düstere Nummer blieb bis zum Schluß aufgespart. Die Ent¬
hauptung einer lebenden Person auf offener Bühne. Wahrlich ge¬
eignet, um auch den Kaltblütigsten Gruseln zu machen. Wir wollen
weiter nichts verrathen. denn so was muß man selbst gesehen haben.
— In kurzen Zügen haben wir nun diesem Sensationsprogramm
Erwähnung gethan, das auch dem gegenwärtigen Fasching reichlich
Rechnung trägt. Volles Haus wird bei diesem Programm gewiß
nicht ausbleibcn uvd ist es auch der Direktion zu wünschen, die be¬
müht ist. dem Publikum etwas Gutes zu bieten.

r. Vom Bahnhofsban . Die bohe Ueberbrückung
unterhalb der hiesigen Bahnhöfe, welche über sämmtliche
Geleisanlagen führte, ist seit gestern vollständig abgebrochen
und wird weiter unten, gegenüber der Göthestraße, wo ein
Uebergang hergestellt wird, wieder ausgeführt. — Im
Terrain des Bahnhofneubaues hat man seit gestern mit der
Geleislegung begonnen, um das Ein- und Ausladen von
Güterwagen zu ermöglichen. Um dem Schienenstrang eine
feste Lage bieten zu können, werden die Geleise mit blauen
Hausteinen unterstoppr. Eine weitere Geleislegung findet in
den nächsten Tagen statt.

* Residenzlheater . Am 26., 27. und 28. d. M.,
giebt das Wicner-Soubrettentheater (Bühne ohne Männer)
ein dreitägiges Gastspiel unter Leitung des Direktor und
Componisien Gothov Grüneke. Das Ensemble, welches vier
Monate hindurch mit großem Erfolge in Holland gastirte,
spielte im Haag vor dem gesummten Hof und erzielte vor
kurzer Zeit im Stadttheater zu Essen bei ausverkausten Häusern
vielen Beifall bei Publikum und Presse. — Sonntag Abend wird
Kadelburgs lustiger Schwank „Das Bärenfell" gegeben,'
Nachmittags„Der Probekandidat" zu halben Preisen,' Mon¬
tag „Platz den Frauen",' Dienstag. Premierenabend dreier
reizender Einakter: „Der Tischgast", wird hier zum ersten
Male deutsch aufgeführt. Dieses Lustspiel hat Dr. Rauch
aus dem Repertoir der „La Roulette" genommen. Dann
folgt „Liebesträume" von Max Dreyer. Den Schluß bildet
das überall mit großem Erfolg gegebene Lustspiel Jacobson:
„Zum Einsiedler" welches in einem rheinischen Hotel spielt.
Mittwoch, „Der Tugcndhof". (Baron Joachim: Dr. H.
Rauch.) Donnerstag „Das Bärenfell". Freitag „Der
Probekandidat".

* Allgemeiner Carneval Der geschästsführende
Ausschuß des „Allgemeinen Carneval Wiesbadens 1900"
theilt uns mit, daß die zweite allgemeine Feier am Sonn¬
tag Abend (also Morgen) pünktlich 8,33 Uhr Abends im
Walhallatheater  beginnt . Da der Volksbildungs¬
verein bis 77 * Uhr in demselben Saal tagt, wird der
Saal für die allgemeine F r em d en si tzu n g erst um
8 Uhr geöffnet. Vorverkauf der Billets findet morgen Sonn¬
tag Vormittag von 11—1 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr an der Walhallakasse statt. Dem glänzenden Pro¬
gramm entsprechend wird die Volkssitzung eine ganz hervor¬
ragende werden.

* Der Maskenball des „Wiesbadener Militär-Ver¬
eins", seit vielen Jahren der größten Beliebtheit sich er¬
freuend und stets außerordentlich stark besucht, wird am Fast¬
nacht-Montag, den 26. d. Mts., im Saale des Kath. Ver¬
einshauses abgchalten. Alle Vorkehrungen sind von Seiten
des ComitS's auf's Beste getroffen. Auch haben sich mehrere
Gruppen zur Verherrlichung des Balles angemeldet und ver¬
spricht dieser Ball ein sehr amüsanter zu werden. Die Er¬
wartungen der Thcilnehmer werden sicher weit übertroffen
werden.

* Das Männerquartett „Hilaria " halt seinen
diesjährigen Maskenball mit Preisvertheilung heute Sonn¬
tag, den 18. d. M., Abends 8 Uhr beginnend in der
„Turnhalle", Hellmundstraße 25 ab und sei an dieser Stelle
nochmals darauf aufmerksam gemacht.

* Ueber „Wettschreiben " hält Herr Reg. Sekr.
Stengler Montag, den 19. Februar, Abends 9 Uhr an¬
fangend in der Stenographieschule(Lehrstr. 10) für Besucher
der Stenographieschule und Mitglieder des Stolzeschen
Stenographen-Vereins einen Vortrag. — Gäste haben Zutritt.

* Katholischer Sängerchor . Sonntag Nachmittag
veranstaltet genannter Chor in der Bürgerschützenhalle eine
karnevalistische Sitzung. Humoristische Vorträge und mehrere
Chorlieder werden den Besuchern einige gemüthliche Stunden
verschaffen.

* Dilettanten Verein „Urania ". Der große
Maskenball des Vereins findet, wie bereits erwähnt, am
Fastnacht-Samstag, den 24. Februar, in dem närrisch deko-
rirten Saale zur Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, statt.
An die schönsten resp. originellsten Masken kommen 10 werth¬
volle Preise zur Vertheilung(6 Damen- und4 Herrenpreise).
Dieselben sind auf einige Tage in dem Schaufenster des
Möbelgeschäfts von Herrn Ph. Bender, Schwalbacherstr. 33,
ausgestellt. Außer mehreren Gruppen, welche sich bereits
angemeldet haben, wird es auch seitens deS Vereins an viel¬
seitigen Ueberraschungen nicht fehlen und wird sich dieser
Maskenball den früheren Veranstaltungen des Vereins würdig
anschließen. Alles Nähere enthält die heutige Haupt-
Annonce.

* Kath . Kanfm Verein . Wie auS dem Inserat
der heutigen Ausgabe hervorgeht, veranstaltet der hiesige
Kath. Kaufmännische Verein seinen diesjährigen Masken¬
ball  Sonntag Abend, den 18. cr., im Vereinshause, Dotz-
heimerstraße 24. Wie immer, wird es auch dieses Mal nicht
an Unterhaltung fehlen und werden originelle Gruppen und
Masken, sogar ein Budenbesitzer vom Audreasmarkt mit den
größten Neuheiten der Jetztzeit erscheinen. Für Mitglieder

-ist der Eintritt frei, für Familienangehörige beträgt er
50 Pfg. ; jedoch müssen die Abzeichen bis Samstag Mittag
beim Vorsitzenden, Herrn M. B en tz, Neugaffc2, gelöst
sein. An der Kasse muß Jeder ohne Ausnahme1 Mark
zahlen.

* Le. Durchlaucht , Priuz v. Ratibor soll, wi« ein Gerücht
zu melden wußte. Wiesbaden demnächst verlassen,  da seine Er¬
nennung zum Regierungspräsidenten des Regierungsbezirkes Osna¬
brück  bevorstehe. Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, daß diese
Meldung auf Erfindung beruht.

* Tie Wohlthätigkeitsveranstaltung zu Gunsten der
Vereine vom rothenKreuz  zur Hilfeleistung in Trans¬
vaal,  bester und kürzer gesagt, der zweite Buren - Abend,  hat
gestern im Walhalla-Theater ein auf etwa 600 Personen sich be¬
zifferndes Publikum versammelt. Waren es vor wenigen Tage die
breiten Schichten des Wiesbadener Bürgerthums, die durch ihre im-
ivsante Kundgebung ihrer Sympathieen für das um seine Freiheit
kämpfende Buren-Völkchen Ausdruck verliehen, so waren es gestern
namentlich die obersten Kreise unserer hiesigen Gesellschaft und
zahlreiche Angehörige der Aristokratie, die erfreulicher Weise dem
guten Beispiel folgten  und durch eine, im glänzendsten
Rahmen gehaltene Veranstaltung ebenfalls ein gewiß erhebliches Er-
trägniß für den gemeinsamen, guten Zweck erzielten. Der ganze
Grundton des Abends war gestern auf das rein Künstlerische ge-
timmt und das verlieh der Veranstaltung von allem Anfänge an ihr
treng vornehmes Gepräge. Sowohl Künstler wie auch Kunstfreunde
hatten mit opferfreudiger Selbstlosigkeit dem menschenfreund¬
lichen Unternehmen ihre Mithilfe verliehen, so daß auch der Erfolg
in rein künstlerischer Hinsicht als ein voller und überaus befriedigen¬
der bezeichnet werden muß. Nach einem, von Herrn Kgl. Hofschau-
spieler Leffler  mit trefflichem Ausdruck gesprochenen, gefühl¬
vollen Prolog folgte der Vortrag eines Satzes aus dem Mendels-
sohn'schenD-moll-Trio für Pianoforte. Violine und Violoncello
durch Frl. Hoher (Pianoforte ). Frl . E. Lampe (Violine ) und
Herrn Kgl. ConcertmcisterO. Brückner.  Das seelenvolle
Spiel des Trios fand im Zuhörerraum verständnißvolleWürdigung
und rauschenden Beifall. Nicht minder erfolgreich war die Mit¬
wirkung von Frau Elisabeth S l i cher, die mit vollendetem Ge¬
lingen und einer wohl geschulten Mezzo-Sopran-Stimme „Jnge-
borgs Klage" von Bruch, Richards„Schlumm're Kind!" und Meyer-
Hellmunds erquickendes frisches„Mädchenlied" vortrug. — Als ein
stimmbegabter Barytonist erwies sich auch Herr Oberleutnanta. D.
E. La Pierre. Hillers „Das Herz am Rhein" und die Arie des
Bombardon aus dem„Goldenen Kreuz" von Brüll übten, dank dem
wundervollen Organe des Sängers, eine nachhaltige Wirkung aus.
Und nun erschien Herr Hofschauspieler Leffler abermals auf der
Bühne, um den 8. und 9. Gesang aus Josef Lauff's „Herodias"
zu rezitrren. Der Autor kann Herrn Leffler gewiß nur dankbar
sein. Sein Vortrag war so durchdrungen von Gefühl und Seele,
sein Audruck war so rein und meisterhaft, daß die Dichtung in ihrer
Wirkung wesentlich gefördert wurde. Ob jedoch diese Schöpfung,
deren klangvolle rythmisch« Gliederung und deren ungemein farben¬
reiche, ab und zu von zarter Poesie verklärte Sprache zeigt, daß
Josef Laufs doch immerhin ein begabter Dichter,  wenn auch kein
erfolgreicher Dramatiker zu nennen ist, — speziell mit Rücksicht auf
den Charakter des Abends in dem Rahmen des gestrigen
Programms  völlig hineinpaßte, kann füglich bezweifelt werden.
Wir vernahmen Stimmen, die nicht mit Unrecht das Gegentheil be¬
haupteten. Es ist erfreulich, daß das Publikum Gerechtigkeit genug
besaß, daS Verdienst des Herrn Leffler. das heißt, seine in der That
treffliche Vortragsweise durch rauschenden Beifall anzuerkennen.
Liedervorträgedes Frl . Olfenius und zwei Soli des Herrn
Concertmeister Brückner, gleichfalls mit verdientem Beffall ausge¬
nommen. reihten sich der Recitation an, worauf Herr Hofschau¬
spielerV a l en t i n mit köstlichem Humor eine Reihe kleiner, heiterer
Dichtungen von Trojan. Liliencron, Laufs und Baumsbach vortrug.
Eine Streich-Capelle, gebildet von einer Anzahl junger Damen in
malerischen Costümen, spielte nun zwei ungarische Tänze, womit der
erste Theil des Programms seinen Abschluß fand. Eine Stunde
Pause bot der Versammlung Gelegenheit, an dem im Hintergrund
des Saales errichteten Buffet Stärkung zu suchen. Die zahlreichen
Damen, die auch hier in entzückenden Costümen niederdeutschen
Genres mit Anmuth und Aufopferung ihres Amtes walteten, fanden
überaus lebhaften Absatz für die von ihnen gebotenen Erfrischungen.
— Nach der Pause folgte, mit Spannung erwartet, die Aufführung
einer Oper. Daß an einem Abende, an dem man sich mit Eng¬
ländern und Buren beschäftigt, auch der Gedanke an Indien ziemlich
nahe lag, ist klar, und so war es nur natürlich, daß die indische
Oper „Damajanti"  oder „Scheiterhaufen und Altar" als 2.
Theil dem Programm eingereiht wurde. Auf dem Programm wird
als Komponist der Herr C a s ma g n i genannt. Im gewöhnlichen
Leben heißt er bekanntlich etwas anders (Landgerichtsdirektor de
Niem)  und sein gestrenger Beruf  hat mit der holden Frau
Musika sehr wenig zu thun. Herr O. S eyb er t sang den Ober¬
priester. Außer zwei Berufskünstlern aus Frankfurt. Herr A.
I u n gb l u t (Präsident der „Cacilia") und Frl B a hr (die indische
Wittwe Damajanti) waren alle mitwirkenden Dilettanten, womit
aber nichts gegen ihre Leistungen gesagt sein soll, ganz im Gegentheil!
Alles klappt« vortrefflich. Der Chor der Tempeldienerinnen war
wirklich zum Verlieben frisch und anmuthig. Die musikalische Lei¬
tung führte Frau E. La P i er r e mit kundiger Hand. Da auch die
Oper Beifall fand, fügt« sich also alles zu schönem Gelingen. Die
Veranstalter können mit ihrem vielseitigen Erfolge Zufrieden sein.
— Ein Ball hielt schließlich die glänzend« Versammlung bis zur
Morgenstunde fröhlich vereinigt.

* Der Kath . Kaufmännische Verein hier veranstaltet heute
Sonntag. Abends8 Uhr im Festsaale des Kath. Vereinshauses. Dotz-
heimerstraße 24. seinen großen Maskenball. Alle Vorkehrungen find
von Seiten des Vereins aufs Beste getroffen. Besondere Ueber-
raschungen wie Gruppen-Aufführungen, ein Budenbesitzer etc. stehen
in Aussicht. Den Besuchern dieser Veranstaltung wird ein recht ver¬
gnügter Abend zugesicherk. Schulpflichtige Kinder haben keinen
Zutritt.

* Tageskalender für Sonntag Königliche
Schauspi ele:  Abends 7 Uhr: „Undine". — R esi-
denztheater:  7 »4 und 7 Uhr: „Nachm.' halb 4 Uhr:
„Der Pro'becandidat". Abends 7 Uhr: „DaS Bärenfell".
— Kurhaus:  Nachmittags 4 Uhr: SymphonieConcert.
Abends 8 Uhr: AbonnementS-Concert. Walhalla:
Nachmittags: Volks-Unterhaltungsabend. Abends halb9 Uhr:
Allgem. cärnvevalistische Feier. — Reichsh allen:  An¬
fang 8 Uhr: Spezialitäten-Vorstellung.

Gemeinsame Ortskrankenkasse:  Bureau Luffen-
siraße 22p. Kassenärzte: Dr. Althauße, Marktstraße9; Dr.
Dünschmann, Schwalbacherstraße26; Dr. Heß. Kirchgasse 29: Dr.
Heymann. Kirchgasse8; Dr. Jungermann. Langgasse 31; Dr. Lahn-
stein. Friedrichstr. 40; Dr. Meyer, Friedrichstraße 39; Dr. Schrank.
Rheinstraße 40. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten: Dr. Knauer.
Wilhelmstraße 12; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden: Dr. Ricker,
jun.. Langgasse 37. Dentisten: Müller. Langgaffe 19; Sünder.
Mauritiusstr. 10; Wolf. Michelsberg2; Masseure und Heilgehülfen:

Klein, Neugasse 22; Schweibächer, Michelsberg 16; Mathes, Schwall
bacherstraße3. Masseuse: Frau Freeb. Hermannstraße4. Lieferant
für Brillen: Tremus, Neugaffe 15; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß, Sanitätsmagazin. Taunusstraße2; für Medizm und dergl.:
ammtliche Apotheken hier.

Briefkasten.
Abonnent  A . Sch. Wenn Sie der Volksversicherung mit

Namensunterschrift beigetreten sind, müssen Sie die Beiträge weiter
bezahlen. Wir glauben aber kaum, daß die Versicherung Sie bei
Nichtzahlen verklagen wird. -

Tellgraninik uni» letzte Nachrichten.
* London, 17. Februar. Die Times meldet aus Chieveley:

General Littleton erhielt das Commando der 2. Division währen der
Krankheit des Generals Clerry, welcher an Blutvergiftung leidet.

* London, 17. Februar. Ein Telegramm aus dem Buren¬
lager vor Ladysmith berichtet vom 14. Februar, daß gestern Nach¬
mittag die Engländer, welche Chieveley verlassen haben, ihre
Stellungen am Tugela aufgaben und die Buren bei Blaukranz östlich
von Colenso bombardirten. Di« Buren antworteten mit Gewehr-
euer. Weitere Einzelheiten fehlen noch.

* London, 17. Februar. Im Unterhause war gestern das
Gerücht verbreitet, daß General Buller den Tugela wieder üb«r-
chritten habe. -

* London, 17. Februar. Ein Telegramm auS Colesberg be¬
richtet, bei dem letzten Gefechte hatten die Engländer 60 Todte und
80 Verwundete. Die Buren hatten keine Verluste.

* Kapstadt , 17. Februar. Der Commandant Pretorius ist
nach Modder River gesandt worden, wo er den Buren ausgeliefert
werden soll.

Verantwortlicher Redakteur: i. V.Eonradv. St effz  er n.—Verantwortlich
für den Inseratenteil Wilhelm Herr.  Beide in Wiesbaden.

Druck der Wiesbadener DcilagSanstalt(Emil Bommert).

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 18. Februar 1000.

50. Vorstellung.
33. Vorstellung im Abonnement C.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouquv'S Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lorying.
Zwischenakts, und Schlußu.uk: im 4. Akt mit Berwenbung

Loryinq'scher Motive de: „Undine" von Josef Schlar. .3
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Mannslaedt.'

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda. Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst . . .
Tobias, ein alter Fischer . . . . .
Martha, sein Weib . . , » * •
Undine, ihre Pflegetochter.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Veit, Hugo'S Schildknappe. . . .
Han-, Kellermeister
TSin Kanzler des Herzogs Heinrich,

Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen,
innen. Landleuke. Gespenstige Erscheinungen

Frl. Günther.
Herr Costa.
Herr Manoff.
Herr Nuffeni.
Frl. Schwartz.
Frl. Boselti.

Herr Schwegler.'
. . Herr Reiß.
. . Herr Rudolph,
der Reichs. Ritter und

Fischer und Fischen
Wassergeister.

Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf der

Burg Ringstetten.)
Im 8. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing'S „Undine", compomrt

von Ferd. Gunibert, gesungen von Herrn Manoss.
ivorkommendc Tänze und Gruppirungcu.

arrangirt von Annetla Balbo,
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende ca. 10 Ubr.

Wänner-Gesangverein
„Friede .“

Am Fastnachtdienftag in den Räumen der
TurngeseUschatt Wellritzstraße 41

Abends 8 Uhr U Minuten:

Großer Jubiläums-
askklllisll

wozu freundlichst einladet 2773
Der Vorstand .

0M) (Metmeijj.
Fastnacht S - mstag, 24 Februar,

Abends 8 Uhr in dem festlich dekorirten
Saale der Männerturnltalle , Putter*
strahe 16

grosser
Maskenball
mit PreisvertheilnttssMB9 Preise (5 Damen- und4Herrettpreise)-

Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörige'
Freunde und Gönner, sowie ein verehrt. Publikum hier»
sreundl. ein t nt

Maskenfterne im Vorverkauf KIM.  find zu haben: -
verleihan stall Gust. D*«itler . Kirchhofgasse. Kaufmann2. du
Röderstr. &. FriseurW>lh. Größer . Weklritzstr. II . Eig.- ». C'gar■
HandlungI . Wittenberg . Bahnhofstr. 20, Rest. Teutonia(A.
Bleichste. 14, Kürschner Franz Schwertfeger . Fouldrunnenstr.
FriseurH. Striegnitz , Eleonorenstr. b, KaufmannG. Müller » ^
Älbrecht- und Nikolaistratz«.

Zlasse,«preis 1.50 Mark.
Nichimaskeu ä 50 Pf. Abend» an der Kaffe. Nach*0

erscheinende PreiSmaSken können auf einen Preis nicht mevr ^
Die Mitglieder„nd deren Damen werden sich auch diesmal i
Konkurrenz nicht btlheilign». Der Vorstand«
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Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.
Nähmaschinender Singer To. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle FabrikationSzweige

sind mustergültig in Lonstruction und Ausführung,

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,

sind >n allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschtneu -Betrieb , in alle » Größen.

Singer € o. Nähmaschinen- Frühere Firma :Itrthptt
Act .-Ges . ®. Neidlinger. Mirvvttvrn, 34.

ZU den drei Königen.
Marktftraße 20.

Jeden Sonntag: tOonccct.
Wozu höflichst einladet

28  _ Heinrich Kaiser.

MafsauerHof",
Sonnenberg.

Heute:
Zl°

2748 Jakob Stenael.
Saalbau „Friedrichs -HaUe",

» Mainzer Landstr. 2.
Heute sowie jeden SonntagGrosse Tanzmusik«

Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 8217
zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein X. Wimmer.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftftrafle 1.

Heute sowie jeden Sonntag

Grotze Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr.

187?
ES ladet höflichst rin

I . Fachinger.

Bierstadt.
Heute Sonntag im Saal „Zum Bären ":

Tanzmusik.
TS ladet höflichst ein 320

Wilh . Hepp

Kierstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag
Vrossv

Tanz - ITI ii $ i k,
Prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
«06b Pb . fitahiebener.
-  _ Eintritt frei._

Ifiersladt.
Gasthaus zum „Adler".

Heute und jeden Sonntag .:
Trasse Tanzmusik.

*®°iu ergebenst rinladet 2731
_ K. Kraemer

Älef|ingartibef jedec Ärt,
Wasserhähne, Closets,

Spülkasten, Bau-Keller¬
artikel,

Bierpressionenu. s. w.
lirfcrungr» oatt rolim Guß

in allen Metallen, sowie
Reparat . an Wasserleitungs«

Hahnen, Closets u. dergleichen
Billigste Bezugsquelle

L*_ für Wasserhähne 1 ^ 1
^hr . Dreyfiirst Söhne,1071 58 . Weberifttint « 58.

Lokomobilen,
**lsoMeter u. Lentrifugalpumpen in allen Größen zum AuS-

von Baugruben, Kanälen, Tiefbauschachten und Brunnen, sowie
■P * andere Zwecke verleiht preiSwerth 2703

^_ Wilh . ülerci . 1, Mechaniker in Kaste ! a . Rh.

Max Müller, Millmim
ein«? Êktterftrahe 19 , rechts vor dem neuen Friedhofe,
iaiti. ^ kein reiche» Lager in sertigen Grab Denkmälern und lkin-

in allen Steinarten.
. " ' dernahme aller Reparaturarbeiten auf den Friedhöfen, sowie

" " uem Fach vorkommenden Arbeiten zu den billigsten

»einer Vereinigung angehörig.
flut bürgerlich, von 60 Hif unö höher

Ij auch außer dem Hause.
^üßigung, empfiehltM. Lprsnger, Frankenstr. 3

Morgen
Zlmtag. hen 18;Sehr.

Irofjes rtnnnmfiRiftftcs

ioncert
ausgeführt von der Kapelle der Kgl.

Unteroffizierschule.
ttsT  Eintritt frei!
Kinder haben keinen Zutritt.

2804 Hochachtend

Heim *. Diefenbach,
Restaurateur.

Brauerei jum Taunus,
Biebrich a. Rh.

» » » » » » » » so
Verlangen Sie kostenlos
Jllustr. 1900 Samcn-

Saaten Preis -Liste
des alt bekannten

Naffauischen Sameuhauses
von

Julius Praetorius,
Kirchgasse 28 . 2515

Prüfe ein jeder und behalte das Beste!
Wie die Saat — so die Ernte!

Gute Saat — Bringt gute Ernte!
<̂ T  Täglich Eingang von Anerkennungsschreiben.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden

nnser innigst geliebtes Töchterchen

Helena.
Wiesbaden , den 16. Februar 1900.

Die tieftrauernden Eltern u. Grossmutter.
W. Hauptu. Familie.

Abonnenten
2600

SufdinriMinfus. 1
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und ^

Ansertigen von Damen- und Kinder.Kleibern wird gründlich und äp

q  sorgf. ertheilt. 1351 ^

(
zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder zum
Privargedrauch. 50 Sld. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.

Ilerle W ehrbein , ßkirchgckffe IS , L.

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei.

Residenz Theater.
Direktion: Dr . H. Rauch.

Sonntag , den 18 . Februar 1900.
Nachmittags*/,4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittag- */•* Uhr.

Zum 21. Male:
Novität. Der Probeeaudidat. Novität

Schauspiel in 4 Akten von Max Drryer.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Fritz Heitmann, Dr . phil ., Probckandidat am Real¬
gymnasium . Ludwig Widmann.

Malte Heitmann, früher Rittergutsbesitzer, ) seine Otto Kienscherf.
Luise Heitmann, Inhaberin eines PutzgeschäftS) Eltern Clara Krause.
Marie von Geißler, VolkSschullehrerin, Verwandte

deS HauseS
Dr. the Mitglieder

deS
SchuIkuratoriumS

Präposilus Dr . tbeol . von Korff
Brockelmann, Hoimaurermeister

und Ziegeleibesitzer
Frau Brockeimann . . . . .
Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann'S Verlobte
Dr. Eberhard, Direktor de» Realgymnasiums
Profeffor Dr . Holzer ,
Professor Vollmiller j Lehrer
Oberlehrer Störmer > am
Oberlehrer Dr . Balduin
Paul Benefeld, miffensch.HülfSlehrer

Gusti » ollendt.
Friedr. Schuhmanu

Gust. Cchultze.
Minna Agte.
Else Tillmann.
Hans Sturm.

Alsnin Uuger.
Albert Rosenoiv.
HanS Manusst.

Realgymnasium Hermann Kunz.
Max WieSke.

irsckorn. Schuldiener . , , , , Richard Krone.
Hans Dewitz. Ouimaner . Köche Erlholz.

Damen und Herren. Lehrer am Realgymnasium. Oberprimaner.
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.

Rach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfan, 7,4 Uhr. — Ende gegen 7,6 Uhr.

Abend » 7 Uhr:
161. Abonnements-Vorstellung. AbonnemenkS-BilletS gültig.

Zum 3. Male
Novität. Das Bärenfell . Novität.

Schwank in 3 Akten von Gustav Kadelhurg.
Regie: Hans Manussi.

Otto Bcrnicke. Fabrikant
Alfred Kahlbach .
Franziska, seine Frau.
Conrad Bernicke. .
Betty, seine Frau .
Lila Bernicke
Paul Dreßwitz, Architekt
Leckerle, Prokurist .
Mathilde Stclzner

ans Manusst.
ox WieSke.

Gusti Kollenvt.
Otto Kienscherf.
Käthe Erlholz.
Else Tillmann.

Ludw. Widmann.
Friedr. Schuhmann
Sofie Schenk.

Hartmann . " . . . « . . . Georg Albri.
Krämer . . . i i . . . Han » Tbüring.
Schulze Hermann Kunz.
Anton, Diener bei Bernicke. . . , 1 Albert Rosenoiv.

edwiq, Dienstmädchen bei Kahlbach . . .« Elly Osburg.
in Malergehilfe. I . Clara Werther.

Ein Zimmermann . . Richard Krone.
Ort der Handlung: Brrnicke's Villa bei Berlin.

Nach dem 1. u. 2 Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.

Montag , den 19 Februar 190 » .
162. Abonnementsvorstellung. Llbonnemrnt-billetS gültig.

Zum 13. Male:

Novität . Platz den grauen . Novität.
Schwank in 4 Akren von Balabrzgue und Henneyuin.

Für die deutsche Bübne bearbeitet von BoltrN'Bäckers.
Regie: Alduin Ungcr,

Canadier . , » ,
Frau Cascadier . . .

«Ä,] b-«»»*« i
Andrer , , , !
Cibaulet, Andres Gatte .
Ponlgirard . . . .
Malvine de la Roche Taillöe
RoSmi Badard. Wäscherin .
Bouquet de» Ass, Gerichts-Präsident
Courpeteaux, Advokat .

j?“Ä j
«Sarin., } 3 >mm« mädch,n
Jean . . . . ,
Ein Wachlmann. . .
Eine PortierSfrau
Ein Koch, ein ZeitungSverkäufer

HanS Manusst.
Clara Krause.
Gusti Kollendt.
Käthe Erlholz.
Slsr Tillmann.
Otto Kienscherf.
Max WieSke.
Mary Ionisch.
Sofi Schenk.
Gust. Schnitze.
Friedr. Schuhmanu
Albert Rosenow.
Georg Albri.
Elly Osburg.
Clara Werther.
Hermann Kunz.
Richard Krone.
Minna Agte.

Beisitzer, Anwälte, Dame« der Liga.
Ort der Handlung: Pari ».

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende. gegen 97, Uhr.

Dienstag , den 20 . Februar 1900.
169. Abonnemems-Borstellung. AbounementS-VilletS gültig.'

Erstaufführungen:
Novitäten Einakter -Abend.

Der Tischgast.
(Xe convive.)

Lustspiel in 1 Akt von Henry^ agat. Deutsch von S. Rem».
Liebest̂ ättme.

Komödie in 1 Akt von Max Dreyrr.
III.

Zum Einsiedler.
Lustspiel irr 1 Skt von Benno Jacofon.
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Putz - « . Scheuer -Artikel
Schmutz, und Atfeifbiirften , zu 2°. SS,,30, 50 W. mi  S85« .
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25 30, 3o, 40, 4o, u0 und 60 3f.

Handfeger zu 30 , 50, 75 Pf ., 1.- , 1.50 . 2 - Mk. und höher. ^ ^
8 cnsterschwämme zu 10, 20. 50. 75 Pf. Wagenschwämme zu 1.50, 2.—, 2.50 Mk. und höher,
kerner alle Binder -, Bade - und Toilettenschwämme re ., gr. Auswahl ., Direkter Bezug.

T «ppichb 'esen " zu, " l" 50Mk ." rc."Möbe 'lbür 'stc»  zu 50 . 75 Pf .. 1.—. 1.50 Mk. u. höher,
edcrstänber zu 15. 25 . dO, 75 Pf . rc. Mödelklopfer zu 25 , 35 . »0 . 7-, Pf . und hoher.

’gr

MkNfknKndkl,
runde ti. oiialr
Waschdütten,
Eimer
3ubfr,
Kttniltn

Kuttrrfässkk,
alle Kiifer -Waaren

j» größter Auswahl billigst

rannen u.
Zeichen Holz),

Neuanfertigung. Reparaturen.”75’ Pf^ ' 1 1.20," l̂ '2.'- Mk. und höb. r größte^AuSwahI.Wichsbürsten zu 15. 25. 35 ,50,75 Pf. u. höher. Parqnetbursten zu1.50,2.—. . 4— Mk. u. hoher.
Kleiderbürste« zu 20. 30, 50. 75 Pf.. 1.- bis 6.- Mk.. große Auswahl. Ferner alle _ ^ • /w i *» * « •

Korb -, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wasch^ e, -Artikel , w,e
Waschbretter , Waschkörbe , Waschklammern , Waschbürsten , Waschvocke rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7 . Karl Witticll , Ecke Gemeindebadgätzchen.
1520 Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf rc.

Möbeltransport, Spedition und Rollfuhrwerk.
Tägliche

Abholung,
Koffer,

Kisten
etc.

Reisegepäcke.

Umzüge
in der

Stadt
über

l ând
und perBahn

ohne

Umladung.

Wilh. Blum
26 Rheinstrasse 26

Wiesbaden.
Telephon 896.

Spedition
nach

allenLändern.

*S3

ir verkaufen
wkgkil bmiMgtti Zuison

sämmtliche Winterpaletots , Anzüge , Loden-
joppen . Hofen und Hosen und Westen sttr
Herren und Knaben zu jeden nur irgend an¬

nehmbaren Preise ».

Bureau:
26 Rheinstr. 26.

tfcf.* »

Telephon8%.
Bureau:

26 Rheinstr. 26.

Zur Dallsaison

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.I
vormals C. Krebs,

empfehlen wir Frack -, Jaquett - Gehrock - uud
Smocking-Anzüge in allen Stoffarten und
Preislagen , schwarze Hosen von S Mark

schwarze und weiße Ballwesten von
3 .50 Mark an

au

Marke
ersten Ranges.

- « — —

Marke
ersten Ranges.

- * -

Anfertigung nach Mach.

feörüta üiirncF,
8 Mamitiusstraße 8,

neben dem Walhallaiheater.
swpLsblt ihr Fabrikat unter 2usieherung unbedingter VolumenbsstLndigksit , grösste

Bindekraft ,und Gleichm&ssigkeit sowie feinster Mahlung.

Wir ersuchen alle Diejenigen, welche noch
Forderungen an den verstorbenen Rentner Herrn

Julias Vogeler
haben sollten, ihre specificirten Rechnungen mög¬
lichst bald bei den Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1900.

Die Testamentsvollstrecker:
W. Diecks , O. Lackner.

Kaiser-Friedrichplatz 2.
2720 , __ '_

I Trinken Sie

Marburgs
Gesetzlich geschützt unter

No . 12633.
Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig.Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugasse 1. ' 541

Große

Confeetionö-
Bersteigerung

Danksagung.

Kommenden Montag
den AS. er . und die folgenden Tage , jedesmal Vor¬
mittags S '/s und Nachmittags 2 '/» Uhr anfangend,
läßt die Firma 10

Hey er - Schirg
in ihrem Geschästslokale

Am Kranzplatz

Für die uns bewiesene zahlreiche und
herzliche Theilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank.

Henriette Müller Ww. geb.Morasch,
Familie Carl Kohlstädt.

2742

Privat *Gesellschaft „UNITAS »

Generalversammlung Samstag , ben 17. Febr . Abends 9 Uhr
»Zum Mohren " oberer Saal Reugaffe. . s2604 Der Vorstand.

vor Beginn der neuen Saison die Lagerbestände in:
Winter-lt.Sontintrjadtfh,fdjroat?n.forbig,
Regen-u.Stnuhuiiiatfl. Winter-u.Soinmer-
ümbätige, fdniflti«. farbig, Wallirtt Mer
h.(foBiimtödtf, Nriulhe-Capesu. -Mckets,
iiloiifni in Will. Seiden.Lnininl. lontafic-
u.Incket-Caßnuies,Kindermiintein.Kinder-
fnikels für Sommeru. Winter. Velflapes.
Wulst». Knas. ßrfabartibci« f. m-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Ferd . Marx Macht ’.,

Auktionator u. Taxator.

Für

Hotelsu,Wiederverkäufe!1
Grosse Parthie Brüsselteppiche,
sowie Linoleumreste in allen

Grössen 2786

aussergewöhnlicb vortheilhaft

Ludwig Ganz,
Mainz.

Ludwigstrasse,
vis ä vis dem Gouvernsment.

82 Pf.
1» ..358 Pf . sst. Algäuer Nabmkäse. gz. Pjd.

20 ,, Zwetschenmarmelade, bei 5 Psd.
47» " aar. rein. Schweineschmalz. Margarine 45, 50, « "
60 " fll. Speiseöl per Sck . 48, 40 80
00 " vorzgl. Cervelatwurst . Delikatehschiukenbis 10 Pfd.

I . schaab. Krndenftr. 3.
45 Pf . Stearinlichter per Pfundpaclet 50, 60 u . 70 Pf.

Samstag

bei R . Apel, Genreindeb
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18. Februar 1900.

Kirchliche Anzeigen.
(Svangelische Kirche.

Sonntag, den 16. Februar 1900. — Sexagesima
Marktkirche.

,;«üraotle-dienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfarrer Runge. HauptgotteS
.st 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. (Nach der Predigt hl. Abend»

«bendgottesdienst5 Uhr:  Herr Pfarrer Ziemendorfs.
«k »wache:  Herr Pfarrer Schußler: Sämmtliche Amtshandlungen.

!Zchützenhofstraße 16.)Gustav -Adolf -Arauenverer «.
».„n»ftaa. den 22. Februar. Nachm. von 3 Uhr Arbeitsstunden, rm
^Pkarrhaufe, Luifenstraße 32.B er gki r ch e.

Dom. Sexag.
-auvtgolteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Grein. (Nach der Predigt: Beichte

»nd bl Abendmahl.) AbendgoileSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.
«wtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grem. —

Seerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
' Evangelisches Gemeindehaus,

Br Sleingaffe Nr. 9.
U  Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2 —7 Uhr für Erwachsene

Wigttauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
conärmirtkr Töchter.

r,Maq. den 20. Febr.. Abends8.30 Uhr Bibelstunde Hr. Pfr . Grem.
Ringkirche.
Sexagestmä. .

öLUptgottesdienst IO Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

Neukirchengemein de.
LmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber. —

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich , , _ *
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Nmgkirche 8.
Sonntag Nachmittag von 4'/, Uhr; Versammlung junger Mädchen

(LonntagSverein).
Montag Abends8 Uhr Versammlung confirmirtrr Mädchen von Herrn

Pfr. Risch. - ^
Nnistag Abend8.30 Uhr Bibelstunde Herr Pfarrer Risch. Jedermann

ist herzlich ringeladen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden des Frauenverems

Abends 8,30 Uhr. Probe des RingkirchenchorS.
Donnerstag Abend8.30 Uhr: Versammlung der konficmirtrn Mädchen

von Pfarrer Lieber.
DiakoniffeuMntterhauS Paulinenstift.

SmPtgotteSdienst IO Uhr. KindergotteSdienst 11 Uhr. Jungfrauen«
verein4.30 Uhr.

ssrauennähverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr. Pfr . Neubourg.
i rEvangelifcheö Bereinshaus , Platterstraße 2.

ZonntagSfchule Vorm. 11.30 Uhr.
ZonntagSverein junger Mädchen. Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.3O Uhr.

Evang .-luth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Somittags9.3O Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 21. Februar, Abends 8.15 Uhr: Abendgottesdienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Evauael .-lntherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Schützenhofstraße3 (Postgebäude).
komittagS 10 Uhr: PrediglgotteSdienst. Herr Pfr . Hempfing.

Baptisten-Gcmeinde , Kirchgasse 46, MauritiuSpl. Hof, 1. St.
«mnittags 9.30 Uhr und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vormittags

11 Uhr KindergotteSdienst. .
Romag, Abends8.3O Uhr, Betstunde.
Rittn-och, Abends 8.30 Uhr. Bibelstunde. Prediger Reiner. ,

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, den 18. Februar, Nachm.. 5.30 Uhr:.

Hui Feier zum Gedächtniß Giocdano Bruno'S im Saale des „Victoria«
Hotels", Ecke Wilhelm« u. Rheinstraße. .

Prediger: Welker, Weißenburg,Ir. 1.
Russischer Gottesdienst.

Conntag Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe.
Kl. Kapelle, Kapellcnstraße 19.

cinglish Chnrch Services.
Febr. 18., Sexagesima Sunday . 10.30 Litany . - 11 Morning Prayer

sud Holy CounnunioQ with Sermon. 5.15 Childrens Servica.
6 E?ening Prayer.

Febr. 19., Monday. 11 Morning Prayer.
Febr. 21., Wednesdav . 11 Litany.
Febr. 23.. Friday . 3.3O Evening Prayer.
Febr. 24.. Saturday . 8t . Matthias , Apostle . 10 Holy Communion.

8.30 Evening Prayer,
J . C. Hanburv , Chaplain.

G. A. K. Finlay , Assistan -Chaplain.

; Evangelischer Arbeiterverem.
Lountag. den IS . Februar!

Familien -Ausflug
N der Restauration„Waldlust ". Mitglied Daniel , wozu wir d.e
^ntglieder. Freunde und Bekannte höfl. einlaben. Der Vorstand.
^ NB. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

Bekanntmachung.
Montag , den 19. Februar er., Vormittags

"Uhr , werden in dem
..Rheinischen Hof".

Neu« und Mauergasse dahier, folgende sehr gut er-
Mrur Mobilien als

2 große ant. Bücherschränke, eichen, mit Holzschnitzerei,
R 8^^ ruut«, 4 Spiegelschränke Waschkommoden^ Nachl-

| Münkchen, 2 ant. Schreibtische, eichen, 1 Concert»
stugel in Ebenholz, I alldeuksche Truhe. große und
Ueine Chrinalspiegel, Oelgemälde und Bilder alter
und moderner Meister, 1 große Anzahl Bücher, Pracht-
ünd wissenschaftliche Werkê (von Göthe, Schiller!

. av Kreistag, Jean Paul u. And. ,̂ div. Noten^
Sucher und Hefte, ' 1 großer Salonte ppich. & große
und kleine per!. Teppiche(Gobelins), seidene qesti

fet,

Tischdecken und Läufer, l  Paar Fenstervorhänge mit
. sortieren, (Wöllmen und sonsngem̂ udchör̂ ver^

antile Kunslgegenstande, -- üulen, Figuren,
er

1 Kassenschrank. 2 Geräthschränke, Bauern«, MH-,
rälge, runde und ovale wischeu. And, mehr

W ^ ch zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
^ Die sämmtlichen Gegenstände stehen am Versteigerungs-
^ .don Morgens 9 Uhr ab den Kauflustigen zur Ansicht

Wiesbaden, den 16. Februar I960.

WollenEianpt,
Gerichtsvollzieher.2740

«Siesbadener General Anzeiger»

giiitdjrr, Maler»ub venvaiidte Kernst!
Sonntag , den 18 . Kebr Nachmittags 3 Uhr . findet in

kmeiilierg, „Zum Kaiser Adolf ', emc

Nessentl.Persammliing
statt. Referent: College Gerholt aus Frankfurt.

Die QrtSbertvaltnug.2731

Arbeitsnachweis
• * Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 11 ^lhr
Vormittags in unserer Expedition cinzulicfern . ^ «8

8te»en-6e8uc>i6.
süchtiger, erfahrener Gärtner,verh., kinderl., gestützt auf beste
Zeugn. u. Empfehl., s. Stelle als

Herrschafts-
Gärtner.

Test. Off. unter Nr. 2639 bitte
an di« Exved. d. Bl. 2689

m
Männliche Personen

Wagnergchilfe gesucht.
■4- K Knorr . Nvonstr. II . 2582

Jnlelligenlk, fleißigeLeute
können wöchentlich 80—100 Mark
durch lobnenden Artikel verdienen
N5b Sedanstr. 13 H. 2l.  2534

i ackiererlehrliug gesuchl auf gleich
oder Ostern bei 2348
Friede . Licht, Helenenstr. 18.
Braver Junge kann die Gärtnerei

erlernen bei Emil Becker , Westend«
strafte und Langgasjc 53. 2404

in» znverl . Fuhrmann I« ort
1 gesucht 2695

< Wellritz straße 14.
Hievricherfkrchße 19

Knecht g».sucht.
ivird ein

2571

Ein Küferlehrlmg
auf Ostern gesucht' 2119

Bleichstraße 1.

Kolporteure und Reisendebei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4718

R . Eisenbraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19. UI.

tziil brnurr Jungr.
welcher Lust bat die Bäckerei zu
erlernen, wird gesucht gegen eine
sofortige Bezahlung von 2,50
wöchentlich nebst freier Kostu. Logis.

6324Bl,Wo, sagtd Exp. d.

Malktlehrling gks.
I . Fleinert . Römerberg 17.

1422
/c ;in Junge kann baSDachbecker-
^ geschäst erlernen bei
2467 Gebrüder Bcckel.

lösck illi unentgeltiicnea
Arbkilsnulhiueis 78

im RathhanS . - Tel . 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtdcilung für Männer.

Arbeit finde» :
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Ech»uied
Schneider.
Lehrlinge: Buchbinder, Conditor,

Koch. Küfer, Lackierer, Maler.
Schneider, Schuhmacher,
Spengler, Zabnarzt.

Hausknecht— HerrjchaftSdiener
Schweizer.

Arbeit suchen:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Kaufmann
Kellner— Koch— Küfer
Maler — Anstreicher— Lackierer
Tüncher— Maurer
Sattler
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Aufseher
Burcaugehülfe— Dureaudiener
Hausknecht— HerrschaftSdiener
Hotelbursch
Kutscher—Nscher— Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankemvärter.

Agknteilu Klatzvkkttktrr
tiirPrivatkuudschaflb höchst,

Provision überall -esucht.
Grössnerk Co,, Neurode,

Holzroulcaux upd Jalousie«
fabrik. 222/42

ÜlriieitjuMeit
wird eine Nummer deS

„ViWbsi, GeneralanzeiKers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Erpedition
MauritiuSftr . 8 , Nachmittags
4 Uhr L5 Minuten gratis ver«

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

grahe KkldreilMg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Vii88bski. 6«nBralanzeio«r

Weibliche Personen.

,a£ t, DikOMihk»
zesucht. 2500

Gr . Burgllr. 5, 2 r.
Qttrfcrii » u. Lehrmädchen gcs.
-O Llkichstraße9. 1. 2529
0 Etickerinueu für dauernd
" gesucht. 2528

Off. u . F . 9528 n. d. Exped.
Inständiges Laufmädchen ge-
&  sucht bei 2695
21. Antouy , Emserstr. 6, Slb . 1.
Mähmädchen z. Kleibermachen u.
N ein Lehrmädchen ges. Helenen»
straße 16, 2, Math. Stahl. 2616

Gesucht
ein beffere» Alleinmädchen zu einem
Herrn mit ein. Kind., welches zu¬
weilen auch im Laden helfen kann.
Näh. Schnlberg 4. 3. 2693

Kräftiges

Küchenmädchen
gesucht TaunuSstr. 15. 5445

junges Mädchen , welches
^ gut nähen kann, sudff Stelle,
am liebst, z. größ Kinde. od.Beschäft.
Off. u. T\ K. Hauptpost. 2664
| | ad) Siegen gesucht ein jüng.
& Mädchen zur Erlernung des
Hauswesens  von einer kleinen
Familie, ohne geqeufeit. Vergütung,
bei Familien-Änschluß. Gest. Off.
u. B, an das „Siebener Volksbl."
in Siegen. 26d6

Sichere Vxittens.
Wittwen u. alleinsteheude Damen
erhalten große Sortiments feine
Stickereien, welche zum Vertrieb
übernebmen wollen, gegen kleine
Kaution, Stickereigeschäft, MichelS'
berg 24. 2692
ĉ ücht. Taillen « u. Rockardei«
^ tertn sofort dauernd gesucht.
2609 Häfnergaffe 13, 1.
Klunge Mädchen , bei gutem
2? Lohn , sofort gesucht. 2657

A . Flach . Aarstraße 3.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhanS Wiesbaden.
unentgellliche Stellen-Vermiktelung

Ttbtheilung f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
ucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein-, HauS«, Kinder-,

Zimmer» u. Küchrnmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung H. für feinere
Berufsarte ».

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Echwalbacherstraste SS I!.
Sofort u. später gesucht: Allein-,

HauS-, Zimmer- u. Küchrnmädchen,
Köchinnen für Privat «. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». C9ef«»«‘r, Diakon'
Deutsch Französisch . Eng

lisch . Italienisch ertheilt er«
.ahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 28, Parterre link-

18 . Jahrgang . No. 41.

Vorläufige Anzeige!
Am K März d. J. wird dahier
Marktstr . 9 , II. Etage

(kein Laden) im Hause des Herrn Apothekers
0 . Siebert das

I. Vogtländische Gardinenlager
eröffnet.

Einzelverkauf von
EngL Gardinen , Spaehtel -Ronleau,

Stores etc . etc.
von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Durch Ersparniss der Ladenmiethe billigste Preise.
Günstigste Gelegenheit für Private , Hotels u. Pensionen.
1337 I . FogtlUndleche » Gardinen -Lager.

Gegen Einsendung von 25 Pfg.  in briefm
erfolgt Franco - Zusendung der am 22. Februar
1900 erscheinenden

Grossen Wiesbadener
Brühbrunne -Fastnachts-

Kreppelzeitung.
28. lahrgana 28.

nach allen Weltgegendeu durch den Herausgeber
J. Uhr. Glücklich, Wiesbaden, Nerostr. 2.

2675

rvillig ! Billig!

Größte iflashm=£eifl-Jlriftalt.
Empfehle Damen « und Herren-

G Maskru -Cokume« D
sowie Dominos ia jeder Preislage. 2024

Achtungsvoll
L . Gerhard , Inh . IJhlmann,

Kein Laden ! Luisenplatz 2 , I . St.

Die grosse 2340
Masken - Verleih - Anstalt

Jacob Fuhr,
17 Goldgaffe 17

empfiehlt vom einfachffen bi- zum elegantesten
Herren - und Damen Costüm, Do¬
minos ,Perücken , Larven u. Gesichts«
maSkcn bei sehr billiger Bedienung. An-
icrtigung nach Maaß schnellu . billig. 2340

Billig ; -^ -  Billig!

Meine 1450

Maskm-AersMnjiall
befindet fich diese» Jahr

6 Kanggasse 6,
nahe der Marktstraßr.

Heinrich Brademann.i
Stetbeblfe des leainten-heieins

zu Jöifs6atfen.
Dienstag , den 20 Aebruar , Abends 6Vs Uhr,

findet im oberen Saale der „Mainzer Bierhalle ",
Mauergasie4 hier, die
ordentliche Hauptversammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Tag esorduuug:
1. Vorlage des Geschäftsberichts und des revidirten

Rechnungsabschlusses.
2. Bericht der RechuungsprüfungS-Kommisston.
3. Ertheilung der Decharge.
4. Wahl der Revisionskommission.
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

2531 Der Vorstand.

Geschästseröffnung.
Einer hochverehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und

Bekannten bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich in dem Hause
33 Dotzheimerstratze 33

Ecke der Zimmermannstraße,
ein Geschäft in

Colonialwaaren, Dictualitn& Flaschenbier
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die
mich beehrenden Kunden in jeder Weise zufrieden zu stellen
und bitte um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll 2553
Wilhelm Berghäuser,

33 Dotzheimerstratze 33, Ecke Zimmermannstraße.
Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Ijautlirankljcikn,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags: Dorm. 10—12. Nachm. 3—5 llhr.̂

Kaiser -Friedrich .Sting 30 ,
/ nahe der Nmgkirche. 1959
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Soiiiltirg, den 18. | rl)tnr, AbeiSs8.33 Uhr. in dem aufs kiriicvilistWt dtliiriktkn
Tb . e a -fces -- & aal der Walkalla * * :

Zweite allnemcmc Carnranlfcicr Mestlaiiens.

Große NolKsfttzung
mit Domen?

unter Mitwirkung von Cölner , Biebricher , Frankfurter , Mainzer . Kaiferslauterner wie hiesigen ersten Carnevalisten.

^ Eaalplatz 1 Mk.. Nummerirte ProfceniumS - und FrenrdenLoge 3 Mk.. Nummerirter Balkon . 1 Reihe2 » L
♦ 2. Reihe 1 .50 Mk . . Nummerirte Balkonmitte 1 .50 Mk.

Nch-er Sistig: Großer Ball.
* bei den Herren Eitel , Cigarrenbandlung Kirchgasse 15. Heim , Cigarrenhandlung Schwalbacherstraße 15, Lindau & Winterfeld , &t
♦ Langgasse u KirchhosSgaffe, Staffen , Cigarrenbandlung Kirchgasse 60, SchweinSmann . Cigarrenbandlung Langgasse 51, Wilh . Voll,

Cigarrenhandlung TaunuSstraße 5 . BigeliuS , Cigarrenhandlung Marktstraße 8. Wittenbera , Cigarettenfabrik Bahnbofstraße 20, Wolff , Blumenhandl . Spiegelgasse 6.
Losem , Cigarrenhandlung Wellritzstr. 12. M . u. CH Lewin . Langgasse 31, Buchdruckerei Meyer . Sedanplay 5, S . Franz , Wörthliraße 10. Drogerie Bernsteil.

, Morivstraße 9. Cigarrenhandlung Dicht . Wilbelmstraße 22. Expedition des „Wiesbadener General -Anzeiger ' . MauriliuSstr . 8.
Der Vorverkauf der Logenplätze erfolgt nur bfi Wilh Voll , Taunusstr . 5, Diehl . Wilbclmllr. 22, Lindau ed Winterfeld . Ecke Langgaffe u . Kirchbofgasse, H . SchweiuSmanu , Langgafle 51 u,
an der Caffe des Walhalla -TheaterS (bei letzterer die Prosceniun -S-Logen). BMF' An der Walhalla -Caffe auch Vorverkauf am Sonntag von 11 —1 Nhr und 3 —5 Uhr . ’

Der jWftWttOk Ailsslhnß dtS illgkwkineil Wirs!>üi>ritt Lmeial i960.
Rosen-Montag, den 36. Februar:

nach dem Rofen MontagSzug:

Masken -Redoute und Preis -Krönung der Gruppenwagen,
Abends 8 Uhr:

Q-rosssr Prinzen - Ball
in den glänzend dekorirten Walhalla >ßüumen.

Umin der anlafßgrtt grllncr.
Mittwoch , den 21 Februar,

Abends 8 Uhr in dem närrisch
dekorirten

„Römersaal"
Großer

mit Vertheilung von 8 werth-

voll-» Preisen
li die schöllgen und oriMklistk»

Dimti- iid Ktkrei-Misliei.
Maskensterne im Vorverkauf zu 1 M. sir?

bei folgenden Herren zu haben : W. Espenschied«
Webergasse 49 , August Mack, Römerberg 8, M . Seul-
Mühlgasse 7 . Karl Uhrig, Hirschgraben 21, LouiS
Weygandt , Römersaal.

MaSkenfterue für Mitglieder zu 75 Pf.
sind nur bei Mitglied Giiberg Weistr. 1 zu haben.

KaffenPreiS : Masken1.50 M., NichlmaSken
1 M ., eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf.

Zu diesem recht rheinischen Maskenfeste ladet freund-
lichst ein 2459 Der Vorstand.

Masken welche mit in PreiSconcurrenz treten wollen, muffen bis
10 .30 Uhr im Saale fein.

Männer-
Gefangverein

ttUNION
Fastnacht Dienstag , 27 . Februar, Abends 8 Uhr,

im Römersaal : 2620

Gr. MnskrnbilH
und Concurrenz um

10
gestiftete Masken - u. Ghren -Preife.

'Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Masken-
Fefte ladet bie verehr!. Mitglieder , sowie Freunde w.
Gönner -des Vereins und ein verehr! Publikum Wies¬
badens zu recht zahlreichem Besuche freundlich !» ein.

Der Vorstand.
Alles Nähere durch die Haupt -Annonce.

Mainzer Carneval- Verein.
Lmtiz, 18.Feil.IM
Nachmittags v. 5 UhrllMin.
bis gegen S Uhr Abends:

Grosse

Fremdensitzung
in der karnevalistisch decorirten

Narrhalla ( Stadthalle)
zu Mainz.

Saalöffnung 3 Uhr 11 Minuten.

Eintrittspreis an der Casse Mk. 4 . ohne Unterschied fü»
Da men u nd Herren , im Vorverkauf Mk . 2,50 für die Karte.

Eine beschrankte Anzahl reservirter , mit Nummern ver«
sehener Plätze wird im Barverkauf , wie an der Kasse zu

Mk. 5 .— verkauft, Der Vorverkauf findet bis Samstagd. 17. Febr.
Abends statt : 98/151

In Wiesbaden bei Herrn W . Bickel , Cigarrenhandlung,
Langgasse. Jean Diehl , Cigarrenhandlung . Wilhelmstrabe:

In Mainz in unserem VerkaufSbureau Franziskaner-
strasse 3 , Freitag, den 16., und Samstag, den 17. Februar,
von 13 bis 2 Uhr Mittags und von 6 bis 6 Uhr Abends ; Sonntag,
den 18. Februar , von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittag.«

Da » Camltee.

Gchilg-Vkttii„Usiltz ÖSiSQfdia”.
(Gegründet 1860 .)

Unser diesjähriger

Maskenball
findet Sonntag , den 18 - dS . Mts . , Abends 8 Uhr im

AM " Römersaal
statt. Zur Vertheilung gelangen 5 Damen « und 3 Herrenpreife.

Karten hierzu im Vorverkauf für Masken A Mk . , für nichlmaSkirte
Herren 1 Mk . Eine Dame frei , jede weitere Dame 20 Pfg . Kaffen»
preis Mk. 1.50

Mitglieder , welche sich maStiren wollen, können die Karten beim
VereinSkafffrcr Stiftstraßc Nr . 1 abbolen.

VerkanlSstelle» sind:
Wagner , Friseur, Albrcchtstraße 25, Strensch . Kirchgaffe 28,

Hutter . Kirchgaffe 58, Treidler , KirchhofSgaffe5, Winfiffcr . (Vater
Rhein ) vleichflraße . Weigand . Römersaal, Mark . Rvmerberg, du FaiS,
Röderstraße 8, Losem , Wcllritzstraßc 12 und Kaiser , „drei Könige' ,
Marktstraße 26.
2697 Der Vorstand.

NB . Masken , welche nach 10 '/, Uhr erscheinen, sind von der
PreiSconcurrenz anSgeschloffen.

KrirjN-null(St MMr-Umii.
Nosenmoutag , den 26 . Februar , Abends 8 Uhr:

Großer Muslim=M
mit Vertheilung von

im großen Saale der

Langaffe 26.
KassenpreiS : Mk.

zn haben. Masken , die
eingrtroffen sein.

4 Damen - u. 4 Herren -Preisen ^
Turn -Gesellschaft Wellritzstr . 41.

Eintrittskarten k 1 Mk .. wofür bei NiA
maSken eine Dame frei, für nichlmaSkirte
Damen 50 Pfg . sind im Vorverkauf
haben bei den Herren : Okels , Grabenflr. S!
Hexer , Lanagaffe 26 : Kappes , HöM«
gaffe4 ; vawdwaon,Marktstr . 32 ; Kahleia,
TelaSpcessr. 1 ; Drodfen , MaurituSstr. H
Kohlstaedt , Adlerstraße 43 ; WaWhans,
Wellritzstr. 41 ; Engel , Taunusstr . 12 ujj“
Wilhelmstr. 2 ; Fuchs , Walramstraße 12!
TTerner . Drudeustr . 1 ; Hermes , Helenen«
Üraße3 ; voeruer , Moritzstr. 34 ; nüscder,
DiauritiuSplatz 2 ; May , BiSmarckring20!
Graumana , Goldgaffe 2a ; Hack , RheM
straße 37 ; denckr , Faulbrunnenstr . 8 ; vroed-
Balmbofstr. 20 ; für Mitglieder z«
mäßigte » Preisen nur bei Kam- tlef,^

1 .50 . Carneval . Abzeichen sind an der Kasse
auf Preise reflektiren, müssen biö 10 Ud»

Der Vorstand.

Mönncr-Nmrlkil„Patin“.
Sonntag , de » 18 . Febrnsü

Abends 8 Uhr:

Großer

Masken-M
mit Vertheilnng von siobell

Maskenpreifen
in der ,

TiiriihiIIk. sirllmiiildßr. 2a*
Maskensterne zum Preise von Mk-1 ^
sind im Vorverkauf zu haben 111 g(f,
Cigarrengeschäflen von : I . Enfinger.
Fricbrichsiraße und Neugaffe, I . LJ u

Wellritzstraße 12. Laubach. Ecke Luisen- u. Schwalbacherstraße, «• ® ^i
Nrrostr. 42 , bei Herrn H. Rolh , Blumrnhandlung . Babnhosstraße 7 u ^
den Restaurateuren : Pb . Friedrich. Ecke Oranien » und Albrechtstr̂ ^
Kohlstädt. Ecke Röder u. Adlerslr.. P . John , Turnhalle , Hellmundstr-
und NN VereinSlokal lMuckerhöhlk) Goldgaffe. Restaurateu P . « ew»«

NichlmaSkirte Herren und - Damen haben am Saal -Eitzgang ^
Närrisches Abzeichen zu lösen.

war Kasfenpreiö für MaSken Mk . 150 . "ME ^
Zu diesem beliebten MaSkenfeste ladet ergebenst ein
NB . Preis, »asten müssen von 10 '/, Uhr an im ^ fl*

anwesend sein-
Der Vorstand«
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